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Gerucmii 
Ist es wehr, daß sich die Grup- 
pe AlphavRIe aufgelöst hat? 
Nein Vor kurzem ist ihre neue 
Single Jerusalem’ erschienen, 
die Alphaville u. a. in .Känguru’ 
(22. Dezember) vorstellen 

Ist es wahr, daß Morten Harket 
bei Auftritten Kontaktlinsen und 
privat eine Brille trägt? 
Nein Das BRAVO-Team hat den 
a-ha-Sänger schon so oft haut¬ 
nah erlebt und nie gesehen, daß 
er eine Sehhitfe braucht. 

Ist es wahr, daß In dem Video 
„Notorious~irvon Duran Duran die 
Frau von Simon Le Bon und die 
Freundin von John Taylor mit- 

Corey 

Eres Rsmizzotti sileirt Circls 

nteJTln dev^Mt 

S«: 

jarsr^Sriss 
(Daran Daran). 

. f j 

Jotm Tiytaf l •#<* ('>ur**l**) 

Was isi ios mit 

Nein, Simons Frau Yasmin und 
Johns Freundin Renäe sind in 
dem neuen Video nicht dabei. 

STECKBRIEF 

OER WOCHE 

Trench Z 
Seit der .Formel Eins’-Tour be¬ 
geistert Euch die Newcomer- 
Band Trench Z. Eigentlich be¬ 
steht die neue Formation nur aus 
zwei Köpfen Sänger Christoph 
Sytwala und Purzel Beck. Gitarre/ 
Baß (die restlichen drei wurden 
zur Verstärkung auf die Bühne 
geholt) Beide hatten schon etli¬ 
che Jahre Showbustneß hinter 
sich, bevor sie im Herbst 1965 
Trench Z in Angriff nahmen Der 
Kölner Christoph gründete 1973 
seine erste Schülerband. Space 
Nach dem Abitur trat er als Artist 
und Schauspieler im Theeterzir- 
kus .Piccolini’ im In- und Ausland 
auf. 1984 besann sich der gut¬ 
aussehende blonde Typ wieder 
auf die Musik und wurde Sänger 
der Funk-Band Wilson Crew. Mit 

Rocky’ landete er 

Fabian Harloff, knapp 1 jähri¬ 
ger „TKKG"- und .Gin Tonic’- 
Mitspieler, bastelt an seiner Kar¬ 
riere als Pop-Musiker Der begab¬ 
te Schüler aus Großhansdorf bei 
Hamburg, der Drums. Baß. Key¬ 
board und Gitarre spielt und auch 
noch selbst singt, hat eine neue 
Gruppe gegründet. In diesen Ta¬ 
gen nehmen die Jungs, noch 
ohne Bandnamen. Ihre erste 
Single auf Erste Musikerfahrun¬ 
gen hat Fabian mit seiner Schü¬ 
lerband Perplex gesammelt 

Nlno da Angalo, der mit seiner 
letzten Single und LP (.Ich suche 
nach Liebe’) keinen Hit landen 
konnte, versucht sein Glück mit 
einem neuen Produzenten. Durch 
seine vorzeitige Entlassung aus 
der Bundeswehr konnte er sich 

erstmals wieder voll auf seinen 
eigentlichen Job. das Singen, 
konzentrieren Das Ergebnis ist 
die Single .Wünsche der Nacht", 
die für Nlno (23) hoffentlich in 
Erfüllung gehen! 

Christian Kahrmann (14), alias 
Benny Beimer aus der .Linden¬ 
straße’. wurde wie alle Mitspieler 

für das zwei¬ 
te Serien- 
Jahr neu 
.gestylt“. Mit 
modischen 
Klamotten 
und einem 
fetzigen 
Haarschnitt 
ist aus dem 
vorher eher 
brav ausse¬ 
henden Jun¬ 
gen ein Su- 

_,___per-Typ 9«' 
worden. Was meint Ihr zu Chri¬ 
stians Verwandlung? Alle Bewoh¬ 
ner der TV-.Lindenstraße“ haben 
übrigens folgende Autogramm¬ 
adresse c/o GFF. Postfach 
30 04 28. 5000 Köln 30. 

Friede auf Erden - 
streitet Euch 
im Himmel! 

Krtadur. N*?*rOlm 

(Schickt Eure du^ne2 
an die Zentrale Der .dümmste 

wird mit 20 Mark honoriert) 
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Guido C#llB| Postfach 1. 6589 
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• 
Philip Michaal Thomas, 
c/o Exclusive Artists Agency. 2501 West 
Burbank Btvd. Suite 304, Burbank, Ca 
91505. USA 

Michaal Biahn, c/o William 
Morris Agency. 1350 Avenue of the 
Americas New York N Y 10019 USA 

• 
Jan Niklas, c/o Management 
Baumbauer. Kepierstraße 2. 8000 Mün¬ 
chen 80 

2*** cm. ■jÄy*1 8Ytwaja 
Wterv.g und 

Rurzaf Back 
I rachta) 

1985 zwar einen HÜ aber nie¬ 
mand kannte den Sänger des 
Filmsonqs Purzel Beck, der am 
Kölner Konservatorium Gitarre 
studiert hat. begann ebenfalls 
beim Zirkus, im Roncalli-Orche 
ster Er gründete in der Schweiz 
die Punkrock-Formation Störtall 
und traf danach auf Purple 
Schulz. Im Frühjahr 1985 half der 
Gitarrist den .Verliebten Jungs’ 
beim Einspielen ihrer LP und auf 
ihrer Tournee Sein zweites In¬ 
strument. die Keyboards, brachte 
ihn weiter: Modern Talking nah 
men ihn als Tastenmann mit auf 
Tour 06 Jetzt hoffen beide. daB 
sich mit Trench Z (Debüt-Single 
.I m fighting for you j der Kampf 
im Showgeschäft gelohnt hat In 
re Autogrammadresse lautet 
Trench Z, c/o Ariola. Steinhäuser 
Str. 3.8000 München 80 
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Seit Don Johnson (38) mit der 
Krimi-Serie .Miami Vice' zum 
amerikanischen Superstar auf 
stieg begieiten ihn privat im 
ständigen Wechsel die Schon- 

| beiten von ganz Hollywood 
Doch schon lange bevor Don berühmt war. 

spielten weibliche Wesen eine wichtige Rolle 
in seinem Leben Bereits als iSjährioer verließ 
er. sehr zum Leidwesen seiner Mutter, die 
Universität von Kansas und zog wegen einer 
Frau nach San Francisco 

.Sie war nicht irgendeine Frau. Sie war 29. 
geschieden, hatte drei Kinder, war sehr at¬ 
traktiv und auBerdem Professorin an der Uni“, 
sagt Don. Die attraktive Professorin unter¬ 
richtete am Amerikanischen Theater-Konser¬ 
vatorium. wo Don Schauspielunterricht nahm 
Ais die beiden zusammenzogen, sorgten sie 
für einen Riesenskandal 

Immerhin kam Don durch diese Beziehung 
an seine erste Rolle, verdiente 150 Dollar die 
Woche und wurde in die Schauspieler- 
Gewerkschaft aufgenommen Don studierte 
damals ernsthaft Pantomime. Schauspiel. 
Tanz und Gesang In dieser Zeit soll er in San 
Francisco seine erste Frau, eine Tänzerin. Kh heiratet haben über diese Ehe schweigt er 

ute. denn angeblich dauerte sie nur ganze 
zwei Monate und wurde annulliert 

überhaupt interessierte sich der Jung¬ 
schauspieler in den 70er Jahren hauptsäch¬ 
lich für wilde Partys. Alkohol und Drogen 

Als man Don ein Theater-Engagjement in 
Los Angeles anbot zog er 1972 in ein Haus in 
den Bergen Hollywoods. Don war 23. als er in 
der Film-Metropole die 15jähnge Melanie 
Griffith. Tochter der Schauspielerin Tippi 
Hedren (bekannt aus dem Rim .Die Vögel"), 
kennenlemte 

.Für mich war es nicht die Liebe auf den 
ersten Bäck, und es war schon ein biBchen 
komisch für mich, als ich Melanie Immer von 
der Schule abholte “ Trotz mieser Jobs und 
zweitrangiger Rollen blieben die beiden vier 
Jahre zusammen. Im Januar 1970 heirateten 
sie sogar 

Obwohl Don mehrmals selbst in Interviews 
zugab, damals schon zweimal verheiratet 
gewesen zu sein, steht in der Heiratsurkunde. 
daB die Ehe mit Melanie seine erste sei Fest 
steht. daB sie nach drei Monaten die Schei¬ 
dung einreichten 

Don nagte immer häufiger am Hungertuch 
Die Scheidungsurkunde vermerkte, daß er 
nicht mehr als insgesamt 3000 Dollar besaß 

Ein Jahr zuvor. 1975. starb Dons Mutter 
offiziell an Krebs Er selbst sagt .Der Alkohol 
hat sie umgebracht “ 

Doch der Tod seiner Mutter hinderte ihn 
nicht, noch mehr zur Flasche zu greifen und 
verschiedene Drogen auszuprobieren 

.Wenn mich noch einmal jemand fragt, 
warum ich das damals alles machte und 
warum ich dann plötzlich alles aufgab - 
radikal vom Alkohol, über Joints. Kokain und 
Zigaretten - dann wird mir übel*, meint Don 
Johnson heute ziemlich genervt 

1982 saß er wieder einmal einsam auf 
einem Barhocker, als ihn eine Frau beobach¬ 
tete. Es war die Schauapielenn Patti D’Arben- 
ville. die sich nach kurzer Zeit neben ihn 
setzte und sich als seine nächste Ehefrau 
vorstellte Patti trank mit ihm. blieb einige 
Nächte und zog schtieBlich ganz bei ihm ein 
Ihr gemeinsamer Alkoholfconsum soll zu die¬ 
ser Zeit unglaublich gewesen sein. Auf allen 
Partys nannte man die beiden nur „Mr & Mrs 
Fun“ (Spaß) Aus .Spa8* fuhr Don reihenwei¬ 
se Autos zu Schrott 

Für Patti hörte der SpaB auf. als sie fest¬ 
stellte. daß sie schwanger war Ihr gemeinsa¬ 
mer Sohn Jesse wurde am 15. Dezember 
1982 geboren Patti hatte sich schon vor der 
Geburt den Anonymen Alkoholikern ange¬ 
schlossen und hörte auf zu trinken. Von Don 
verlangte sie es nicht 

Ihm gingen von selbst die Augen auf 
.Eines Morgens stolperte ich noch immer 
blau in die sonnenüberflutete Küche Patti 
fütterte gerade unseren Sohn. Das Kind starr¬ 
te mich mit unschuldig-erstaunten Augen an 
Da traf es mich wie der Blitz aus heiterem 
Himmel Mir wurde klar, was ich für ein mieser 
Vater war Von da an ging ich auch zur 
Gruppentherapie “ 

Nach vier Jahren trennte er sich im Einver¬ 
ständnis von Patti (sie waren nicht verheira¬ 
tet). Da sie in Miami keine Arbeit finden 
konnte, zog sie mit Jesse nach Loa Angeles 

.Es ist schwierig, eine Beziehung bei sd 
einer großen Entfernung am Leben zu erhal¬ 
ten Aber wir beide sind nach wie vor die 
dicksten Freunde und Heben unseren Sohn 
mehr als unseren nächsten Atemzug*, er¬ 
zählt Don stote 

Den Gedanken an eine neue feste Bezie¬ 
hung weist Don weit von sich. .Ich habe keine 
Zeit dafür Im Moment bin ich nur arbeitswü¬ 
tig Alkohol und Drogen sind für mich tabu 
Aber ob ich je wieder einen Glimmstengel 
anruhre. kann ich bei Gott nicht schwören 
Die größte Versuchung ist die Langeweile, 
aber die lasse ich erst gar nicht aufkommen * 

Fotos: Pandls, Celebriiy Photo 

i f ^Mlrd es einen zwetten Teil von „Top Qun - 
^^^MSie furchten weder Tod noch Teufel ge 
Pi^Bben? Die US-Produzenten jedenfalls las- 
[ sen bereits an einem neuen Drehbuch schreiben. 
Denn dieser Film lief In der oanzen Welt hervorra¬ 
gend und machte Tom Crutae zum neuen Super- 
Star. Aber gerade Tom (24) lat es, der den 

I Produzenten Kopfzerbrechen bereitet Er hat 
\bisher Immer abgewunken, wenn auf eine „Top 
\Qunu-FortseUung die Rede kam. 

Tom: „Einmal einen solchen Flieger zu spielen, 
des langt Im zweiten Teil müßte ja praktisch 

\ Krieg sein. Und Ich hasse Krieg. Also werde Ich 
|den ,Mavertck‘ auch nicht mehr spielen.“ 

Zur Zeit ist Tom sehr viel mit seinem Fßmpart- 
ner aus „The Cotor ot Uoney*, Paul Newman, zu¬ 
sammen. Tom: „Obwohl Paul sehr viel älter Ist, 
verstehen wir uns prächtig. Ich kann eine Menge 

I von Ihm lernen. Er hat mich auch schon zu 
Autorennen mitgenommen Denn Pauls größtes 
Hobby ist die Rennfahrerei." Beide planen be 
rafts einen weiteren gemeinsamen Film, In dem 
sie Vater und Sohn spielen wollen. 

Da „The Cotor ot Money“ erst am 19. März 1987 
[bei uns anlaufen wird, kommt Mitte Januar der 
Ulkfilm „Die Aufreißer von der High-Schoot mit 
Tom noch einmal In die Kinos. Mehr über diesen 

\Fllm zum Starttermin. 

M \ f 
Spandau mit Verstärkung auf Weit 
tour: Totoy (I.). Suz.e (2. v. I.) und 
GiHian (2. v. r.) ergänzen dss Quintett 

ich weiß nicht, wo die Liebe hinge¬ 
kommen ist in diesem verwirrten 
Land Verzweiflung hält uns stark ." 

I Mit solchen nachdenklichen Textzei- 
I len über die Situation in Nordirland 
I überraschen die neuen alten Spandau 
I Ballet ihre Fans im brandneuen Song 
I.Through the Barricades“ War man 
I bisher eher sanfte und schmusige Tö- 
I ne gewohnt von dem englischen 
I Glamour-Quintett, machen sie auch 
lim .Bamcades*-Video deutlich, daß 
I sie sich jetzt wesentlich sozialkriti- 
| scher geben wollen 

Spandau-Vbrdenker Gary .Wih- 
I rend unserer Plattenpause haben wir 
I uns in Dublin ein altes ausgedientes 
J Theater gemietet und fast zwei Mona¬ 

te dort für unseren Neueinstieg ge- 
, probt Die politische Situation dieser 

Stadt hat uns so depnmiert. daß ich 
den Song geschnoben habe ‘ 

Gary ist außerdem in der Sozialisten- 
lewegung .Red Wedge“ um den .Sty- 

I le Councir-Boß Paul Weller enga¬ 
giert. die Gruppe weigert sich, ihre 
Platten nach Südafnka zu verkaufen 
und die konservative Thatcher-Regie 
rung zu unterstützen. DaB Tony, Gary. 
Martin. John und Steve trotz allem die 
Lebens- und Spietfreude nicht verlo¬ 
ren haben, beweisen sie tatkräftig auf 
ihrer derzeitigen Welttoumee. mit der 
sie bereits in Italien. Spanien und Eng¬ 
land abgeröumt haben Gary: .Wir sind 
zwar absolut überbezahlt, aber dafür 
kann bei uns auch morgen schon alles 
vorbei sein . * 

Spandau Balle 
gehen auf die Barrikaden 

Im Februar kommt das Spandau Bellet 
äve nach Deutschland. V. I. Martin, 
Tony, Steve und Gary 

BRAVO 5 
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Bald haben 

zu lachen 

Das strahlende Lachen, das Joey und lan 
bei .Peters Pop-Show* zeigten, ist ihnen 
inzwischen vergangen Das schwedi¬ 
sche Militär hat sich bei der Super- 

Band Europa gemeldet Sowohl Sänger Joey 
Tempest als auch Drummer lan Haugland 
sollen zum Wehrdienst eingezogen werden 
lan dazu .Eigentlich sollten wir schon im 
Februar antreten Aufgrund unserer Europa- 
Tournee aber wurde der Einberufungs-Termin 
erst einmal zuruckgestellt Aber aus der Welt 
ist die Geschichte deswegen noch lange 
nicht“ 

Joey und lan wollten sich nicht mit faden¬ 
scheinigen ärztlichen Attesten vor dem 
Wehrdienst drücken Manager Thomas Erdt 
man ging mit Zustimmung seiner Jungs den 
legalen Weg und wollte über das schwedi 
sehe Kultusministerium eine Freistellung 
erreichen 

lan weiter .Immerhin sind wir seit Abba die 
erfolgreichste Band Schwedens Auch unse¬ 
re Regierung sollte anerkennen. daB wir un¬ 
ser Land in einer gewissen Weise 
repräsentieren “ 

Nur sitzen eben bei den Behörden Beamte, 
die Stars und normale Sterbliche gleich be¬ 
handeln müssen - ohne Rücksicht darauf. 
daB sie mit ihrer Entscheidung eventuell eine 
Karriere zerstören können Zwar dauert der 
Wehrdienst in Schweden nur sechs Monate, 
aber Europa waren zumindest diese Zeit auf 
Eis gelegt 

Hierzulande gab s schon FuBballnationat* 
Spieler die wegen Plattfüßen vom Wehr¬ 
dienst freigestellt wurden Deswegen unsere 
Frage an die BRAVO-Leser Was haltet Ihr 
davon, daß Stars und Top-Sportler zum Wehr¬ 
dienst eingezogen werden? Oder soll ihnen 
eine Extra-Wurst gebraten werden, wie es in 
der Bundeswehr mit ihren Sportkompanien 
häufig der Fall ist? Dort sind die Sportler 
trotz Wehrdienst kaum an ihrer Entfaltung 
gehindert 

Oder dienen Leute wie Joey und lan ihrem 
Land als Musiker mehr, als in Uniform? 

Schreibt uns Eure ehrliche Meinung Die 
Adresse BRAVO. Kennwort Europa. 8000 
München 100 

Endeiomwra 
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Matthew Braderich f-ch weiß. daB ich nicht 
so blendend aussehe 
wie Rob Lowe und kei¬ 

ne solchen Muskeln ha* 
be wie Tom Cruise Aber 
ich bin zufrieden Ich bin 
der echte amerikanische 
Durchschnitts-Boy. Und 
das reicht mir * 

Bei Euch jedenfalls ist 
der nunmehr 24jahr»ge 
Matthew Brodenck toll 
angekommen Ihr habt 
ihn auf dem Bildschirm in 
dem spannenden Com- 
puter-Action-Streifen 
„Wargames - Kriegs- 
spiele“ sehen können 
und jetzt auf der Kino¬ 
leinwand in dem herrli¬ 
chen FilmspaB „Ferris 
macht blau“ 

In diesem Streifen 
schwänzt Ferris für einen 
Tag die Schule. Er hat 
sich aber alles richtig ge- 
neraistabsmaßig ausge¬ 
dacht. um diesen Tag 
wirklich zu genießen 
Doch dann lauft etliches 
schief . 

Matthew, der in Green¬ 
wich Village ln New York 
lebt, kam schon in der 
Schule mit dem Theater¬ 
spiel in Berührung 

Matthew, der zwei Ta¬ 
ge in Deutschland ver¬ 
brachte (mehr darüber 
im nächsten HefU spielt 
zur Zeit wieder Theater. 

Seme Autogramm¬ 
adresse: Matthew Brode- 
rick, c/o Creative Artist 
Agency 1860 Century 
Park East Street 1400 Los 
Angeles. Californien 

67 USA 
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STARTREFF 

Ich hat* gehört, daß •• von dar 
Superserie .Miami Vice* schon 

drei Soundtrack-LPs gibt Stimmt 
das?“ Kalla W., Bremen - 
Bai uns ist bisher nur die 
Soundtrack*LP .Music from the 
Television Senat Miami Vice* 
(WEA 252 493-1) erschienen Der 
Titelsong .Miami Vice Theme' 
von Jan Hammer war als Maxi- 
Smgle (WEA 226842-0) schon 
Anfang '86 bei uns auf dem Markt. 

Ich wOrda mich sehr freuen, 
wann Ihr folgende Zeilen ab¬ 

Da ich ein großer Fan von KJm 
WBde bin. lese ich immer 

wieder auf Ihren Piattenhüllen 
den Namen Ricky Wilde. Auch M. 
Wide tat mir schon auf gef allen. 
Wer ist das?* D. Kretschmann. 

Ricky ist Kirnt 27Jähriger Bruder, 
der zeitwe ng m ihrer Begleitband 
mitgespielt hat und für sie Texte 
schreibt Hinter M. WUde verbirgt 
sich Kims Väter Marty. der in den 
50er Jahren selbst ein erfolgrei¬ 
cher Rock-Star war und nun für 
seine TochtarSonas komponiert 

Kim (I.) 
und Bruder 

Ricky 

Meine Freundin und ich sind 
riesige Tennis-Fans, be¬ 

sonders von Boris Becker. Wir 
schauen uns jedes Spiel, das im 
Fernsehen übertragen wird, an 
und sammeln Jeden Schnipsel 
aus Zeitungen. Vor kurzem sind 
wir uns allerdktga in die Haare 
geraten, ich behaupte, daß das 
Foto auf der im Dezember er¬ 
schienenen illustrierten BUNTE 
schon lange vorher Titel auf 
BRAVO gewesen sei. Worauf 
meine Freundin sagte, daß Boris 
doch auf diesem Titelbild nach 
der anderen Seite schaut und es 
deshalb ein neues Foto sein 
mußl Könnt Ihr unseren Streit 
schlichten ?M Elvira K., Stuttgart. - 
Du hast recht. Das Foto von Boris 
hatten wir bereits im Juli auf dem 
Titel von BRAVO Nr 29. Nur bei 
uns war es richtig abgedruckt 
und auf der Illustrierten BUNTE 
ist es seitenverkehrt. Boris trägt 
den Scheitel links 

Mir hat Andreas Buttlar in 
dem TV-FUm ,Der Drücker* 

sehr gut gefallen. Deshalb war 
ich happy, daß Ihr Ihn gleich 
vorgestellt habt. Leider war kei¬ 
ne Autogrammadresse dabei. 
Könnt Ihr das nachholen?“ Karin 
M.. Saarbrücken. - 
Andreas Buttler hat leider keine 
Autogrammadresse Aber Ihr 
könnt an ihn gerichtete Briefe zu 
uns schicken. Wir leiten sie an 
Andreas weiter 

Herzlichen Dank für Euren 
kleinen Bericht (BRAVO Nr. 

46) von Nick Kamen, dem Typ 
aus der Jeans-Reklame Ich 
möchte Euch bitten, doch so 
bald wie möglich ein schönes 
Porträt von Ihm zu bringen!“ Eri¬ 
ca, CH-Zürtch. - 
Inzwischen haben wir Nick Ka¬ 
men schon öfter vorgestellt, und 
sicher hast Du bereits sein Poster 
aufgehängt Im nächsten BRAVO 
nehmen wir Nick in .Unter vier 
Augen“ unter die Lupe Also nicht 
versäumen! 

Ich war Im November bei der 
Aufzeichnung von .Peters Pop- 

Show*, um den süßen Eros Ra- 
mazzotti zu sehen Schließlich 
habe Ich sogar ein Bild mit Auto¬ 
gramm von Ihm bekommen. 
Jetzt möchte Ich von Euch wis¬ 
sen, ob Ihr schon die geneuen 
Termine von seiner Deutechland- 
Toumee kennt. Dürft Ihr mir auch 
seine Adresse In Mailand verra¬ 
ten? Ich möchte Ihm so gern 
persönlich schreiben!" Andrea 
B., Sprockhövel. - 
Seine Adresse in Mailand lautet: 
Eros Ramazzotti. c/o DDD, Viale 
Bianca Maria 8, 1-20122 Milano 

drucken würdet: Hallo Lautei 
Wer hilft einem traurigen a-ha- 
Fan? War hat die TV Sendung 
.Goldene Europa* am 27.11. 86 
auf Video aufgenommen? Ich 
habe die Sendung leider ver¬ 
paßt. Gibt es Jemand, der mir 
seine Video-Kassette euslethen 
würde? Das Porto bezahle Ich! 
Schreibt an Esther Stegeft, 
Roonstr. 70, 2350 Neumünster. 
Ich wäre BRAVO sehr dankbar!“ 
Wer kann a-ha-Fan Esther wieder 
fröhlich machen? 

In den .Hot News* habt Ihr 
C.C.C.P. kurz vorgestern Die 

Jungs haben mir echt gefallen. 
Könnt Ihr mir vielleicht ein Auto¬ 
gramm vermitteln?“ Annette S., 
Aschaffenburg. - 
Wir können Dir die Autogramm¬ 
adresse verraten. Sie lautet: 
C.C.C.P.. c/o SPV GmbH, Plath- 
nerstr 5 b. 3000 Hannover 1. 

Wo war 
„NenaM-Uwe? 
Ich bin ein riesiger Nena-Fan 

und habe mich echt total über 
die tollen Berichte In den letzten 
BRAVO-Heften gefreut Ein dlk- 
kes Lob an Euch. Der ,Mond¬ 
song* Ist übrigens einsame Spit¬ 
ze! Eins muß Ich noch unbedingt 
von Euch wissen. Wo war Uwe, 
als Nena bei .Formel Eins* Im 
Studio waren?" Heike L, Wolf¬ 
hagen. - 
Nena-Keyboarder Uwe Fahren- 
krog-Petersen lag mit einer 
schweren Grippe im Bett 

Die Deutschland-Tournee von 
Eros wurde leider abgesagt, da 
die Musiker aus seiner Begleit¬ 
band andere Verpflichtungen 
hatten und nicht mehr kurzfristig 
absagen konnten. Bereits im Fe¬ 
bruar geht Eros ins Studio, um 
eine neue LP aufzunehmen, die 
im September fertig sein soll. An¬ 
schließend will der Italiener die 
Deutschland-Tour nachholen Zum 
Trost für alle Eros-Fans bnngen 
wir ein Porträt auf der gegenüber¬ 
liegenden Seite 

Daß Janat Jackson In Amerika 
ein Superstar Ist, merkt man 
schon an dem Troß von Leuten, 
die sich um sie scharen. 
Bevor sie noch einen Fuß In den 
Fan-Club setzte, wurde von ei¬ 
nem Begleiter gemahnt: „Bitte 
nicht In Janets Anwesenheit rau¬ 
chen. Das verträgt sie nicht!“ 
Janet selbst erscheint schließ¬ 
lich vöäig normal In Jeans und 
mH einem weHen, bunten Pu kl 
bekleidet. Die Haare straff nach 
hinten zusammengebunden, die 
Augen hinter einer schwarzen 
Sonnenbrille versteckt. Auch für 
die Fotos will sie die Brille nur 
ungern abnehmen. 
Ihre zehn mRgebrachten LPs 
„Control“ unterschreibt sie ge¬ 
duldig. ab und zu lächelt sie 
sogar. 
Wer die Janet-LP mH Original- 
Autogramm - garantiert eine 
SeHenheH - gewinnen wäl, 
schreibt bis 2. Januar ’87 eine 

Postkarte an den BRAVO-Fan- 
Club 1/Jenet Jackson, 8000 
München 100. Das Los entschei¬ 
det Uber die Gewinner. 

Steckbrief: 
Janet Jackson 
Oabuftstag: 1«. Mai 1966 
Geburtsort: Los Angeles. 
Kalrfornien/USA 
Größe: 1.61 Meter 
Haarfarbe: schwarz 

erbe: dunkelbraun 
Pferde (wollte früher Jockey 

werden) 
Familienstand: geschieden - von 
1984 bis 1985 war sie mit James 
De Barge verheiratet 
Ehern: Joseph und Katherine 
Jackson 
Brüder: Jackie. Tito. Jermaine. 
Marlon. Michael und Randy 
Schwestern. Maureen und La Toya 
Autogrammsdresse: Janet Jackson, 
c/o A&M Records. Anne Herhnger. 
1416 N. La Brea. Los Angeles. Ca 
90024. USA 

uiz für Kenner 

10 Jhvm“- 
Bücher von 

Simon Le Bon 
zu gewinnen! 
Unter welchem Neman starte¬ 
ten Simon Le Bon, Nick Rho¬ 
das und Roger Taylor 1985 ei¬ 
ne eigene Gruppe, die die LP 
.So red the Rose" veröffent¬ 
licht#? 
Wer dis richtige Antwort weiß, 
kenn eines von zehn Büchern 
über die Segeljacht „Drum“ ge¬ 
winnen. Simon Le Bon und Noä 
Cheston berichten In dem Buch 
(In englischer Sprache und mH 
vielen Fotos) über des abenteu¬ 
erliche Rennen rund um die Weit, 
das für die ganz# Crew beinahe 
ein böeee Ende nahm. Alle Bü¬ 
cher sind von Simon signiert. 
Wenn Ihr diese Rarität gewinnen 

wolH. dann schreibt die Lösung 
auf eine Postkarte Schickt sie bis 
2. Januar *87 an den Fan-Club 1. 
Stichwort: Quiz für Kenner. 8000 
München 100. Wir losen unter 
allen richtigen Einsendungen die 
Bücher aus 
Quiz - Auflösung aus Heft SO: 
„Young Guns*. 

Fan-Club-Lotterie 

10„ Young Line"~Wanduhren 
(Jeder, der nachfolgend die Nummer 
•emer BRAVO-Fan Club Mitglied# 

karte abgedruefct rindet, hat m unterer 
Lotterte gewonnen) 

Zehn witzige, bunt# Wanduhren 
mH verschiedenen Motiven (von 
Junghans) haben wir ausgelost 
Die Glückszahlen sind: 

0.785.708 - 1.185.305 
0.194.582 - 0.841.779 
1.185.180 - 1.081.335 
0.884.920 - 1.482.065 
1.674.531 - 0.785.657 

BRAVO 
EROS RAMAZZOTT 



liebe,Sex und 
AKTION ANONYM 

Frau Dr. med. Irene Kappler beant¬ 
wortet an dieser Stelle Eure intim¬ 
sten Fragen. Ihr braucht Eure Namen 
nicht anzugeben. Schreibt Eure 
Fragen auf eine Postkarte. Anschrift: 
BRAVO anonym, 8000 München 100 

Was viele 
nicht zu fragen 
wogen... 
Er wollte nur das Eine 
JAQUEUNE, 14: Ich geh« mH mal- 
nem Freund jetzt schon drei Wo¬ 
chen. Kennen tun wir uns allerdings 
schon zwei Jahre. Vor drei Tagen 
waren wir auf einem Zeltplatz. Aber 
meiner Mutter erzihtte ich, daB ich 
bei meiner Freundin Obemachten 
wOrde. Die erste Nacht kOBten und 
streichelten wir uns nur. Aber In der 
zweiten Nacht ging er mir auch in 
die Hose. Zuerst war ich sprachlos 
und wollte seine Hand wieder raus¬ 
nehmen. Doch dann gefiel es mir 
auch. Eigentlich wollte ich, daB es 
beim Petting bleiben würde. Doch 
als er ganz vorsichtig in mich ein¬ 
drang, war es schon zu sptt, und es 
war auch ein tolles Gefühl. Jetzt 
kommt der Hammer. Als Ich das 
meiner Freundin erzihtte (sie ist 
auch schon einmal mit ihm gegan¬ 
gen), sagte sie, daB sie es auch 
schon mit ihm gemacht habe und er 
dann eine Woche spiter mH Ihr 
Schluß gemacht hatte. Jetzt habe 
ich Angst, daB es mir genauso geht; 
denn bis jetzt hat er sich bei mir 
nicht wieder gemeldet Sicher wer¬ 
den Sie sagen, Ich sei noch zu jung, 
um mH einem Jungen zu schlafen. 
Aber ich Hebe Ihn wirklich sehr. 

Zunächst möchte ich Dir sagen, daß 
ich drei Wochen sogenannter Freund¬ 
schaft zu kurz finde, um schon intim zu 
werden Abgesehen davon kennst Du 
ja offensichtlich meine Einstellung zu 
diesem Problem schon, wenn es dar¬ 
um geht, ob 14jährige Mädchen schon 
mit einem Jungen schlafen sollen! 
Nach Deiner Schilderung hat Dich der 
Junge völlig überrumpelt. Er scheint 
auch ziemlich erfahren zu sein, denn er 
hat Dir körperlich nicht weh getan. 
Trotzdem habe ich den Verdacht, daß 
dieser Junge tatsächlich nur auf das 
Eine aus ist, nämlich Mädchen rumzu¬ 
kriegen, und daß er sich nicht darum 
kümmert, was die jeweilige Partnerin 
zuläßt oder wie ihre Gefühle sind. Dies 
bestätigt ja auch Deine Freundin, die 
ähnliche Erfahrungen mit ihm gemacht 
hat Auf jeden Fall mußt Du damit 
rechnen, daß sich der Junge weiterhin 

nicht bei Dir meldet und auch mit Dir 
Schluß macht, nachdem er das Spiel¬ 
chen schon mit Deiner Freundin ge¬ 
trieben hat. Wenn Du aber glaubst, daß 
Deine Liebe zu ihm so groß ist. und Du 
ihn nicht kampflos aufgeben willst, 
bleibt Dir nichts anderes übrig, als von 
Dir aus wieder Kontakt zu ihm aufzu¬ 
nehmen. Versuche Dir aber darüber 
klar zu werden, ob der Junge es tat¬ 
sächlich wert ist. hinter ihm herzuren¬ 
nen. Dies kannst Du zum Beispiel fest¬ 
stellen, wenn Du seine Reaktionen ge¬ 
nau beobachtest während eines 
Gespräches, auf dem Du bestehen 
solltest. Falls er Dir ausweichen will, gib 
nicht nach. Frage ihn direkt nach sei¬ 
nen Gefühlen zu Dir, zu Deiner Freun¬ 
din, und ob Du auch nur ein schnelles 
Abenteuer für ihn warst. Wahrschein¬ 
lich wird er sehr überrascht sein, so 
offen angesprochen zu werden. Und 
Du wirst an seinen Antworten erken¬ 
nen. ob er es mit Dir ernster meint als 
mit Deiner Freundin. Wenn Du dann zu 
dem Ergebnis kommst, daß der Junge 
tatsächlich ein Schürzenjäger ist, wird 
Dir auch eine Trennung nicht mehr 
ganz so weh tun. 

Wie küßt man richtig? 
BIANCA, 14: Ich bitte schon viele 
Freunde haben können, well Ich 
eigentlich gut aussehe. Trotzdem 
lehne Ich es immer ab, mH einem 
Jungen zu gehen. Ich habe nimlich 
Angst, daB Ich nicht richtig küssen 
kann, vor allem davor, beim Zun¬ 
genschlag etwas falsch zu machen. 
Kürzlich kam mein iHerer Bruder 
auf seine Freundin zu sprechen. Er 
sagte, daß er Ihr erster Freund sei 
und ihr das Küssen erst mal habe 
bei bringen müssen. Ist das denn 
wirklich so schwer? Meine Freun¬ 
dinnen haben nimlich das gleiche 
Problem. 

Diese .technischen“ Fragen werden 
immer wieder gestellt, und ich kann 
nur wiederholen, daß sich in der Liebe 
das eine aus dem anderen ergibt. Du 
fragst danach, wie man .richtig“ küßt. 
Man kann aber nicht falsch oder richtig 
küssen. Das Bedürfnis nach einem Kuß 

wird sich bei Dir entwickeln, wenn Du 
einen Freund hast, den Du magst und 
dem Du körperlich nahe sein willst Der 
Kuß ist eine der vielen Ausdrucksfor¬ 
men der Liebe. Der Kuß zwischen Lie¬ 
bespaaren unterscheidet sich von den 
anderen Küssen nur dadurch, daß er 
intensiver wird durch das Offnen der 
Lippen und die Berührung der Zungen 
Ich mochte Dir deshalb vorschlagen, 
nicht aus Angst davor, etwas falsch zu 
machen, einen Jungen, den Du sympa¬ 
thisch findest, zu vergraulen, sondern 
den Mut zu haben, die Gefühle auf 
Dich zukommen zu lassen. 

Sie haben mich gequält 
SVEN, 12: Noch dor letzten Turn¬ 
stunde hoben mich vier Jungs In die 
Dusche geschleift und neckt eus- 
gezogen. Als sie sehen, daß ich 
noch keine Schemheere hebe und 
daB mein Glied steif wurde, lochten 
sie mich aus. Denn kam einem von 
ihnen in den Sinn, sie könnten mei¬ 
ne Vorhaut vor- und zurückschie¬ 
ben, bis Ich zum Samenerguß kom¬ 
me. Das taten sie dann auch. Es hat 
mir aber so weh getan, daß mir die 
Trinen kamen. Nach 5 Minuten lie¬ 
ßen sie mich dann laufen. Soll ich 
es dem Lehrer oder meinen EKem 
erzählen? Und wieso hat mir die 
Vorhaut so weh getan? Ab wann 
wachsen eigentlich die Scham¬ 
haare? 

Ich finde es ganz abscheulich, was 
Deine Klassenkameraden mit Dir ge¬ 
macht haben. Du hast wahrscheinlich 
nicht nur Tränen wegen Deiner 
Schmerzen, sondern auch aus hilfloser 
Wut vergossen. Deine körperliche Ent¬ 
wicklung zur sexuellen Reife ist erst 
am Anfang, und Schamhaare werden 
Dir bestimmt bald wachsen Die 
Schmerzen rührten höchstwahr¬ 
scheinlich daher, daß Dich die Bur¬ 
schen so grob angefaßt haben Ob Du 
Deinen Eltern oder dem Lehrer von 
dem Vorfall berichten sollst ist eine 
schwierige Frage. Wenn Du es den 
Erwachsenen erzählst, könnte es sein, 
daß sich die Jungen an Dir rächen 
wollen und Dich weiterhin pisacken 
Ich möchte Dir raten, die Sache vorerst 
auf sich beruhen zu lassen und den 
Jungen aus dem Weg zu gehen Falls 
sie Dich aber nicht in Ruhe lassen und 
noch einmal etwas Derartiges oder 
Vergleichbares tun oder versuchen zu 
tun, solltest Du dann zunächst Deine 
Eltern ins Vertrauen ziehen. Sie wer¬ 
den sich mit dem Lehrer verständigen, 
damit dem Treiben der Jungen Einhalt 

geboten wird. Denn das wäre kein 
einmaliger Ausrutscher mehr, sondern 
eine nicht zu entschuldigende Aggres¬ 
sion Dir gegenüber. 

Er ist brutal zu mir 
ANTJE, 1«: Wenn Ich mH meinem 
Freund schlafe, Ist er nie zärtlich, 
sondern gemein und manchmal 
brutal. Wenn wir beide dann zusam¬ 
men im Bett liegen, versucht er mir 
Immer unten reinzukneifen. Wenn 
ich dann sage, er solle aufhören, 
wird er sauer. Er sagt, ich solle mich 
nicht so anstellen, das gehöre nun 
mal dazu. Jetzt habe ich Angst, daß 
er pervers Ist Wie soll ich mich 
verttaHen, denn Ich will Ihn nicht 

werden hier in Deutschland aus saug- 
fahigen Naturfasern hergesteift. Und 
es gibt neuere frauenärztliche Unter¬ 
suchungen bei denen festgestellt wur¬ 
de, daß das Verwenden von Tampons 
im Vergleich zu Binden keine Nachteile 
mit sich bringt. Vor allem haben 
Frauen, die Tampons verwenden, nicht 
häufiger Entzündungen oder gar Krebs 
im Unterleib Du kannst also ganz beru¬ 
higt weiterhin Tampons benützen Du 
solltest dies aber nicht heimlich tun, 
sondern Deiner Mutter erklären, daß 
von ärztlicher Seite keine Bedenken 
gegen das Verwenden von Tampons 
bestehen 

Meine Vorhaut tut weh 
MARTIN, 13: Mein« Vorhaut ist st- 
was eng, d. h. normalerweise geht 
sie schon ganz zurück. Aber wenn 
Ich einen Steifen habe, geht sie nur 

In der Liebe gibt es viele Spielarten, 
gegen die nichts einzuwenden ist. vor¬ 
ausgesetzt beide Partner sind sich ei¬ 
nig in ihren Wünschen Das ist bei Dir 
nun nicht der Fall. Die Art Deines 
Freundes. Dich anzufassen, magst Du 
nicht. Deswegen solltest Du Dich ganz 
energisch dagegen wehren und Dir 
seine Behandlung nicht mehr gefallen 
lassen. Seine Meinung, so etwas gehö¬ 
re nun mal dazu und Du solltest Dich 
nicht so anstellen, ist nicht akzeptabel 
So einfach darf er sich über Deine 
Gefühle nicht hinwegsetzen Mache 
ihm also klar, daß Du ihn als brutal und 
gemein empfindest und Dich in Deiner 
Würde verletzt fühlst. Wenn der Junge 
das nicht einsehen will und sich weiter¬ 
hin egoistisch über Deine Gefühle hin¬ 
wegsetzt. ist es mit seiner Liebe zu Dir 
auch nicht weit her Dann solltest Du 
den Schritt zur Trennung tun; denn 
über kurz oder lang würde Eure Bezie¬ 
hung sowieso auseinanderbrechen 
Zur Liebe gehört nämlich auch und vor 
allem die Achtung vor dem Partner 

Krebs durch Tampons? 
JESSICA, 15: SoH zwoiolnhalb Jah- 
ren habe Ich mein# Periode. Ich 
benutze tagsüber (heimlich) Tam¬ 
pons. Als meine Mutter eine meiner 
Packungen fand, sagte sie zu mir, 
Ich solle nie wieder Tampons neh¬ 
men. Eine Ihrer Cousinen sei an 
Krebs operiert worden. Dieser 
Krebs wurde durch Tampons verur¬ 
sacht Es Ist jedesmal, wenn sie die 
Tampons gewechsen hat, etwas 
von der Watte In der Schelde ge¬ 
blieben. Jetzt meine Frage: Kann 
das stimmen? Soll ich doch lieber 
keine Tampons verwenden? 

Ich kann mir nicht vorstellen, daß ein 
Arzt so etwas gesagt hat. Tampons 

dreiviertel zurück. Dabei ist sie 
sehr gespannt und es tut auch weh. 
Ich habe aber vor der Beschnei¬ 
dung Angst Einer aus meiner Klas¬ 
se Ist schon beschnitten worden. 
Ich finde, es sieht schrecklich aus. 
Dehnt sich bei mir - in meinem 
AKer - die Vorhaut vielleicht noch 
etwas? 

Nach Deiner Schilderung ist es mög¬ 
lich. daß Du eine Vorhautverengung 
hast und deswegen um eine Beschnei¬ 
dung wohl nicht herumkommst. Vor 
der Operation brauchst Du keine Angst 
zu haben; sie wird in Vollnarkose 
durchgefuhrt. Du spürst nichts davon 
Was die Schönheit anbelangt, solltest 
Du wissen, daß zum Beispiel in den 
USA bei sehr vielen Jungen vorbeu¬ 
gend eine Beschneidung durchgeführt 
wird Ich habe auch noch nie gehört, 
daß diese Jungen deswegen Probleme 
mit ihrem Äußeren haben 

SO WAR’S BEI MIR 
Elke (17) schildert ihr erstes Liebeserlebnis 

Koi mußte. 
daß ich schon 
die Pille nahm es war der 13. August im letzten 

Jahr. Ich wachte an diesem 
Morgen gut gelaunt auf. denn 
meine Freundin Patricia hatte 
mich eingeladen Da ihre Eltern 

weggefahren waren, hatten wir sturm¬ 
freie Bude, und ich sollte für einige 
Tage zu ihr kommen. 

Gleich nach dem Frühstück packte 
| ich meine Sachen Auch ein paar 

Disco-Klamotten suchte ich zusam- 
| men. da bei Patricias Freund noch an 
l diesem Abend eine Riesen-Fete stei¬ 

gen sollte Doch da ich zur Zeit solo 
1 war und dort fast ausschließlich Pär¬ 
chen eingeladen waren, machte ich 

. mir keine allzu großen Hoffnungen auf 
I viel Spaß 

Als ich bei meiner Freundin ankam. 
war ihr Freund Bernd auch da. Wir 
kamen gleich auf die Fete zu sprechen. 
Er erzählte mir von einem Jungen, der 
gerade auch solo sei Er würde mich 
vom Sehen kennen und voll auch mich 
stehen Aus diesem Grund habe Bernd 
auch ihn eingeladen. 

Das machte mich wütend. Ich sagte 
Bernd, daß ich solche Verkuppelungen 
hasse Er solle sich erst einmal um 
seine eigenen Beziehungen kümmern 
Bernd erwiderte, er habe schließlich 
nicht gewußt, daß ich so empfindlich 
sei. Ich sah das ein, und wir vertrugen 
uns wieder 

Je näher der Abend rückte, um so 
aufgeregter wurde ich. Als es auf 19 
Uhr zuging, fingen wir an, uns für die 
Fete zurechtzumachen Ich zog einen 
engen Jeansrock an. dazu eine weiße 
Satinbluse und meine weißen Pumps 
Dann schminkten wir uns ganz toll 
Und bald war es auch schon 20 Uhr, 
und wir gingen los. 

Bei Bernd war schon die Bude voll. 
Wir wurden freudig begrüßt. Neben 
Bernd stand ein Junge, der mir als Kai 
vorgestellt wurde tr gefiel mir von 
Anfang an 

Er sah einfach süß aus in seinen 
hautengen Jeans und dem weißen 
Hemd, das er aufgeknöpft trug, so daß 
man seinen Oberkörper sehen konnte. 
Um den Hals trug er ein Kettchen mit 
einem goldenen Kreuz. Dazu hatte er 
Cowboystiefel mit Nieten an. 

Ich ging zusammen mit den anderen 
in den Partyraum Die Musik war sehr 
laut. Erst einmal setzte ich mich zu 
Sabine, einem Mädchen, das ich gut 
kannte. Wir tranken eine Cinzano- 
Cola. 

Während wir plauderten und dann 
ein Blues gespielt wurde, tippte mir 
von hinten jemand zaghaft auf die 
Schulter. Als ich mich umdrehte, stand 
Kai dort. 

Er forderte mich zum Tanzen auf. Ich 
war so überrascht, daß ich zunächst 

kein Wort herausbrachte. Ich konnte 
nur stumm nicken und stand auf. 

Beim Tanzen hielt er mich eng um¬ 
schlungen Seine Hände fuhren sachte 
meinen Rücken auf und ab. Mir lief ein 
wohliger Schauer über die Haut, und 
ich schmiegte mich an ihn. 

Der Tanz ging leider viel zu schnell 
vorbei Als die Musik aufhörte, blieben 
wir dicht nebeneinander stehen. Kai 
schaute mir tief in die Augen. Ich 
konnte mich nicht beherrschen und 
legte mein Gesicht an seine Wange 
Dabei hauchte ich ihm einen Kuß dar¬ 
auf. den er sofort zärtlich erwiderte 

Das nächste Lied tanzten wir wieder 
zusammen. Dann zog mich Kai in einen 
Nebenraum, wo wir allem waren Dort 
sagte er mir. daß er sich schon vor 
einiger Zeit in mich verliebt habe. Mir 
klopfte das Herz bei dieser Liebeser¬ 
klärung Denn für mich war Kai wirklich 
Liebe auf den ersten Blick. 

Als ich nach der Party mit Patricia 
heimging, erzählte ich ihr von Kai. Sie 
lachte und meinte, sie habe schon 
gewußt, daß er mir gefallen würde Sie 
war auch nicht böse, weil ich am näch¬ 
sten Tag nicht bei ihr blieb, da ich mit 
Kai verabredet war 

Wir trafen uns am Eingang zum 
Stadtpark. Kai sah wieder süß aus 
Diesmal trug er ein Jeanshemd, das 
ihm super stand. Zur Begrüßung küß¬ 
ten wir uns. 

Arm in Arm schlenderten wir durch 
den Park Wir setzten uns auf eine 
Wiese Obwohl es eigentlich schon 
sonnenklar war. fragte mich Kai. ob ich 
mit ihm gehen wolle. Natürlich antwor¬ 
tete ich mit ja und gab ihm vor Glück 
einen langen Kuß 

Dann fingen wir wild zu schmusen 
an. Dabei fuhr er mir unter die Bluse 
und streichelte meine Brüste. Als er 
mir auch unter den Rock wollte, hielt 
ich ihn ab. Er verstand gleich und hörte 
auf damit. Er war so suß! Ich gab ihm 
noch einen Kuß auf die Wange, nahm 
seine Hand und stand auf Langsam 
schlenderten wir zurück. 

In der nächsten Zeit sahen wir uns 
drei- bis viermal die Woche Kai war der 
beste Junge, den ich mir wünschen 
konnte. Ich konnte über alles mit ihm 
reden Es ergab sich wie von selbst, 
daß wir auch über sexuelle Dinge 
sprachen 

Ich hatte schon jetzt solches Ver¬ 
trauen zu Kai, daß ich bereit war. bald 
mit ihm zu schlafen Da ich seit einiger 
Zeit die Pille nahm, brauchten wir an 
Verhütung nicht zu denken. Wir wollten 
nur eine günstige Gelegenheit abwar- 
ten 

Endlich kam die Gelegenheit. Seine 
Eltern fuhren zu Verwandten, so daß 
Kai sturmfreie Bude hatte Er rief mich 
an, sobald er allein war 

Es war ein Sonnabend. Kai hatte in 
seinem Zimmer alles hergerichtet Auf 
dem Tisch stand eine Dose mit Plätz¬ 
chen. Salzstangen. Gläser und Teller 
Dazu hatte er eine Flasche Wein ge¬ 
stellt. Sein Bett war frisch bezogen 

Bei leiser Musik fingen wir zu schmu¬ 
sen an. Nach einiger Zeit waren wir so 
erregt, daß wir uns gegenseitig auszo¬ 
gen. Dann legten wir uns ins Bett, und 
nach einem zärtlichen Vorspiel pas¬ 
sierte es Es war so schön, daß ich leise 
stöhnen mußte. 

Wir haben noch oft miteinander ae- 
schlafen und sind seitdem ein glückli¬ 
ches Paar. Ich wünsche jedem Mäd¬ 
chen einen so lieben Freund wie Kai. 

m 
Hubert Kak 

21. 3 INI 

WIDDER 213-204 

Eine Sache, die Dir auf de Nerven geht, 

schleppst Du mir Ins neue Jahr mit 

* aber schon in der ersten Woche 87 

ichiigt sich des Glück auf Derne Saite 

Jemand macht Dich top anl Spannen- 
^-r - - 1--IA. -A — A. -1-1 
M nütZcTOnßODH 

Dusty m 
19. 9. 1949 

1 STIER 214-205 

Wenn Du fetzt dem bist, benutzt Du 

Deinen Kopf nicht um m* len eme 

I Wand zu kichern, sondern um auf 

1 richtige Tips von Mächtigen Leuten zu 

reagieren* Dein Herz erlebt echt schö¬ 

ne Stunden' 

G 
Broofce ShMtfs 

fl. 9. IMS 

ZWILLINGE 215 -218 
L Ein Sammeltag verlauft im Sande Du 

I kannst m einer wichtigen Sache bewer- 

I »an. dafl Du den richtigen Riecher hast 
1 tk infnTÖMTN.irh I-— i un AnmaciTYGfäUcn gstmgi jemafio 

der (dto) gegen Dich war. kommt Dir 

entgegen* Gluckstag Mittwoch* 

B 
AjM0y jyj 

24. 6. IM« 

1 KREBS 22 6 - 22 7 

I Bei Dutum« nen und Wetten Iwt Du 

! top! Ein Erlebnis macht Dir War, dafl Du 

| jemanoen zu unfcCJH icniecnr Dänin- 

Öen msi ein* n 0izc raegegnung 

1 macht einen tiefen Eindruck auf Dicht 

Du kannst amen Fehlar ausradwrvnl 

Ri 

I LÖWE 237 -23* 

Etwas, das Du De vom neuen Jahr 

, wünschst sollte schon n den ersten 

Tagen - wenigstens teilweise - in 

1 Erfüllung gehen' Du erlebst emen er- 
TOigreicnen Anmjcnvtrsucn1 mtb mr 

die Finanzen' Gluckstag Montag! 

Um Co—ry 

29. 8 1930 

JUNGFRAU 240 - 239 
1 Zu Hause wvd ein Kriegsbeil begraben 1 

Man macht Dir ein verlockendes Ange¬ 

bot aber sage ncht gleich ja. die 

Seche kann einen Haken habenl Dein 

Partner/Freund - eint neue Type? - 

erfüllt Dir amen Wünscht Gute News! 

m 
Dm Lee Rotti 

10 10.1959 

1 WAAGE 24J-2310 

Em unüberlegter Trtt in em Fettnapf 

' chen hat keine schlimmen Folgen für 
n_L. 1 f ^ifiananrl« Drammmir ar 1 men! tue luTTTgenoB wgßynunfl Br 

1 wertet Dich bei einer Fete! Sei dem 

denn eine falsche Type wM Dich auf 

krumme Touren locken' 

IMafnn» 

11.11.1*42 

SKORPION 2410 -2211 

Du hörst am Geständnis das 0«h echt 

glücklich machen sottet Die Clique 

beweist Dir. da8 se väl von Dir hätt Zu 

Hause kaniMf Du - wenn Ou zäh bist - 

Pluspunkte kesseren! Glück bei Wet- 

tanl Glückstag Samstag! 

n 
Marion Krackt 

5.12.1962 

1 SCHÜTZE ?3 ii -21.12. 
B« Ookutnonm und WtnMmpIwi 

bet Ou in Form Überraschend wird 

Deiner Knete geholfen! Eine wichtige 

1 Seche keimet Du für Dich entscheiden! 

Eine Freizwtbegegnung liefert Dir Grü¬ 

belstoff! Glückslag Dienstag' 

®i 
Stelen Edberg 

19.1.19M 

STEINBOCK 22 ii-201 
| Bei einer Seche, die Du Dir in den Kopf 

gesetzt hast best Du - spätestens bn 

zweiten MM - Glück! Du hörst am 

Geständnis, das Dich richtig froh 

sbmmti Erna nette Type wtt Dich 
l-L ■ n n mmIm rn Mi t ll^ta 11 >1 □©mH Kffinenpenw! neu« rvir 

Dieter leMee 

7. 2. 1954 

WASSERMANN 21.1-191 

Das neue Jahr beginnt für Dich gut 

Eine mtsressanta Type w« Dich besser 

kermenfemen; Em Wunsch wird De 

überraschend erfülll Ou kannst jeman¬ 

den aufs Glatten führen, dar (die) Dich 

Unken wi! FretzettspeB* 

Wfmm FISCHE 20 2.-20.3 

l JH lm neuen Jahr hast Du die Chance 

7. I eme für Dich wichtige Seche zu wnern 

Happy End zu bringen Du bekommst 

■IW die Beweise da6 Du bei jemandem. 

HoVywood Beyond den (de) Du magst hoch M Kun 

10.3.19«0 stabil Bn Wunsch wird aifüftt! 

12 13 



BE5SK*o) 
CYNDILAUPER 

-TALKSHOW 

Stars . 
unter vier 
Augen 

CYNDI LAUPER 

Verliebt in einen 
Kammerjäger B BRAVO: Du bis« jetzt 33 Jahre alt 

und top im Musikgeschäft mit dei¬ 
nem Album „True Colon“. Wann 
hat deine Liebe fürs Singen ei¬ 
gentlich angefangen? 

Cyndi: Für Songs hatte ich schon mit fünf 
Jahren eine Vorliebe Damals hörte ich mir 
Platten von Louis Armstrong oder Mario 
Lanza an Auch Arien aus „Madame But¬ 
terfly“ oder „La Boheme“ gingen mir ins 
Ohr. Zwar wußte ich damals noch nichts 
von Opern, aber so was klang einfach gut 
Mit elf Jahren gründete ich dann mit 
meiner alteren Schwester Ellen meine 
erste Band Wir tingelten einfach so durch 
New Yorker Clubs und umliegende kleine 
Hallen. 
BRAVO: Wann hattest du denn das Ge- 
fühl, daß es aufwärts geht mH deiner 
Karriere? 
Cvndl: Als ich John Tun traf, so Mitte 1977. 
Erspielte gut Sax und Keyboards, er war 
ein Profi Außerdem ging er auf mich ein. 
lenkte mich etwas, und wir verstanden uns 
gut. Mit ihm gründete ich dann ja auch 
meine erste richtige Band, die „Blue 
Angels“ 
BRAVO: Bist du gefühlsbetont oder prak- 
tisch veranlagt? Möchtest du allen Freun¬ 
den helfen und deiner Familie beistehen? 
Wirst du gern Malerin oder bist du lieber 
Sängerin0 
Cyndi: Ich bin sehr emotional veranlagt, 
also sensitiv, aber auch praktisch. Die 
langen Jahre, die ich allein tingelte und 
Geld verdienen mußte, haben mir vieles 
beigebracht Daß ich allen Freunden und 
auch der Familie helfe, ist selbstverständ¬ 
lich. Mein Mitarbeiterteam sind auch mei¬ 
ne Freunde Meine Mutter arbeitet für uns. 
sie schmeißt auch den Fanclub und ist 
auch bei Konzerten dabei Malerin? Ja. ich 
geh noch immer gern in Galerien, sehe 
mir Bilder an Umsonst war ich nicht 
jahrelang im Art(*Kunst)-College. Vor al¬ 
lem liebe ich die französischen Impressio¬ 
nisten Ich male auch selbst gern, vor 
allem Porträts. Ich studiere die Gesichter 
meiner Mitmenschen sehr genau, das 
geht manchmal bis zur Penetranz Wenn's 
um den Entwurf einer Albumhülle oder 
ums Drehen eines Videos geht, dann kann 
ich Musik und Kunst verquicken. Dann 
lebe ich auf und stehe auf der Matte, um 
ein Wörtchen mitzureden. Ich kümmere 
mich dabei um jedes noch so kleine 
Detail 
BRAVO:Würdest du deine heutige Büh- 
nenpersön lic h ke it a I s l mag« bezeichnen? 
Denkst du dir beispielsweise die Zusam¬ 
menstellung aus aHen und neuen Klamot¬ 
ten selbst aus? 
Cyndi: All das ist kein Image, nein. So was 
geht mir ganz natürlich von der Hand, das 
bin ganz einfach ich. Cyndi. Und um 
nicht selbst langweilig zu werden bzw 
mich zu langweilen, bringe ich ab und zu 
neuen Wind rein 

AVO: Wie hast du deinen heutigen 
und Freund David Wolff 

Cyndi: (lacht) Das war vielleicht komisch! 
Icn sah diesen total aus der Mode gekom¬ 
menen Hippie mit langen Haaren und 
Jeans bei einer Party in New York, genau 
an einem Heiligabend, und dachte bei mir: 
Was will denn der hier? Der ist wohl aus 

den sechziger Jahren ubriggeblieben? 
Aber als er den Mund auftat. merkte ich 
sofort, daß er nicht nur sehr sensitiv und 
hochintelligent war. sondern auch was 
vom Musikgeschaft verstand. Außerdem 
verliebte ich mich auf Anhieb in Davids 
Hände - er hat so sensible Hände, so 
schmale Finger 
BRAVO: Was hat David dann vorher ge- 
macht? 
Cvndl: Als ich ihn kennenlernte, war er 
gerade Kammerjäger Eine unappetitliche 
Beschäftigung also Er legte Gift für Rat¬ 
ten und Mäuse, er tötete Küchenschaben 
und andere unsympathische Insekten in 
Wohnungen und Häusern Ja. und als 
Musiker war er bei „David Wolff and lee“ - 
da sang er mit hoher Fistelstimme Dann 
war er „Captain Chameleon“. da sang er 
mit tiefstem Baß Ja. und das Lustigste Er 
spielte die „Human Fly“ in Werbespots 
und im Fernsehen. Auch in Comic-Heften 
war er die „Human Fly“ trug also eine 
Maske und sah aus wie eine Riege in 
Menschengestalt 
BRAVO: Wat tagte deine Mutter dazu? 
Cvndl: Ich zeigte ihr ein Bild aus dem 
Comic-Heft, und als sie fragte, wer denn 
David sei. sagte ich prompt „Der mit der 
Maske “ Sie wollte höflich sein und 
tönte nur: „Ach - wie nett...“ Spater fand 
sie David super Sie findet, er sieht aus wie 
Jesus Christus und ist sehr happy, daß wir 
heiraten wollen Vergiß nicht: Eigentlich 
hat David in Connecticut studiert und 
kann sich Diplomökonom nennen Er 
spricht fließend Französisch und Italie¬ 
nisch 
BRAVO: Wie und wo wohnt ihr jatzt? SDas ist in New York ziemlich 

r. Keiner will was mit Leuten aus 
dem Showgeschäft zu tun haben, und 
seien sie noch so reich. Deshalb kauften 
wir uns eine Eigentumswohnung in Con¬ 
necticut. Die bezogen wir Anfang letzten 
Jahres, aber sie steht immer noch ziemlich 
leer Die Küche und das Badezimmer sind 
fertig, aber wir haben ja nie Zeit. Hier 
können wir tun und lassen, was wir wollen. 
Es ist ein Appartement in einem Ge¬ 
schäftshaus. wo es unten einen Portier 
gibt und niemand sich aufregt, wenn man 
mal ein paar Instrumente ins Haus 
schleppt oder ein Tape laut laufen läßt. . 
BRAVO: Welche« Ist deine früheste 
Kindheitserinnerung? 
Cvndl: Ich hatte schon mit zwei eine 
Vorliebe für Applaus Als ich gerade ge¬ 
lernt hatte, aufs Töpfchen zu gehen, 
kriegte ich von meiner Mutter jedesmal 
Applaus zu hören. Aber als wir uns einen 
jungen Hund anschafften und der den 
gleichen Applaus kriegte, wenn er aufs 
Papier ging, fühlte ich mich vernachlässigt 
und tat das gleiche wie er. damit ich 
wieder Applaus einheimsen konnte . 
Außerdem war ich und bin es auch heute 
noch, neugierig: Ich kroch gern unter den 
Tisch, um Beine zu begucken oder unter 
den Rock meiner Mutter, um mich an 
ihren Waden festzuhalten 
BRAVO: Hast du auch haut« noch gut« 
Beziehungen zu d«in«r FamlH«? 
Cyndi: Und wie! Meine Mutter, ich sagte 
es ja schon, steht bei uns in Lohn und Brot 
- sie kümmert sich voll um meinen Fan¬ 
club und ist auch bei den Tourneen dabei 

Außerdem spielt sie in vielen meiner Vi¬ 
deos mit, auch in „True Colors“ ist sie 
dabei. Meine Schwester arbeitet jetzt in 
einer Stahlfabrik in New York, wahrend 
Bruder Butch Computerexperte ist. Aber 
wir halten zusammen und sehen uns. so 
oft es geht 
BRAVO: Wie sprichst du b«i Konzerten 
dein Publikum an? W«lch« Geheimrezep¬ 
te hast du, um die Fans einzufangen? 
Cvndl: Am liebsten schlag' ich gleich mit 
einer Hitnummer zu. bin also aggressiv 
und gehe in die Attacke, damit sie zu¬ 
nächst mal aus sich herausgehen Dann 
liebe ich sie. umarme sie fröhlich mit 

'einem meiner soften Songs. Damit fange 
ich sie langsam mehr und mehr ein Ich 
finde, daß ich live wesentlich mehr bringe 
als auf meinen Platten . 
BRAVO: Wie fühlst du dich salbet da oben 
auf den Brettern? Kannst du dieses Ge¬ 
fühl beschreiben? 

BRAVO-Korrespondentin 
Margit Rietti unter vier Augen 
mit Cyndi Lauper 

mir irgendwie bekannt, weil ich sie als 
Kind oft hörte. Ich habe ja auch meine 
Gesangsübungen in italienisch gelernt, in 
der Musik ist diese Sprache nun mal 
international gebräuchlich.. 
BRAVO: Gibt es etwas in deinem Leben, 
was dir am wichtigsten lat? 

Singen. Musik Wenn ich nicht Cvndl: 
menr singen könnte, wäre das schlimm für 
mich. Ich bin geradezu süchtig danach, 
wie jemand, der Drogen nimmt. Vielleicht 
ist es aber auch der Applaus 
BRAVO: Glaubst du, daß dein« harten 
Jugendjahre in Brooklyn wichtig waren für 
dein an heutigen Charakter? Hast du dar¬ 
aus gelernt? 

Ich verließ Brooklyn und meine 83C Jutter ja schon mit 17. Aber ja: Ich finde, 
die Härte damals hat mir schon oft gehol¬ 
fen Sie hat mich, oft begründet, mißtrau¬ 
isch meinen Mitmenschen gegenüber ge¬ 
macht Dieses Mißtrauen muß ich mir 
jetzt, mit David an der Seite, langsam 
abgewöhnen 
BRAVO: Was hast du von David gelernt? 
Cyndi: Verständnis für meine Mitmen- 
schen Und die Art. mit ihnen umzugehen 
Ich war vorher immer etwas ungeduldig 
Sogar eigensinnig. Manchmal selbst mit 
meinen engsten Mitarbeitern und Freun¬ 
den wie Laura und Jody. Das hab ich mir 
durch David schon abgewöhnt 
BRAVO: Wen oder was liebst du nach 
deiner Karriere und deiner Familie am 
meisten? 
Cvndl: David Und Bücher Ich lese gern 
und viel Vor allem Gedichte Daraus 
schöpfe ich immer neue Ideen für Songs. 
-1 Wie hieß der allererste Song, den iBAVO:' 
du geecl i geschrieben hast? 
Cyndi: Ich schrieb ihn. glaub ich. schon 
mit 15 Zusammen mit meiner Schwester 
Ellen. Und der Titel war „l’m sitting by the 
Wasteside“ Damit drückte ich alles aus. 
was ich damals fühlte: In Brooklyn auf¬ 
wachsen heißt man hockt zwischen Müll 
und Dreck 
BRAVO: Was ist dir am wichtigsten? 
Cwidl: Zunächst mal. daß meine Amerika- 
Tournee super läuft und auch meine 
nächste Single. „Change of Heart“, sich 
bei euch in Europa gut verkauft, damit 
sich eine Tournee dort lohnt Wichtig ist 
auch, daß meine Kumpels alle bei mir 
bleiben Und daß ich immer wieder so 
tolle Songschreiber finde wie Billy Stein- 
berg. der mir „True Colors“ schickte 
Wichtig ist auch meine Freundin Bonnie. 
die wir „Rock’n’Roir-Schwester nennen 
Sie spielte mir zum Beispiel die erste 
Version von „Change of Heart“ vor. die sie 
irgendwo gefunden hat. Eigentlich ist sie 
Krankenschwester, aber mit Leib und 
Seele auch Rock’n’Roller Oft stellt sie 
ihren Blutspenderwagen bei einem Pop* 
konzert ab, um die Fans beim oder nach 
dem Konzert zum Blutspenden zu animie¬ 
ren Bonnie spielte zum Beispiel auch die 
Nurse in meinem Video „Girls just want to 
have Fun“ onginal in Schwestemkluft 
BRAVO: Wie lange möchtest du leben? 
Cyndi: Ewig Aber wenn ich auch mit 21 
schon tot umgefallen wäre, dann hätte ich 
das Gefühl gehabt, ein volles, erfülltes 
Leben gelebt zu haben Aber mir ist 
offensichtlich in die Wiege gelegt worden, 
daß ich als Sängerin weiterieben würde 
Und das möchte ich noch so lange tun. wie 
mich die Fans haben wollen Ich liebe die 
Bretter Ich liebe das Mikro Ich liebe vor 
allem den Applaus Ohne ihn könnte ich 
heute nicht leben 

Cyndi: Ich gehe in mich, betrete eine ganz 
andere Dimension sozusagen Ich bin von 
Natur aus leidenschaftlich, habe Lust am 
Leben, fühle mich vital und fordere gern 
heraus Angriff, Attacke. Emotion All das 
sprüht dann aus mir heraus, sprudelt in 
den Saal hinein, fühle ich 
BRAVO: Wie gut kannst du Halienlach? 
Deine Mutter muß doch mH dir in Ihrer 
Muttersprache gesprochen haben? 
Cwul: Italienisch ist neben Englisch mei¬ 
ne geläufigste Sprache. Ich spreche es 
zwar nicht fließend, aber alle Worte sind 

Cyndi: 

der 

Bühne 

aprudelrf 

aJle 

Gefühle 

aus 

mir her¬ 

aus .. • 
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Stil: Lässig* 
Klamotten und 

verspielter 
Arm-Schmuck 

Seinen weißen 
Peugeot 5na 
hat Pierre 

► braucht 
gekauft 

•9+/ 

Sport-As Pierre beim 
Surfen auf der Kari- 

L bik-lnsel Barbados 
\ im Sommer vor 

einem Jahr 

Für Eure Star-Kartei: Autogrammkarte zum Rausnehmen und Sammeln 
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Peter war Immer allein. Tony 
fragte ihn: „Warum machst 
du keine Disco-Torte an?“ 
„Well ich Immer an deine 
Tuflsi denken muß!“ - JBlst 
du ln sie verknallt?“ - „Ne, 
ich habe Angst, ich könnte 
auch so eine erwischen!“ 

Holder Möhre. Gängelt 
Geschichten, die das Leben schrieb 

„Herr Ober, die iwiwfci 
imt schon 15 1hg* altr 
„Spielt keine Rode, mm Imt 
noch allem dm I" 

Torsten Hanmann. Schellerten 

Die oberaffengeile Llnda 
meinte: „Mädchen, nehmt 
die Jungs wie sie sind, es gibt 
keine anderen!“ 

Alexandra Wagner. Altmühldorf 

Ostfriese Hein kam mit einigen 
Latten in die Sprechstunde Frag¬ 
te der Arzt ,W!k so« das?“ - „kh 
sollte doch eine Stuhlprobe 
bringent An nett Philipp. 

Niedernhausen 

„Ich hätte gern die Linda 
Meier gesprochen!“ - „Die ist 
ausgezogen!44 - „Toll, so ken¬ 
ne ich sie ja noch gar nicht!*4 

Oliver Rohrbach. CH-Zürich 

Es sagte dmr Spieß zu dmn 
Rmkmtmn: „Bel uns wkd je 
dmn Morgen um sechs Uhr 
aufgestanden, egal wie spät 
mm ImtP* Holger Ziehrer. Stuttgart 

von Raymond 

UJeiHVfiCHTSZBtT. 
KiiHioe zeir das 
IST" SO AA/D^es. 

v. AZ.S SOA/Sr.'.. rf] 

VJENU EthlEM 
CEX U/E1HVACHTS6E 
DAA/I{ß VOLL EE ■ , 
EUU-TSWIZO AULS 

c&eifBflve uh-r 

Weihnachtszeit 
ANGESICHTS D£sV 
GeST\GBKI WIRD H ■ 1 
PrLiES MATERIELLE 

Y^Uk/lKJTBRESSAh/T 

Die fetzige Sue meinte: „Mei¬ 
nem Schlaff! hat mein neuer 
Pummel nicht gefallen. Er 
gab keine Ruhe, bis ich Ihn 
ausgezogen hatte!“ 

Jan Kirchner. Lüdenscheid 

Es sagte der Chemie-Lehrer: 
„Diese chemische Verbin¬ 
dung macht impotent! La¬ 
chen Sie nicht, ich muß es 
wissen!*4 GeorgPurkyt. München 

Warn Imt mtnm mchtm Behör- 
den-Katastrophm ? - Wenn 
keine BmmtmH-Foemuimre für 
Besteil-Formulore vorhan¬ 
den sind! Katja Leisner, A-Wien 

SIE BEFINDEN 
SICH WER s * 

b-.O/Ä 

Es motzte der Kannibalervkoch: 
„Wieder nur einen Hamburger 
und ein Paar Wiener gefangen! 
Immer dieses Fast FoodT 

Gundel Borgmann. Osnabrück 

Neueste Femseh-Werbung: 
„die zarteste Versuchung, 
seit es lila Kühe gibt!44 

Andrea Stein. Lüneburg 

schmusten. Omnz / 
schwirrte eine Fledermaus 
vorüber. Flüsterte die Mäu- 

Oh, ein Enget meg- 
Umber 

Rudi Lemer, Augsburg 

„Wenn du dich am Kopf 
kratzt, erinnerst du mich 
an den Femseh-Sielmann!14 
„Wieso?“ - „Expeditionen 
ins Tierreich!“ Andrea Daimer, 

München 

„Warum geben manche 
Schnulzensanger bei der 
Wahl keine Stimme ab?** 
-„-?-**- „Weil sie keine ha¬ 
ben!*4 Timo Heppner, Ewersbach 

Der Arzt fragte Opa Schulz: 
„Warum wollen Sie unbe¬ 
dingt nach Ihrem Tbd se¬ 
ziert werden?" - Jch wHI 
wImmenf woran Ich cfcrtor- 
benblnP‘H. Puchretter. Hamburg 



wie eine Faust, vom Rest der Band ist fast 
nichts mehr zu hören" 

Doch die unterschiedliche Auffassung 
über Musik war nicht der einzige Grund 
für die Trennung. John weiter: .Wir haben 
uns im Lauf der Jahre immer weiter von¬ 
einander wegbewegt Wenn sich die an¬ 
deren Jungs Chicago oder Toto angehört 
haben, hatte ich die Scorpions. Van Halen 
oder Dokken aufliegen. Sie wollten ameri¬ 
kanisch orientierten Rock spielen - ich 
hasse diese Musik 

Ich werde direkt krank, wenn ich diesen 
Mist höre Und das nächste Europe- 
Album wird sicher noch amerikanischer, 
jetzt wo sie Kee Marcello geholt haben 
Der steht nämlich auch unheimlich auf 
diesen Sound Ich dagegen habe bei Eu- 
rope zuletzt immer nur für mich gespielt 
Viel härter, als die Band es brauchen 
konnte" 

John zieht einen Vergleich zwischen 
Kee Marcello und sich selbst „Kee steht 
auf Synthesizer und alle möglichen Effek¬ 
te. Dagegen bin ich geradezu ein Oldti¬ 
mer. einer wie Gary Moore, Ritchie Black¬ 
more oder vielleicht sogar Jimi Hendnx 
Ich hau' den Stecker in den Verstärker und 
lass es krachen " 

„Jooy und Rh sind 

m 
Ein weiterer Grund für Johns Weggang 

Jch wollte nie das Idol von Tausenden 
Mädchen werden, nur weil ich sü8 bin 
oder gut aussehe. Europa wurde im Lauf 
der Jahre zu einer Poser-Band. Die Girls 
flippten aus. Aber nicht wegen unserer 
Miusik, sondern weil wir so süB aussahen. 
Ich möchte als Musiker anerkannt wer¬ 
den. und nicht als Dressman " 

Das ständige gestyltwerden, die end¬ 
losen Foto-Sessions gingen John gewal¬ 
tig auf den Geist: .Ich wette, daß ich der 
einzige in der Band war, der nie seine 
Haare gefärbt hat. der nie eine Gesund¬ 
heitsfarm von innen gesehen hat und der 
noch nie ein Solarium benutzt hat Ich 
habe noch nie etwas getan, um mein 
Aussehen zu verbessern. Ich schaue noch 
genauso aus, wie vor Jahren. Und trage 

*—h noch die Klamotten, die ich auch 
er schon gemocht habe Ich hasse 
je.“ 

Wie aber denkt John Norum über die 
finanzielle Seite seines Schritts nach? 
Immerhin hat er sechs Jahre lang hart 
mitgekämpft und um den Erfolg geschuf¬ 
tet Und jetzt, wo die Kohle reinkommt, ist 
er weg .. 

.Ich weiß", sagt er .Jeden Tag geht eine 
Lkw-Laduna .The final Countdown* weg 
Für diese LP kriege ich ja noch das Geld 
Aber Geld ist nun wirklich nicht das Wich¬ 
tigste auf der Wätt. Das ist Freundschaft 
und mit deinen Freunden gute Zeiten 
verleben. Wenn du das nicht hast, hast du 
gar nichts Am Anfang hatten wir alle die 
gleichen Ideale, aber dann sind wir in 
verschiedene Richtungen gewandert" 

Und wie geht's nun mit John Norum 
weiter? 

.Als erstes möchte ich jetzt erst einmal 
eine LP aufnehmen Aber ich möchte 
gleich betonen, daß ich keine Karriere mit 
einer .John Norum Band* oder so anstre- 
be Ich möchte nur dieses Solo-Album, um 
endlich wieder einmal meine eigene Mu¬ 
sik zu machen Vielleicht 60 Prozent 
möchte ich selber singen, für den Rest 
würde ich wahnsinnig gern Glenn Hughes 
engagieren. Und nach der LP hoffe ich. 
bald bei einer großen Band einsteigen zu 
können" 

Finanzielle Sorgen braucht John sich 
nicht zu machen. .The final Countdown" 
wirft einiges ab. und schon kurz nach 
seinem Ausstieg von Europa sind ver¬ 
schiedene Schallplattenfirmen an John 
herangetreten Zumindest in Schweden 
und Japan wird sich eine John-Norum*LP 
schon alleine wegen des Namens toll 
verkaufen Das weiß John, und deswegen 
lehnt er sich ganz entspannt zurück und 
bittet um eine Zigarette 

.Ehe du gehst", sagt John bestimmt, 
.möchte ich noch eines klarstellen Die 
Leute glauben jetzt alle, daß Joey und ich 
uns hassen Das ist aber totaler Blödsinn. r3 
Wir sind noch immer die besten Freunde u 
Privat, meine ich. Musikalisch haben wir § 
uns nichts mehr zu sagen." Anders Tenxner£ 

i gif 
rückt, zu dem Zeitpunkt bei 
Europa auszusteigen, als der 
sensationelle Erfolg der Grup¬ 
pe begann, und damit das gro¬ 

ße Geldverdienen Als John Norum dem 
BRAVO-Reporter für das erste und bis¬ 
lang einzige Interview nach seinem Weg¬ 
gang gegenübertritt. scheint er dennoch 
ganz der alte zu sein: Fröhlich und locker 
plaudert er. baut ab und zu einen kleinen 
Scherz ein und antwortet auf alle Fragen 
genauso spontan wie früher. 

.Ich kann’s nicht oft genug sagen", be¬ 
tont er. .Bisher habe Ich meinen Ausstieg 
nicht bereut, und daran wird sich auch 
nichts ändern “ 

Als er noch bei Europa war. hatte John 
die Headbanger unter den Fans hinter 
sich. Er war es auch, der immer wieder die 
härtere Seite des Europa-Sounds massiv 
verteidigte 

Als ihm der Sound zu soft wurde, dach¬ 
te er zum erstenmal über einen Ausstieg 
nach: .Bei Europa mußte ich immer wie¬ 
der das gleiche spielen. Mich kotzten die 
Songs von .Final Countdown' letztendlich 
an. Die Lieder hatten schon zwei Jahre auf 
dem Buckel, ehe sie überhaupt aufge¬ 
nommen wurden Ich konnte es nicht 
mehr aushalten, mit diesem Material wei¬ 
terhin auf Tournee zu gehen. Als Musiker 
konnte ich mich damit nicht mehr weiter¬ 
entwickeln" 

Die Entscheidung fiel während der letz¬ 
ten Woche der Japan-Tournee im Sep¬ 
tember. John sagte der Band und ihrem 
Manager Thomas Erdtman. daß er aus¬ 
steigen wollte und fühlte sich danach 
großartig .Es war so. als hätte ich eine 
Maske von meinem Gesicht genommen 
Ich wurde endlich wieder normal, endlich 
wieder ich selbst." 

mLL L^t KlIMkAA 

ff 
Von seiten der Band gab's danach 

Druck. In Europa rollten Europe die Charts 
von hinten auf. eine dreiwöchige Promo- 
Tour stand für Oktober auf dem Termin¬ 
plan. Und Europe ohne John Norum? 

.Diese Promo-Tour habe ich noch mit¬ 
gemacht. weil ich der Gruppe die Zukunft 
nicht zerstören wollte Ich tat's nur der 
alten Zeiten wegen “ 

Schon während der Aufnahmen zu .The 
final Countdown" fühlte sich John geg 
über den anderen Bandmitgliedern in den 
Hintergrund gedrängt .Meine Gitarre war 
auf den Bändern kaum zu hören. Deswe¬ 
gen gab s im Studio ständig Auseinander¬ 
setzungen." 

Ist John - wie viele talentierte Rock- 
Gitarristen - auch eigensinnig, stur und 
vielleicht sogar ein wenig kindisch. weniVa 
um seinen Sound geht? 

.Damit hast du wahrscheinlich recht*, 
gibt er zu .Aber wenn ich r 
Zeit über gemeckert hätte, 
final Countdown* vielleicht noch weniger 
Gitarren zu hören gewesen. Ich mag den 
Gitarren-Rock. wie ihn die Scorpions oder 
Dokken spielen Europe. nein, das war 
nicht mehr meine Musik." 

Die Schuld dafür gibt John dem Produ¬ 
zenten Kevin Elson: .Der steht wahnsin¬ 
nig auf Keyboards. Er hat .The final Count¬ 
down* praktisch zu einem Joey-Tempest-l 
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einfach 
schicken lassen 

In unserem Katalog findet Ihr noch 
reichlich mehr Videos. Kalender 
etc und bei GOVI gibt es natürlich 
auch alle aktuellen LPs und Maxi 
Singles /u günstigen Preisen - also 
Coupon ausschneiden und Katalog 
antordernM 

SAMANTHA FOX 

(HJRAN DURAN % K M 

WHAM A HA V "C'HH 
GEORGE MICHAEL 

BRUCE SPRINGSTEEN C 

MADONNA 

MIAMI VICE (Format 42x30 cm) je DM 17.80 

PO SU R B U C H E R 
48 Seiten mit 20 Färb 
postern (Format 42 x 30 cm) 

MADONNA AHA 

GEORGE MICHAEL je DM24,90 

VIDEOS 
WHAM - The Final Video 
Clips von "Oiflerent Corner« 
»Where Did Your Heart Go« 
»Edge Of Heaven**BtÄ on 
nur VHS UM ZSr 
MODERN TALKING 
- The Video - 40 Mm 
incl. »Geronimos Cadillac« 

nur VHS OM 49,' flb 

je DM24,90 

Der Vetjand attotyt entweder pdf 
NacOnahmr (Goto#*) plfls Potlo 
und Verpackung UM *> off« gegen 
Vorkesse (Euro Scheck) plu» Pnrto 
und Verpackung 
Rm Bestellungen utier 100. ent tat 
len die Porto und Verparkung«; 
kosten 

Den Coupon autsctweiden und mit 
dem genauen Absender an 

GüVl Record» 
Neumann Rerrhardt Strafte 77 V 
Postfach 700770 
7000 Hamburg 70 
uhitken Kem Ver»and m» Ausland 

Die Auflösungen findet Ihr auf Seite 61 In diesem Heft 
kVO 21 



{erade als die Love-Story zwischen 
Miles Colby (Maxwell Caulfield) 
und Fallon (Emma Samms) anfing, 
spannend zu werden, sind sie aus 
dem „Denver Clan*4 verschwunden. 
Der jähe Abschied mußte sein, da¬ 
mit „Die Colbys“ in den USA in ihrer 
eigenen TV-Serie zur Konkurrenz 
antreten konnten. Leider können 
aber deutsche „Denver“-Fans den 

Nachbar-Clan vorerst nicht sehen. 
Besonders werdet Ihr Maxwell Caulfield. 

der Euch auf Anhieb gefiel, vermissen. Von 
jetzt an taucht der 1,83 Meter große Super¬ 
typ mit dem muskulösen Körper, den blon¬ 
den Haaren und strahlend blauen Augen - 
wie seine Kollegen John James und Emma 
Samms - nur noch in Mini-Gastrollen auf. 
Für Maxwell ist die Rolle bei den „Colbys“ 
allerdings eine tolle Chance. Geboren am 
23. November 1959 In Derbyshire/England. 
wuchs er in den Londoner-Stadtteilen Ken- 
slngton Soho und Richmond auf. Seine 
Kindheit und Jugend waren nicht rosig. „Als 
ich fünfzehn war. heiratete meine Mutter 
zum zweitenmal, und ich hatte nur Streit 
mit diesem Mann“, erzählt er. Maxwell 
haute von zu Hause ab. 

Um Geld zu verdienen, trat er in London 
alt Nackttänzer auf. Er war 18 Jahre alt und 
hatte 300 Dollar in der Tasche, als er nach 
New York jettete. Seine erste Rolle bekam 
er in dem Schwulen-Schwank „Hotrock 
Hotel“. Danach trat er in dem Stück „Enter- 
taining Mr. Sloane“ auf und wurde zum 
Tagesgespräch der Stadt, weil er in einer 
Szene auf der Bühne die Hose herunterfieß. 
Davon hörte auch der Produzent Robert 
Stigwood 

Stigwood suchte gerade für den Film 
„Grease II“ einen Nachfolger für John Tra- 
volta der im ersten Teil die Hauptrolle ge¬ 
spielt hatte. Maxwell gefiel ihm. bekam die 
Rolle in dem flotten High-School-Streifen 
und schaffte damit 1982 den Durchbruch. 

Caulfield war damals 23 Jahre alt und 
bereits seit zwei Jahren mit der siebzehn 
Jahre älteren Schauspielerin Juliet Mills 
verheiratet. 

Nach „Grease II“ (er gewann den Golde¬ 
nen BRAVO-Otto) wurde »hm die Action 
zuviel Er spielte nur noch Theater, reiste 
viel mit seiner Frau und deren Tochter 
Melissa (8) aus erster Ehe. 

Mit der „Colby“-Rolle ist er glücklich, 
auch wenn ihm die Star-Allüren seines 
TV-Vaters Chartton Heston manchmal auf 
die Nerven gehen. Immerhin ist es seine 
erste große Chance beim Fernsehen. Wäh¬ 
rend er früher Vergleiche haßte, sagt er 
heute ganz cool: „Sehe ich nicht ein biß¬ 
chen wie James Dean aus?“ 

Der Neue vom 
.Denver-Clan" 

Vor der Kamera 
stellt sich der 

Ex-„Grease "-Star in 
James-Dean-Pose 

:AN<LES 

SEGA gibt cs im 
guten Kaufhaus, 
im Spielwarenge¬ 
schäft und beim 
Fach- und Ver¬ 
sandhandel. 
SEGA ist ein ein¬ 
getragenes Wz. 

SEGA. DER PROGRAMMIERTE WAHNSINN. (27) 

Der Mann im roten Kittel griff zum 

Telefon, wählte die Nummer des 

himmlischen Weihnachtsgeschenke¬ 

versandlagers und gab wie jeden 
Tag die Wunschlisten durch. „Einmal 

die neue Scheibe von Modder Small 

Talk für Nora und einmal die neue 
der goldenen Stimme aus Unna für 

Oma Krause. Beide mit Umtausch- 

Bon. Und dann 9476mal den SEGA 

Spielecomputer." 

Auf dieser Card ist ein wahnsinniges 
Weltraumspiel. Für den Spielecom- 
putcr von SEGA. Der Spiclecomputer 
von SEGA kostet nur 299 - DM (un¬ 
verbindliche Preis- 
empf.). Nur bei den 
ersten 10.000 Stück 
ist das Motorrad- PRÄSENTIERT 

rennen inklusive 
(limitierte Auflage). 

r-—- 
Alles, was man über den program¬ 
mierten Wahnsinn wissen will und 
wissen muß, verraten wir. Einfach 
schreiben! Anschrift: 

An SEGA/ariolasoft. 
^Postfach 13 50, 4830 Gütersloh.^ 

WALK LIKE AN 
EGYPTIAN 
AM th« ota patntings on the tomb 
Thay do the »and dance don’t you know 
If thay mova too quick (oh whay oh) 
Thay’ra faliing down Uka a dom Ino 
All tha bazaar man by tha Nila 
Thay got tha monay on a bat 
Gold crocodilat (oh way oh) 
Thay anap thair taath on your cigaratte 

Foreign typet wtth their hookah pipet aay 
Ay oh whay oh oh ay oh whay oh 
Walk llka an Egyptian 

Tha blonda wattrataas taka their trayi 
Thay apin around and thay croaa tha ffoor 
Tbey’va got tha movee (oh whay oh) 
You drop your drlnk 
Than thay bring you mora 
AU tha schooi kids so 
Sick of books 
Thay llka tha punk and tha metal band 
Whan tha buzzer ring« (oh whay oh) 
Thay’ra walking Hka an Egyptian 

All tha kids In tha markst-place aay 
Ay oh whay oh oh ay oh whay oh 
Walk lika an Egyptian 

Süds your fest up tha Street band your back 
Shift your arm und than you pull it back 
Ufa is hard you know (oh whay oh) 

So strikt a poee on a Cadillac 
If you want to find all tha cops 
Thay'ra hanging out In tha doughnut ahop 
Thay sing and de nee (oh whay oh) 
Thay spin tha club cruiae down tha block 
All tha japaneae wtth their yen 
Tha party boyt call tha KremUn 
And tha Chinaaa know (oh whay oh) 
Thay walk tha line Hka Egyptian 
All tha cops In tha doughnut shop say 
Ay oh whay oh oh ay oh whay oh 
Walk llka an Egyptian 
Walk Hka an Egyptian 

Text + Musik: L Stern ber^: 
G 1985 Peer International Corporation; 
Für Deutschland Prer Muslkyerlan. Hambuni 

GEHEN WIE 
ÄGYPTER 
All die alten Malareien auf dem Grabmal 
Sie tanzen nämlich den Sand-Tanz 
Wenn sie sich zu schnell bewegen (oh whey oh) 
Fallen sie um wie Dominos 
Alle Basar-Männer am Nil 
Haben ihr Geld verwettet 
Goldene Krokodile (oh whey oh) 
Schnappen mit ihren Zähnen nach deiner 
Zigarette 
Fremdartige Typen mit ihren Wasserpfeifen 
Sagen 
Ay oh whey oh oh ay oh whey oh 
Gehen wie Ägypter 
Die blonden Serviererinnen nehmen ihre 
Tabletts 
Sie drehen sich und sie gehen über den 
Fußboden 
Sie haben die Bewegungen drin (oh whey oh) 
Du verschüttest deinen Drink, dann bringen 
Sie dir mehr 
All die Schulkinder, sie haben die Nase so 
Voll von Büchern 
Sie stehen auf den Punk und die Metal-Band 
Wenn die Klingel läutet (oh whey oh) 
Gehen sie wie Ägypter 

All die Kinder auf dem Marktplatz sagen 
Ay oh whey ob oh ay oh whey oh 
Gehen wie Ägypter 
Schlittere auf deinen Füßen die Straße hinauf. 
Beuge deinen Rücken 
Bewege deinen Arm und zieh ihn dann zurück 
Das Leben ist nämlich hart (oh whey oh) 

Also setz dich in Pose auf einem Cadillac 
Wenn du alle Polizisten finden willst 
Sie hängen »m Pfannkuchen-Geschäft herum 
Sie singen und tanzen (oh whey oh) 
Sie wirbeln den Gummiknüppel, fahren 
Langsam um den Block 
All die Japaner mit ihren Yen 
Die Partei-Jungs rufen den Kreml an 
Und die Chinesen wissen (oh whey oh) 
Sie gehen im Gleichschritt wie Ägypter 
All die Polizisten im Pfannkuchen-Geschaft 
Sagen 
Ay oh whey oh oh ay oh whey oh 
Gehen wie Ägypter 
Gehen wie Ägypter 
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Bassist John Taylor, gebo 
ran am 20 Juni 1960 in 

Birmingham, ist dar einzige 
Junggeselle bei Duran Duran 
Obwohl pausenlos Ex-Freun- 
dinnen. die in der englischen 
Presse über ihn auspacken 
auftauchen, gibt es nur ein 
Mädchen, dem John offen¬ 
sichtlich treu ist - dem 
schwedischen Fotomodell 
Rente Simonsen. Beide tei¬ 
len sich in New York ein 
gemeinsames Appartement 
Überhaupt braucht John die 
Hektik von New York, um 
neue Ideen zu produzier- 

Äußeres total verändert Piekfeiner I 
Schwarz-Weiß-Look ist angesagt Edel 
und dezent formulieren die Jungs ihre 
Äußerungen in Interviews Skandale sind 
nicht mehr spruchreif. An Tage, wie den 
8. Oktober 1982, an dem die Lieblinge 
von Prinzessin Di die Münchener Disco- 
thek „Sugar Shack* unter mächtiger 
Randale m eine Achterbahn verwandeln 
wollten, wollen sie heute nicht mehr 
erinnert werden Und auf die Frage, ob 
John wahrend eines Concorde-Fluges 
wirklich Grace Jones vernascht hat. 
rümpft dieser nur verächtlich die Nase 

mß hamer Discothek .Rumrunner Club*, 
in deren Hinterzimmer sich John Taylor 
und Nick Rhodes 1978 zum erstenmal 
verschämt an die Instrumente wagten, 
ist lange abgenssen. Der Sound, den sich 
die beiden Studenten der Kunstakade¬ 
mie damals als Revival altüberlieferter 
Tanzstundenklänge im .New Romantic"- 
Look ausknobelten, hat nichts mehr mit 
Duran Duran zu tun. Was geblieben ist 
ist nur der Name der Band Denn mit dem 
Hit .Notohous’ haben Simon Le Bon. 
John Taylor und Nick Rhodes beim zwei¬ 
ten Anlauf der Duranie-Karriere auch ihr 

Projekt - gemeinsam mit An- 

ÄÄÄ 
len Simon. John und Nick 
allerdingsn»chtsmeK' wissen 
Ebenso wenig wie von kompli 
zierten Verträgen und Mana¬ 
gern Die Duranies haben alles 
selbst in die Hand genommen 
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Unter der Schirmherrschaft von Alt-Bundespräsident 
Professor Karl Carstens 

Wissenschaftliehe 

frhahc^ft’ff 
Vi,us B. Drescher 

zu gern»11611 

Die Natur ist in Gefahr. Die Politiker wehklagen darüber. 
Die Jugend möchte etwas tun. Wir wollen ihr dabei helfen. 
Mit dem Sven-Simon-Preis „Jugend schützt Umwelt“. 

Alle Jugendlichen der Bundesrepublik Deutschland 
zwischen 10 und 28 Jahren sind eingeladen, an diesem Wett¬ 
streit zur Rettung der Natur teilzunehmen. Gewinnen 
können aktuelle Arbeiten von Einzelpersonen oder Gruppen, 
die sich mit Tier- und Pflanzen-, Natur- und Umwelt-Schutz 
befassen. 

Die beste „Arbeit des Monats“ wird am letzten Sonntag 
jeden Monats in WELT am SONNTAG veröffentlicht. Unter 
den 12 Monatssiegem wählen dann die Leser von 
WELT am SONNTAG den Gesamtsieger. Zu gewinnen sind 
insgesamt 30.000 DM. Machen Sie mit. 
Es lohnt sich - für Sie und unsere Umwelt 

-X- 

WEIX-SONNTAC 

Bitte einsenden an: 
WELT am SONNTAG, Redaktion, Postfach 305830, 
2000 Hamburg 36 

Ich interessiere mich 
für die Teilnahme- 
Bedingungen des 
Sven-Simon-Preises 
„JUGEND SCHÜTZT 
UMWEIT‘ 

Meine Anschrift: 

Vomame/Name: 

Straße/Nr.: 

PLZ/Ort: 
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Ich Qlaub. für ■ 
den Anfang war 
das ganz gut 

Echt super, 
dieser Alex 

Es macht SpaB. mit 
dir zu reden Ou bist 

ganz anders als 
andere Mädchen 

Also, cheersl Und 
danke für die 

Einladung! 

Was bisher geschah: 
Petra fingt eine Lehre alt Einzel¬ 
handelskaufmann an. Aber et lie¬ 
gen Welten zwischen ihrem Privat* 
leben als Rockerbraut und ihrer 
neuen beruflichen Umgebung. 
Kein Wunder, daß sie ins Schleu¬ 
dern kommt: Ihr Chef, Abteilungs¬ 
leiter Baumann, hat sie bereits auf 
dem Kieker. Petra ist ihm zu auff al- 
iend angezogen, kommt zu spät, 
wird von den anderen Lehrlingen 
nicht akzeptiert... 
Lauter Minuspunkte. Aber einen 
Pluspunkt gibt’s auch: Alex, der 
Lehrlings-Sprecher, hat sich auf 
Anhieb in die blonde Petra verliebt 
Er richtet es so ein, daß er Petra 
auf dem Nachhauseweg trifft und 
lädt sie auf eine Cola in ein kleines 
Cafä ein. 
Petra und Alex verstehen sich su¬ 
per. Alex kann zuhören, ist ver¬ 
ständnisvoll und geht auf Petra 
ein. Ein ganz neues Gefühl für eine 
.Rockerbraut*, denn Petras Freund 
Günter lat ein ziemlicher Macho.. 

Ich bin froh daß du 
dich in der Firma so 
gut auskennst Ich 

hab ja noch nie 
vorher einen Betrieb 
von innen gesehen 

Das ist auch 
nicht anders wie 
Schule Wenn du ~ 
dem Soll einiger¬ 
maßen erfüllst. — 

gibt $ keine 
Probleme 

und ich bin 
fast sicher, daß 

sich Alex in mich 
verliebt hat Und 

ich mich auch 
in Ihn / 

Ich muß Petra für 
mich gewinnen 

ich glaube, sie 
mag mich auch 

Halt s Maul 
Meine Braut 

braucht nicht 
ständig hier 
rumhangen, 
das will ich 

sowieso nicht 

Ey. Günter, 
wo bleibt Petra? 

Die kommt ja 
kaum noch 

Hoffentlich erwisch] 
ich ihn mal allem 

ohne die andern M 

Ey. Petra, was 
ist los? Du ziehst 
>a vielleicht ne 
Schnute heute! 

Ach. laß das. 
Andy Ich bin nicht 

gut drauf 

Als Petra das Ckibhaim 
betritt, sind die „War An¬ 
gele“ ziemlich gut drauf. 
Morgan ist eine Rallye, und 
alle wollen sich schon mal 
drauf einstimmen. Sie al¬ 
bern herum, nehmen auch 
schon mal ’nen kräftigen 
Schluck aus der Schnaps - 
flasche. An ein ernstes 
Gespräch mH Günter ist 
überhaupt nicht zu den¬ 
ken. Andy, der Witzbold 

geht ihr unter die Bluse. 
Die andern amüsieren 
sich, Günter am aller¬ 
meisten. Er will Spaß, 
sonst nichts... Gefühle 
oder Zärtlichkeiten sind 
seine Sache nicht. Und Pe¬ 
tra fügt sich wohl oder 
Übel... 

Nicht gut drauf? Das 
hört man aber nicht 

gern... Da wollen wir 
die liebe Petra mal em 
bißchen motivieren 

Hier, nimm mal hen 
Schluck. Baby!' Em 
Joke ist doch kein 

Weltuntergang! 

LaB den ScheiB. 
verdammt noch mal! 

Ach. Mann, immer 
diese Jokes auf Koster 

von andern! Mir 
stinkt das' 

Die Wände des Clubheims ein 
aufgelassenes Trambahn Haus 
chen - sind mit Erinnerungsfotos 
von Rallyes und einem Kuhschä 
del dekoriert 
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GRAF 

Was sie lieb*. 
lebt wie sie 

fburtstffl: 14 Juni 1969. Qeburts- 
\Jgr1 h jrühlbei Mannheim. gewicht: 
52 Kilogramm QröBe: 1.73 m Schuh - 
große: 42. Auoen färbe: blaugrau große: 42 Auflfn 
Haarfarbe: blond 

ISnMMfrifTf; Stefi Ihre Karriere: Steffi spielt seit ihrem 
vierten Lebensjahr Tennis Wenn ihr 
ein Ball besonders aut gelang, gab es 
zur Belohnung ein Eis Mit sechs Jah- zur Belohnung ein Eis Mit sechs Jah¬ 
ren spielte sie zum erstenmal auf ei¬ 
nem richtigen Tennisplatz, mit sieben 
kam sie ins badische Leistungszen¬ 
trum In den folgenden Jahren gewann 
Steffi alles, was es zu gewinnen gab 
Als zwölf- und 13jahrige spielte sie bei 
den 16-18jährigen mit und gewann 
auch gegen diese 1981 wurde sie 
Jugend-Weltmeisterin 1986 gewann 
sie 8 (!) Turniere Im Masters-Finale 
(die 16 besten der Welt) scheiterte sie 
im Finale erst an Martina Navratilova. 
der Nummer 1. Im Jahr verbraucht 
Steffi fast 80 Schläger In der Welt- 
rangiiste liegt Steffi als bestplazierte 
Deutsche aller Zeiten auf Rang 3 Ihr 
Trainer ist Pavel Slozil aus der Tsche¬ 
choslowakei 

!hf» fjmüfr: Vater Peter begleitet 
sie auf allen Reisen und ist. wie sie 
sagt, .immer (noch) mein einziger 
Mann“ Mutter Heidi kümmert sich um 
Bruder Michael (15). der auch Tennis 
spielt, später aber einmal Arzt werden 
möchte 

Ihr Zuhause: Steffi bewohnt Im 
Dachgeschoß des elterlichen Bunga¬ 
lows ln Brühl bei Mannheim ein 36- 
qm-Zimmer, das sie nach eigenem 
Geschmack eingerichtet hat 

Freizeit: Steffi ist neun Monate im 
Jahr unterwegs Insgesamt hat sie 
schon über 15 Monate ihres Lebens 
ununterbrochen Tennis gespielt 200 
Stunden verbringt sie im Jahr im Flug¬ 
zeug Deshalb genießt Steffi ihre Frei* 
zeit um so mehr. Sie geht mit ihren 
Hunden. Boxer Ben und Schäferhund 
Max. spazieren oder kocht Ihre Lieb- 
lingsspeise ist Züricher Geschnetzel- 
tes mit Spätzle 

Auf ihrer Stereo-An läge hört sie am 
liebsten Musik von BiMy Ooean und 
Phil Collins Außerdem spielt sie mit 
ihrer Familie Canasta und Rommä - 
und gewinnt immer 

Ihr Traummann: Noch spielt in ih¬ 
rem Leben ihr Vater die Hauptrolle, 
aber Steffi weiß schon genau, wie ihr 
Traumtyp aussehen soll .Groß und 
kräftig, ein sportlicher Typ mit dunklen 
Haaren Gut aussehen soll er. aber vor 
allem muß er was auf dem Kasten 

T«ifX 

CTS 

haben* 
Stlfftl Zuhiinftartint; -In ein oder 

zwei Jahren will ich die Nummer eins zwei Jahren will ich die Nummer eins 
sein Obwohl ich ja jetzt schon wahn 
sinnig viel erreicht habe, möchte ich 
die weltweit beste Tennisspielerin 
werden Und dann auch möglichst lan- 
ge bleiben 

AMtQflffnmttirttM Steffi Graf. 
6835 Bruhl 

- ♦ 

T)u bist doch selbst 
schuld! Mit deiner 

Leichenbittermiene 
hast du Andy halt 

provoziert 

Ich kann aber nicht 
lachen, wenn s mir 

nicht gutgeht' Kapier 
das doch mal! 

f Also, noch mal von ] 
vom Einkaufspreis 
eintippen. Code-Taste 

drücken 

Oh. Mann! Was ist denn 
I nun schon wieder!?! . 

Haben Sie Schwierig 
keiten. Fräulein Enaer 
Das ist ja totaler Mist 

den Sie hier ein- 
geben 

Oh. verdammt 
Bandsalat 

Jetzt reicht s aber 
Fräulein Engel'! Sie 
sind mit dem Kopf 
überhaupt nicht bei 
der Sache' Nehmen 

Sie sich gefälligst 
zusammen - dafür 

werden Sie bezahlt»! 
Geht nicht - 
gibt's nicht!!! 

Merken Sie sich 
das gefälligst! 

■ Ich geh jetzt J 
nach Hause ^ 

ich hab keine Lust 
fntbrtl . - 

ftxLL&UUMtUuit^Foios Kran. 

[ Ich kenne mich 1 
11 1 nicht aus mit sol- | 

eben Geräten! 1 
Das kann doch 1 

mal Vorkommen. | 
es geht halt nicht 1 

alles so auf 
1 Anhieb' ] 

« 



WH.D 
Auch wer ungestuf 
te. glatte Haare wie 
Angelika hat. kann 
sich mal eine Lok* 
kenmahne zaubern 
Die Pracht hält aller¬ 
dings höchstens ei* 
nen Tag' Man braucht 
nicht mal Wickler. 
Haare anfeuchten 
und Strähne für 
Strähne zusammen - 
drehen und feststek* 
ken Haare lufttrock¬ 
nen lassen oder mit 
dem Fon nachhelfen. 
Türmchen entrollen. 
Mahne durchschut* 
teln und mit Haar¬ 
spray besprühen. 

Hier bleibt die ur¬ 
sprüngliche klare Li¬ 
me von Angelikas 
Haarschnitt erhalten, 
wird nur durch 
Zickzack-Wellen im 
Deckhaar variiert 
Zuerst auf der rech¬ 
ten Seite einen tief 
angelegten Scheitel 
ziehen Das Zick 
zack* Muster wird mit 
einem Kreppeisen 
(gibt's beim Friseur!) 
ins Haar gedrückt' 
Wir haben jeweils 
die obenliegenden 
Strähnen gekreppt 
und einige davon ins 
Gesicht gezogen 

V 

IM WET-100K 
Angelikas Haar¬ 
schnitt eignet sich 
ausgezeichnet für 
eine superaktuelle 
Frisur, wie sie der 
Pariser Haarkünstler 
Jean-Louis David 
vorschlägt Die Haa¬ 
re werden streng 
nach hinten fhsiert. 
die Seitenpartien 
mit Schaumfestiger 
(z B Free Style) eng 
an den Kopf gelegt 
Damit sie auch so 
bleiben Mit Schaum¬ 
festiger befeuchten, 
nach hinten käm¬ 
men und dabei mit 
Fön trocknen1 

AUF JAPANISCH 
So eine Frisur sieht 
frech aus und 
täuscht Haarlänge 
vor. Und sie klappt 
auch bei einem kurz- 
geschnittenen Nak- 
ken Zuerst werden 
die längeren Haare 
am Oberkopf zusam¬ 
mengenommen, ab¬ 
gebunden und mit ei- 
nem Band umwickelt 
Den Pferdeschwanz 
in zwei Partien teilen 
In jeden Teil wird ein 
Eßstabchen gesteckt 
und jeweils mit ei¬ 
nem langen Ende 
des Bandes umwik- 
kelt Ihr könnt dazu 
verschiedenfarbige 
Bänder nehmen oder 
zwei gleiche Am 
perfektesten ist es. 
wenn Ihr sie auf die 
Klamotten abstimmt! 

► 

BRAVO-PSYCHO-TEST 

Gehst Du Dpthmstiseh 
ins neue Jahr? 

Mt Schwung und Volldampf, fröhlich und unkoschwort Ins 

ston. Doch nicht fodor sioht dlo Zukunft so rosig. Dann 
O mß wWw \J? ^mSSwm m Jßm wwly • oß ßw%ß 

don Jahroswochsol ? Ob Du aas neue Jahr bbiu unbokkm- 
mort aut Dich xukommon läßt odor ohor xur Schwarxmaioroi 
noigst, orfährst Du in diosom Tost. 

1 Weichet Foto ttrahH für Dich 
■ am meisten Gemütlichkeit 

aus? 
a) Foto A 
b) Foto B 
c) Foto C 

2 Und welches Foto symbolisiert 
■ den Begriff „Wirme“ am 

a) Foto A 
b) Foto B 
c) Foto C 

Bild A 

3 Und welches Foto drückt am 
■ ehesten Lebensfreude aus? 

a) Foto A 
b) Foto B 
c) Foto C 

4 Eine Schneewenderung im 
■ Hochgebirge. Wes meinst Du 

dazu? 
a) Kalt und langweilig 
b) Toll, ich bin dabei 
c) In einer netten Clique würde ich da 

mitmachen 

■MB: Latgfli 

5 Die Lampen auf Bild B wirken 
• auf Dich vor allem... 

a).. etwas nüchtern 
b)... total kitschig 
c).. irgendwie reizvoll 

6 Und was sagt Dir 
■ Bild C? 

a) Der nächste Sommer kommt 
bestimmt 

b) Jede Jahreszeit hat etwas 
Schönes 

c) Hoffentlich ist der häßliche 
Winter bald vorbei! 

Testauswerfvng: 

Zähle nun 
die für Dich 

zutreffenden 
Punkte zu¬ 

sammen Die 
Summe ist 

das Ergebnis 

Frage Antwort 
a b c 

1 6 1 4 
2 0 3 6 

3 6 04 
4 0 6 3 
5 306 
6 4 6 1 

14—23 Punkt• 
Du machst Dir keine Illusionen, daß im 
neuen Jahr die Probleme dieser Welt ge¬ 
löst werden Aber Du malst auch nicht den 
Teufel an die Wand Mit einem klaren Blick 
für die Wirklichkeit wägst Du Deine Chan¬ 
cen für die Zukunft ab. ohne Dich von 
irgendwelchen Miesmachern entmutigen 
zu lassen Deine Stimmung hält genau die 
Waage zwischen Zukunftsfreude und ge¬ 
sunder Skepsis. Ein vernünftiges Rezept! 
Denn sollte sich eine Hoffnung nicht erfül¬ 
len. bist Du dennoch nicht übermäßig ent¬ 
täuscht Du hattest ja diese Möglichkeit 
einkaikuUerl 

2-13 
Wtenn ln der Silvesternacht die Zeiger der 
Uhr auf zwölf stehen, wirst Du vermutlich 
etwas nachdenklich Trotz beschwingter 
Sektlaune hast Du irgendwie ein ungutes 
Gefühl das Du anderen gegenüber natür¬ 
lich verheimlichen möchtest. Klar Es las¬ 
sen sich mühelos zahlreiche „Vorzeichen ‘ 
ausmachen die auf einen Abwärtstrend 
Hinweisen Doch Hand auf» Herz: Wer des 
denn nicht schon immer so? Also Anstatt 
Deinem Pessimismus nachzuhängen. soll¬ 
test Du dem neuen Jahr gelassener und 
zuversichtlicher entgegensehen Sonst 
könntest Du früher oder später als „Miese- 
nafor* shnncfomnfllt WOfdOH 

24-36 Punkte 
Deine Mitwelt kann sich in der Silvester¬ 
nacht auf einiges gefaßt machen Mit küh¬ 
nem Schwung springst Du über die Jahres¬ 
schwelle. krempelst die Ärmel hoch und 
nimmst die Aufgaben und Probleme, die 
vor Dir liegen, mit Power In Angriff Wsnn's 
sein muß. gleich mehrere auf einmal Dein 
unerschütterlicher Optimismus hat eine 
nahezu magische Wirkung Mit Deinen po¬ 
sitiven Gedenken ziehst Du die Erfolge 
Geradezu an wie ein Magnet Klar Bei 
Deinem Tempo mußt Du schon aufpassen, 
daß Du Dir nicht zuviel vomimmst Denn 
eine „Bruchlandung- kann auch für den 
größten Optimisten schmerzlich sein 

15 Jähriges Oirt sucht 
deutsch und englischspre¬ 
chende Bneffreundmnen 
Hobbys Pferde. Schliff 
schuhlaufen. Lesen Alle 
Briefe werden beantwor¬ 
tet! Vrom Mayr. Hillocker 
gassa 32. A-6Ö50 Dornbirn 

Gutauaeahender, kluger 
Junge (16) sucht gutaus¬ 
sehendes kluges Mäd¬ 
chen Näheres Kennenler 
nen erwünscht Schreibt 
bitte mit Bild an Drik Rött- 
ger. Dammtor 7 a. 3007 
Gerden 

Einsames 15Jährtges Schut- 
ze-Girt sucht lustige Brief¬ 
freunde zwischen 14 und 
18 Hobbys Jungs. Partys 
und Wham Schreibt an 
Claudia Westendorf. Roi- 
derstraße 14. 8051 Zolling 

Hey. Ihr süßen Gide! 15jah 
riger lustiger Typ sucht 
weiblichen Briefkontakt aus 
aller Welt Näheres im 
Brief Schreibt bitte mit Fo¬ 
to an Andreas Schwarz. 
Voßwiese 38. 4390 Glad¬ 
beck 

15jähriget Stier-Mädchen 
sucht Brieffreunde zwi¬ 
schen 15 und 18 Hobbys 
Sport. Tanzen. Musik 
Schreibt bitte mit Bild an 
Rosemarie Häffner. Schu¬ 
bertstraße 2. 7555 Bietig¬ 
heim 

Hello. Gide! Ich (14) suche 
nette Mädchen im gleichen 
Alter Wenn Ihr Lust habt, 
dann schreibt mir doch ein¬ 
fach mal R Röttgen Rem- 
hold-Schneider-Straße 1. 
7800 Freiburg Schickt bit¬ 
te Foto und Ruckporto mit 

Welcher Junge zwischen 
12 und 14 hat Lust, mir zu 
schreiben? Ich bin 12 und 
meine Hobbys sind Musik. 
Tischtennis. Spielen 
Kino Schreibt bitte mit 
Foto an Nicole Gromball. 
Sommerberg 66.6625 Pütt¬ 
lingen 3 

Ißjahriger netter Junge 
sucht süße Brieffreundin 
zwischen 14 und 16 Hob¬ 
bys Reiten. Schwimmen. 
Tennis. Tanzen Späteres 
Kenneniemen nicht aus¬ 
geschlossen Schreibt bit¬ 
te mit Foto an Stephan 
Ohihaver. Leeswig 23.2155 
Jork 

Ich bin 16 und suche Jungs 
aus aller Wätt. zwecks 
Briefkontakt Ihr solltet so 
zwischen 16 und ? sein 
Hobbys Disco. Sthcken. 
Schwimmen. Briefe schrei¬ 
ben Bitte schreibt mit 
Foto an Anke Schäfer. 
Schanziebergstraße 11. 
7519 Walzbachtal 2 

Iftjährtger Junge sucht 
gutaussehendes Mädchen 
zwischen 14 und 17 Späte¬ 
res Kenneniemen möglich 
Hobbys erfahrt Ihr im Ant- 
wortbrief Ich beantworte 
alle Briefe mit Bild Meldet 
Euch bei Daniel Gerhardt. 
Martm-Luther-Straße 36. 
8228 Freilassing 

13Jihdger Schütze sucht 
nette Bneffreundin Ich bin 
Madonna-, Queen*, a-ha- 
und Cyndi-Lauper-Fan Fo¬ 
to von Dir wäre super! Adil 
Sexrek. Rethemer Weg 55. 
2813 Hassel 

Hebt Ihr nicht Lust, einem 
I5jähngen lustigen Widder 
zu schreiben (möglichst mit 
Bild) Ich höre gern Musik, 
tanze, treibe Sport 
Schreibt bitte an: Anane 

) Martin, Böttcherstraße 18. 
5 8596 Mitterteich 

Weiches Mädchen hat 
Lust, einem Widder Jungen 
zu schreiben? Ich bin fast 
14 und Ihr solltet so zwi¬ 
schen 13 und 16 sein Hob¬ 
bys Volleyball. Musik. Ten¬ 
nis Schreibt in Deutsch, 
Englisch oder Französisch 
mit Foto an Steffen Nahler. 
Muhihaide 10, 6927 Bad 
Rappenau 

Ich (14) suche Briefkontakt 
zu 15- bis 18jährigen aus 
aller Welt Meine Hobbys 
sind u. a. Tennis. Musik 
Schreibt, wenn möglich, mit 
Foto an Sabine Bachl. 

i Sprangerstraße 4. 8460 
I Schwandorf 

Boy mH vierzehn Flugjah¬ 
ren sucht Girls zwecks Fe¬ 
derkrieg Hobbys Simply 
Red. Schwimmen und Bak- 
ken Schreibt bitte an Urs 
Odermatt Gen Quisan- 
straße 37. CH-6300 Zug 

dies 
das 

Unit der Rubrik .dtet 
und oe»* könnt ihr 
kotienio* veröffentli¬ 
chen wenn (niemanden 
sucht etwas zu 
tauschen habt oder 
etwas antneten mochtet 
Gewerbliche Anzeigen 
sind ausgeschlossen' 

Suche alles von Bruce Lee. Habe Teuechme- 
teriel von Sylvester SteUone, e he. S. Fox. 
Depech# Mode, Borts Becker...Für gute 
Sachen bezahle ich auch Schreibt schnell 
an Andre Schmitz, von Ketteier-Straße 48a. 
5138 Heinsberg # 

Wir suchen die Jungen aus Sendling, die am 
13. November 86 um 18.15 Uhr in der Studen- 
tenetedt waren Der eine trug ein we!6ee 
Cappy und eine Windjacke, der andere war 
dunkel gekleidet und hatte einen schwarzen 
Schal um. Ihr wolltet uns am Freitag um 16 
Uhr wieder treffen Einer von Euch fand die 
Katrin so süß' Bitte meldet Euch beim Treff¬ 
punkt. dort bekommt ihr meine Adresse 

• 
Suche messenheft LPt von Herdrock- und 
Heavy Metel-Gruppen, z B von Accept. Bon 
Jovi. Bonfire. Raft Biete viele andere LPs 
und Maxis Wer tauschen möchte, schreibt 
an Klaus Pirner. Karl-Kurz-StraBe 18. 7170 
Schwäb Hall # 

Elvis Presley-Fan sucht alles an Plakaten. 
Poster, Schallplatten Wenn Ihr etwas nicht 
mehr braucht oder tauschen wollt, dann 
schreibt an: Tanja Benecke. Hücker Strafte 42. 
4234 Alpen 9 

Suche den Jungen der am 31. Oktober im 
Olympiabad München war Du hast blonde 
Heere, bist ca 16 und kommst aus Ottobrunn. 
Ich bin das Mädchen mit dem ptnkfarbenen 
Badeanzug, das Dem Bruder anaesprochen 
hat Bitte melde Dich beim Treffpunkt, dort 
bekommst Du meine Adresse 

Suche altes von Sophie Merceeu aus „La 
Boum". Habe sehr viel zum Tauschen Stefa¬ 
nie Lohmenn. Lechweg 5. 2300 Kiel 

kVO 41 
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Minuten nachinrem.t 

ist ein unneim- 
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'(übertälle au» Menschen) aller 

. - ~, die Paviane 
Sie organisieren sich 
jrter de. Massar der 

Gebiet, an Sie töten Men 

■ *. er«.. rtps Wildhiiters aut 
„mihren Mann zu OhuC 

Massai Mara 

Jagd aut die tollwütigen Pavane 

n einem blühenden Kornfeld 
ln der Totcene nimmt der 

junge George die bildhübsche 
1 BJAhriy e Lucy In die Arme und 
küfit sie Ein harmloeer Kuß 
der aber von Lucy« itterer und 
•trenger Cousine beobachtet 
wird. Sie ist außer sich. Ein KuB 
in der Öffentlichkeit Im Jahre 
1907 ist In ihren Augen eine 
Ungeheuerlichkeit! 

Zimmer mit 
Aussic 

%% Geheimnis des Zaahepschwertes 
Zeichentrick-Abenteuer - 

Frei ab 6 Jahren 

Der blonde Königssohn 
Prinz Adam ist mit seinem 

Haustiger ..Gringa“ unterwegs, 
um ein geheimnisvolles, juwe¬ 
lenbesetztes Schwert zu su¬ 
chen Aber auch Bösewichter 
um den üblen Horak sind hinter 
diesem Zauberschwert her 
Dank magischer Krifte kann 
sich der Prinz in den superstar¬ 
ken He-Man verwandeln. Na¬ 
türlich besiegt er seine Feinde. 
In Los Angeles wird übrigens 
zur Zeit der erste He-Man- 
Spielfilm mit echten Darstel¬ 
lern gedreht Die Titelrolle 
spielt der blonde Dolph Lund 
gren (..Rocky IV - Der Kampf 
des Jahrhunderts“). 

Hl ta 

Verlieben sich: Lucy (Helena Bonham Carter) 

uni fisgrag Uitlun Sünrti ■, □ie Cousine die sich rur Lu¬ 
cy verantwortlich fühlt, reist 
mit ihr sofort zurück nach Eng¬ 
land Dort soN sich Lucy mit 
einem Sohn aus reichem Haus 
verloben. 

Aber Lucy kann George und 
seinen KuB nicht vergessen 
Zwar versucht sie, ihre Gefüh¬ 
le zu verleugnen aber sie 
schafft es nicht Und eines 
Tages trifft sie George wieder 
Im Schutz einer Hecke küssen 
sie sich zum zweitenmal, und 
George gesteht Lucy seine 
Liebe 

Ein Jahr später sind die bei¬ 
den auf Hochzeitsreise in Flo¬ 
renz. Sie haben In ihrem Hotel 
ein „Zimmer mit Aussicht" 
bestellt 

Filmspaß - Frei 
ab 6 Jahren Glücklich sitzt der 14jahrige Jack 

auf einer alten Enduro, seiner 
ersten Maschine Er hat 50 Dollar 
dafür bezahlt Das Geld von seiner 
Mutter war allerdings für andere Ein¬ 
käufe vorgesehen. Jack erlebt mit 
dieser Maschine die verrücktesten 
Tage seines Lebens Er kann es 
kaum fassen er fliegt damit sogar 
durch die Lüfte Diese Maschine hat 
einen eigenen Willen, den Jack 
nicht brechen kann 

Als Jack bei einem Rennen auf 
hinterlistige Weise um den Sieg be¬ 
trogen wird, sinnen er und sein fahr¬ 
barer Untersatz auf Rache Es geht 
gegen den Direktor der örtlichen 
Bank, der korrupte Geschäfte 
macht „Das fliegende Moped* ist in 
der Weihnachtszeit ein Streifen für 
die ganze Familie 

r 

sc heuer Kuli zwischen Lucy und George 
$ ^ •V A 

Gleich hebt das 
Moped ab In die 

Lütte 
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ridriig b*MW... So oft hatte er sich vorzustellen 
versucht, wie es wohl sein 
mochte, wenn er Sandy in sei¬ 
nen Armen hielt und küßte Er 
hatte es sich in seinen Tag- 
und Nachtträumen ungeheuer 

toll vorgestellt Doch die Wirklichkeit 
übertraf all seine sehnsüchtigen Phan¬ 
tasien 

Ihre Lippen waren so wunderbar warm 
und weich und erwiderten seinen anfangs 
zaghaften Kuß mit einer solchen Zärtlich¬ 
keit. daß Norbert zutiefst aufgewühlt war 

Ihre Lippen spielten miteinander, hiel¬ 
ten einander fest, waren voller Sehnen 
und Liebe und sagten einander Zärtlich¬ 
keiten. die mit Worten kaum auszudrük- 
ken waren Und dann trafen sich ihre 
Zungenspitzen Es war erst ein ganz vor¬ 
sichtiges Vortasten Doch als sich ihre 
Zungen berührten, hatte es bei Norbert 
die Wirkung eines jähen, mächtigen 
Stromschlages Ihm war, als hätte Sandy 
Empfindungen in ihm geweckt, von deren 
Existenz er bis zu diesem Zeitpunkt nichts 
gewußt hatte 

Die anderen Pärchen auf der lichtum- 
flackerten Tanzfläche blickten teilweise 
lächelnd, teilweise verstohlen neidisch zu 
ihnen hinüber Doch Norbert und Sandy 
bemerkten das gar nicht Sie waren viel zu 
sehr in ihrer Weit der Zärtlichkeit gefan¬ 
gen, um noch Augen und Ohren für ihre 
profane Umwelt zu haben Sie standen 
mitten auf der Tanzfläche, engumschlun¬ 
gen und ganz in diesen ersten Kuß ohne 
Ende versunken 

Irgendein Junge, der sich für einen 
Witzbold hielt stieß sie dann an und nef 
spöttisch „He. ihr seid auf dem besten 
Weg. den Weltrekord zu brechen!" 

Norbert und Sandy lösten sich vonein¬ 
ander. Atemlos und mit erhitzten Gesich¬ 
tem sahen sie sich an Ihnen war. als 
wären sie aus einem wunderschönen 
Traum erwacht Doch Traum und Wirklich¬ 
keit waren diesmal eins. 

Norbert lächelte sie ein wenig verlegen 
an Verlegen, weil ihn die Zärtlichkeit und 
die Gefühle, die sie in ihm geweckt hatte, 
auf der siebten Wolke schweben ließen, 
ihn aber gleichzeitig auch ein wenig 
verwirrten 

.Du küßt ganz wunderbar" sagte er und 
bereute im nächsten Moment, daß ihm so 
etwas Blödes, wie er meinte, über die 
Lippen gekommen war 

Aber Sandy fand seine Worte alles 
andere als blöde Glücklich strahlte sie ihn 
an. .Das machst du. Norbert “ 

Er nahm ihre Hand. .Sollen wir woan¬ 
ders hingehen. Sandy?" fragte er 

.Wohin?“ 
Er zuckte die Achseln .Wo wir ein 

bißchen allein sein können Spazierenge¬ 
hen oder so. Oder ist es dir draußen zu 
kalt?" 

.Nicht, wenn du mich festhältst“ sagte 
sie zärtlich 

.Keine Angst, ich laß dich nicht mehr 
los“ sagte er und fügte in Gedanken 
hinzu: nie mehr! ^ 

Stefan.Wolfgangund Hermanndrängten 

sich im Rock Heaven zur Theke durch. 
Stefan hatte gerade drei Bier bestellt, als 
Hermann plötzlich stutzte: .Ich glaub, mein 
Nilpferd priemt'" stieß er fassungslos 
hervor 

.Was hast du?" fragte Wolfgang und ließ 
nur widerwillig ein rotblondes Mädchen 
aus den Augen, das einen hautengen 
schwarz-glanzenden Disco-Dreß trug Es 
war ein Einteiler, der jede ihrer Körperfor¬ 
men wie eine zweite Haut nachzeichnete. 

.Sandy ist da drüben!" 
„Was?“ Stefan, der gelangweilt an der 

Theke gelehnt und Rauchringe zu blasen 
versucht hatte, fuhr wie elektrisiert 
herum 

.Da! Auf der Tanzfläche!.. Und sie 
knutscht mit jemandem" 

Stefan blickte in die Richtung, in die 
sein Freund zeigte Bei den zuckenden, 
vielfarbigen Lichtem war es gar nicht so 
einfach, jemanden in der Menge auf der 
Tanzfläche zu erkennen Doch dann er¬ 
kannte er sie - und auch den Jungen, den 
sie da so inni$ küßte und umarmte 

.Ich glaub, ich spinne!" entfuhr es Ste 
fan ungläubig .Verdammt noch mal. das' 
ist ja dieser ." 

Verdattert schauten Wolfgang und Her¬ 
mann hin. Und als sie den Jungen wieder¬ 
erkannten. glaubten sie wie Stefan ihren 
Augen nicht trauen zu dürfen 

Ur 'nd jetzt knutschen 
die da noch wie 
verrückt.. " 

„Das kapier ich nicht“ sagte Hermann 
kopfschüttelnd. .Heute morgen versucht 
dieser Bursche, ihr das Mofa zu klauen, 
und jetzt knutschen die da wie verrückt." 

.Mensch, der Kerl muß Sandy aber aanz 
schön eingeseift haben" meinte Wolf¬ 
gang 

.Aber irgendwie finde ich das von San¬ 
dy nicht ganz fair", sagte Hermann, .ich 
meine, sich mit so einem Schmalspurpun¬ 
ker einzulassen" 

Stefan hatte die ganze Zeit kein Wört 
gesagt Er war sprachlos gewesen Vor 
Eifersucht und Zorn Wie konnte Sandy 
ihm so etwas antun? Was sie da tat, war 
doch ein Schlag ins Gesicht - nicht nur 
ihm gegenüber, sondern auch für alle 
anderen in ihrer Clique Sich mit so einem 
Punker einzulassen, war fast so etwas wie 
Verrat Ja. das war es: Verrat* 

„Was heißt hier fair* Das ist eine ver¬ 
dammte Frechheit!" stieß Stefan aufge¬ 
bracht hervor. Zu sehen, wie Sandy diesen 
fremden Jungen küßte, war. als würde 
jemand ein Messer in seinem Innern 
umdrehen 

.Ich dachte immer, du hättest was mit 
ihr?" sagte Wolfgang halb fragend und 
bewies damit mal wieder, daß er soviel 
Fingerspitzengefühl besaß wie ein 
Elefant 

Stefan schoß ihm einen zomfunkeln- 
den Blick zu. .Red keinen Scheiß!“ 
herrschte er ihn an „Sandy ist in Ordnung, 
aber als Freundin nicht mein Typ" 

Hermann zog die Augenbrauen hoch 
„Ach nee? Seit wann denn?“ 

.Seit ich gemerkt habe, wie zickig sie 
ist!" erwiderte Stefan ungehalten und 
dachte an den gestrigen Abend, als er sie 
allein in der Wohnung überrascht hatte - 
nur mit dem kleinen schwarzen Spitzen¬ 
höschen bekleidet. Ihr Anblick, der sich in 
sein Gedächtnis eingebrannt hatte und 
ihm immer wieder vor Augen stand, hatte 
ihn fast durchdrehen lassen Ihm war jetzt 
noch, als könnte er wieder ihren nackten 
Körper spüren, ihre glatte Haut Und zum 
wiederholten Mal verfluchte er sich, daß er 
sich nicht beherrscht, sondern sie be¬ 
drängt hatte Hätte er das gelassen, wäre 
wohl jetzt noch alles offen zwischen 
ihnen 

„Willst du damit sagen, daß dich das da 
nicht kratzt?" fragte Wolfgang spöttisch 
und deutete mit dem Kopf zur Tanzfläche 
.Also, mir schmeckt das gar nicht, daß 
sich so ein stinkiger Punker in unsere 
Clique reindrängt" 

„Da sagste was!“ stimmte Hermann ihm 
zu. .Mir stinkt das gewaltig Wir sollten da 

Sandy + 
Norbert 

was unternehmen. Was meinst du, 
Stefan?" 

Stefan war froh, daß seine Freunde 
genauso sauer waren wie er - und daß der 
Vorschlag von ihnen kam „Klar unterneh¬ 
men wir was! Wäre ja wohl noch schöner, 
wenn sich jeder dahergelaufene Punker 
ungestraft an unsere Mädchen ranma¬ 
chen könnte “ 

.Aber wir müssen uns was Gutes einfal¬ 
len lassen. Als Gruppe sind die verdamm¬ 
ten Punkies ganz schön gefährlich", warn¬ 
te Wolfgang 

Stefan lachte geringschätzig .Du 
glaubst doch wohl nicht daß ich mich wie 
ein Prolet in eine Prügelei einlasse! Nee. 
das ist was für Typen, die nur Muckies und 
keinen Grips haben Uns wird schon was 
einfallen 

Als Norbert am Montag zur Mittagspau¬ 
se vor dem Friseur-Salon Wurth vorfuhr, 
wartete Sandy schon draußen auf ihn 
Ungeduldig und alle Augenblicke auf die 
Uhr schauend war sie vor dem Geschäft 
auf und ab gegangen, den gefutterten 
Kragen ihrer Windjacke hochgeschlagen 
Es war ausgesprochen kalt, und der weiß¬ 
graue Himmel versprach Schnee 

.Endlich!“ rief sie „Ich dachte schon, du 
würdest doch nicht kommen." Er war nur 
fünf Minuten über die verabredete Zeit zu 
spät. Doch ihr waren diese wenigen Minu¬ 
ten wie quälend lange Stunden vorge¬ 
kommen 

„Keine zehn Pferde hätten mich davon 
abhalten können, dich zu sehen!" versi¬ 
cherte Norbert wahrheitsgemäß, stieg 
schnell von seiner Maschine und ver¬ 
schloß sie 

Sie gaben sich einen Kuß. der viel zu 
kurz ausfiel Aber vor ihrer Chefin und 
ihren Kolleginnen im Salon konnte sie ja 
schlecht so zärtlich sein wie in der Disco 
oder wenn sie unbeobachtet waren 

„Wo gehen wir hin?“ fragte Norbert. 
„Am besten drüben ins Cafä Stein¬ 

bach“, schlug sie vor. 
.Du. ich habe den ganzen Tag nur an 

dich gedacht", sagte Norbert, als sie in 
einer Nische des gemütlichen Cafäs sa¬ 
ßen. sich über den Tisch bei der Hand 
hielten und einander verliebt in die Augen 
blickten. 

.Ich auch“, flüsterte sie. obwohl sie 
keiner hören konnte Die Nachbarnischen 
waren alle unbesetzt „Es war gestern so 
schön" 

.Stell dir mal vor. deine Freunde hätten 
mich gestern nicht erwischt. Wahrschein¬ 
lich hatte ich dann immer noch nicht den 
Mut gefunden, dich anzusprechen" 

„len hatte so gehofft, du würdest es im 
Eis-Stadion tun", gestand sie „Mananne. 
meine Freundin, hat sogar mit mir gewet¬ 
tet. daß du mich an sprechen wurdest ." 

Er lachte .Und warum hast du dann 
nicht was gesagt?" 

.Keine Traute genau wie du." 

.Ist das nicht bescheuert, sich nicht zu 
trauen, jemanden anzusprechen?“ seufz¬ 
te er „Nur aus Angst, einen Korb zu 
bekommen und abzublitzen?“ 

„In der Disco ist es doch nicht anders“, 
sagte Sandy .Da stehen die Jungen hier 
und die Mädchen da drüben, und beide 
Gruppen begaffen sich und reden dar¬ 
über, mit wem man gerne tanzen möchte, 
aber kaum einer traut sich, den anderen 
anzuquatschen Beide hoffen darauf, daß 
der andere den ersten Schritt tut - und 
deshalb passiert letztlich gar nichts. Du. 
wir haben Glück gehabt, nicht?" 

Er druckte ihre Hand und sah ihr in die 
Augen Ja. das haben wir.“ Er wünschte, 
er könnte sie jetzt an sich ziehen und 
küssen, sie zärtlich streicheln Aber so in 
der Öffentlichkeit war das nicht möglich 
Vielleicht hatte er morgen abend sturm¬ 
freie Bude Seine Eltern waren eingela¬ 
den. wußten aber noch nicht, ob sie auch 
gehen würden Nun. er würde ihnen 
selbstverständlich gut Zureden und hof¬ 
fen. daß er morgen abend mit ihr unge¬ 
stört in seinem Zimmer sein konnte 

„Woran denkst du?" fragte sie 
„Kannst du es mir nicht vom Gesicht 

ablesen?“ 
„Sag es mir." 
„Ich dachte daran, daß ich mich jedes¬ 

mal irre darauf freue, mit dir zusammen¬ 
zusein . und es ist so beschissen, daß 
wir jetzt Winter und wir so wenig Zeit 
füreinander haben und daß ich dich 
unheimlich lieb habe. Sandy " 

„Ich dich auch", raunte sie zurück und 
formte die Uppen zum Kuß 

Die Minuten ihrer Mittagspause rasten 
dahin. War man einsam und verlassen, 
erschien einem die Zeit so zäh wie Teer 
War man verliebt, so jagte die Zeit, die 
man gemeinsam verbnngen konnte, da¬ 
hin, als müßte jeder Augenblick des 
Glücks doppelt und dreifach bezahlt 
werden 

Norbert knallte die Motorhaube zu und 
wischte die Ölflecken mit einem Putzlap¬ 
pen vom Blech Er blickte zur großen 
Werkstattuhr hoch, die über der Tür zum 
Ersatzteillager hing. In zehn Minuten war 
Feierabend und endlich wieder eine harte 
Arbeitswoche vorbei 

„Zählst schon wieder die Minuten, 
was?“ sagte eine gutmütig-spöttische 
Stimme hinter ihm Es war Claus Meller, 
sein Freund mit der auffälligen Punker- 
Frisur die ihm beim Werkstatt-Meister 
und auch beim Personalchef schon so 
manchen Ärger eingebracht hatte 

Norbert grinste „Na klar Schon seit 
heute morgen!" 

„Bist du mit Sandy verabredet?" 
„Hat ein Auto vier Reifen?" 
„Dich hat s ganz schon erwischt, was?“ 
Norbert lachte „Erwischt ist nicht das 

richtige Wort. Alter! Ich habe so etwas 
noch me erlebt Alle Freundinnen, die ich 
vorher gehabt habe, sind im Vergleich zu 
Sandy wie wie ein Dreirad neben einer 
Hartey-Davidson'“ schwärmte er „Wir ha¬ 
ben die Reiche Wellenlänge, und sie ist so 
unheimlich lieb Ich weiß gar nicht, wie ich 
dir das erklären soll." 

Claus winkte belustigt ab. „Verschon 
mich mit deinen Liebesarien Die habe ich 
mir jetzt schon die ganze Woche anhören 
müssen ." 

„Warte mal. bis du an die Richtige 
gerätst. Kumpel!“ 

Claus wurde ernst „Sag mal. hast du 
immer noch Interesse, bei unserer Clique 
mitzumachen?“ 

„Sicher." 
„Na. so sicher ist das ja wohl nicht 

mehr", widersprach Claus „Du hast dich 
seit letzten Samstag nicht ein einziges 
Mal mehr im Catch-Up blicken lassen" 

„Mensch, ich war mit Sandy unterwegs?" 
„Das ist es ja Nichts gegen deine San¬ 

dy Ich finde sie ja auch nett und so. aber 
wenn du bei uns mitmischen willst, mußt 
du dich auch mal blicken lassen, sonst 
kannst du das vergessen Warum bringst 
du sie nicht mit?“ 

Norbert verzog das Gesicht „Du weißt 
doch, daß sie nicht so irrsinnig viel für 
Punk und so übrig hat Das kann sich ja 
noch andern, aber im Augenblick wäre 
das dummes Zeug. Aber ich werde schon 
mal wieder in eurer Stammkneipe 
auftauchen “ 

.Ich glaube, wenn du heute nicht 
kommst, brauchst du es me mehr zu tun“ 
sagte Claus ernst „Alex hat gestern so 
was anklingen lassen" 

Norbert sah ihn betroffen an. Er wollte 
gern zu der Clique gehören, aber im 
Augenblick war ihm die Zeit einfach zu 
kostbar gewesen, um sie mit Claus* Freun¬ 
den im Catch-Up zu verbringen 

„Meine Idee »st das nicht", versicherte 
Claus „Aber wenn du wirklich zu uns 
gehören möchtest, mußt du Sandy heute 
mal absagen und kommen" 

„So ein Mist!“ ^ 

Das einzige ücht in Sandys gemütli¬ 
chem Dachzimmer kam von der dicken, 
rosafarbenen Kerze Sie stand auf ihrem 
Kiefernholzschreibtisch Still und ruhig 
brannte die Flamme und warf ihren war¬ 
men Schein auf das kleine Bild im Holz¬ 
rahmen daneben Das Foto zeigte Nor¬ 
bert. wie er mit vor der Brust verschränk¬ 
ten Armen an seiner Honda lehnte und ein 
wenig verlegen in die Kamera lächelte 

Sandy betrachtete das Bild - und fühlte 
sich wieder von dieser Sehnsucht, diesem 
unstillbaren Verlangen, mit ihm zusam¬ 
menzusein. erfüllt. Sie konnte den ganzen 
Abend mit ihm verbracht haben Doch 
kaum hatten sie sich das letztemal geküßt 
und war sie allein, war ihr so. als gähnte 
eine schreckliche Leere in ihr. die nur er 
ausfüllen konnte So etwas hatte sie noch 
nie zuvor empfunden Bei keinem ihrer 
Freunde Das war wunderbar, aber zu- 

leich auch schrecklich, denn die langen 
tunden und Tage ohne ihn waren so 

schwer zu ertragen 
Wie hatte sie sich darauf gefreut, mit 

ihm heute ins Kino zu gehen Der Film, den 
er vorgeschlagen hatte, war ihr eigentlich 
gleichgültig gewesen Hauptsache, sie 
waren zusammen und konnten zärtlich 
sein 

Und nun hatte er angerufen und gesagt, 
daß er nicht kommen konnte Sein Anruf 
hatte sie richtig getroffen Doch sie hatte 
sich Mühe gegeben, sich das am Telefon 
nicht anmerken zu lassen Er hatte seinen 

Freunden von der Werkstatt versprochen, 
einen auszugeben, und das ganz ver¬ 
schwitzt, wie er gesagt hatte 

Und dann liefen 
Sandy die Tränen 
übers Gesicht... 

Sie war ihm auch nicht wirklich böse, 
denn sie hatten sich ja wirklich jeden Tag 
getroffen Zweimal sogar Mittags und am 
Abend Und er hatte sie damit getröstet, 
daß er Samstag und Sonntag mit ihr 
verbringen würde 

Dennoch war sie traurig, und sie blickte 
in die Dunkelheit hinaus, wahrend ihr die 
Tranen über das Gesicht liefen. Wußte er 
überhaupt, wie sehr^ie ihn liebte? 

„Hallo, dich gibt s ja auch noch!" be¬ 
grüßte Alex Stemm ihn. als Norbert mit 
Claus ms Catch-Up kam und sich zu der 
Punker-Gruppe an der Theke gesellte 
„Wäre jede Wette eingegangen, daß du es 
dir anders überlegt hast" 

„War beschäftigt", erklärte Norbert 
„Hast wohl 'n ganzen Wald Süßholz 

geraspelt, was?“ frotzelte der hagere Tilli. 
„Und wenn?“ fragte Norbert gereizt zu¬ 

rück. 
„Ist ja okay. Mann", sagte Alex 

beschwichtigend „Du bist hier, und das 
zählt. Wir haben uns inzwischen auch ne 
Mutprobe für dich einfallen lassen" 

„So?“ Norbert war von dieser Mutprobe, 
die er bestehen mußte, um in die Clique 
aufgenommen zu werden, wenig begei¬ 
stert Aber offenbar führte da kein Weg 
herum 

Tilli grinste „Du wirst gleich ‘ne Flasche 
Whisky organisieren" 

„Ich soll was klauen?“ fragte Norbert, 
und sein Gesichtsausdruck ließ keinen 
Zweifel, wie wenig er von solch einer blö¬ 
den Art Mutprobe erbaut war Doch er ver¬ 
kniff sich die Frage, was das denn mit Mut 
zu tun haben sollte, aus einem Geschäft 
eine Flasche Whisky mitgehen zu lassen 

„Organisieren!" korrigierte Alex ihn. 
„Ist doch dasselbe" meinte Norbert 
Tilli verdrehte die Augen „Mensch, zier 

dich doch nicht so. Ist doch nun wirklich 
nichts dabei Eine Sache von ein paar 
Mark Harmlos, wie Kuchenbacken im 
Sandkasten" 

„Und wieso ist das dann eine Mutpro¬ 
be?“ wollte Norbert wissen 

Alex schnippte Asche von seiner Ziga¬ 
rette und bedachte ihn mit einem gelang¬ 
weilten Blick „Hör mal. hier will dich 
keiner überreden, was zu machen, worauf 
du keinen Bock hast. Norbert ne Mutpro¬ 
be ist bei uns nun mal so üblich, und 'ne 
Pulle aus nem Geschäft mitgehen zu 
lassen, ist nicht weiter schwierig, wenn 
man ’n bißchen cool Ist Aber wenn du 
nicht willst, ist das auch okay" 

„Klar, wenn du Muffe hast, laßt du es 
eben", meinte Tilli und ließ unausgespro¬ 
chen. daß er damit aber auch bei ihnen 
unten durch war 

Norbert sah zu Claus herüber, der 
stumm die Achseln zuckte, als wollte er 
sagen Kumpel, das mußt du 9Chon 
entscheiden: 

„Wo soll ich denn jetzt eine Flasche 
Whisky mitgehen lassen?" fragte Norbert 
schließlich. „Es sind doch bestimmt schon 
alle Läden zu." 

Alex grinste breit. „Nicht alle Der Shop 
im Bahnhof hat noch offen Also, wie sieht 
es aus? Wir sorgen auch für ein bißchen 
Ablenkung" 

Norbert zögerte einen Moment und gab 
sich dann einen Ruck. „Okay, bringen wir 
es hinter uns“, brummte er 

„Na. dann Auf zum Bahnhof!“ rief Tilli 
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Mal so wieder richtig raut und Urlaub 
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LEADGITARRIST KEE MARCELLO 

Alle rissen sich um ihn 
nde Oktober war in 
Stockholm der Teufel 
los. Die beiden popu¬ 
lärsten Rock-Bands 
Schwedens lagen sich 
massiv in den Haaren; 

zwischen den Büros beider 
Managements liefen die Tele¬ 
fondrähte heiß. Der Grund: Kee 
Marcello. Gitarrist und unum¬ 
schränkter Chef von Schwe¬ 
dens Nummer zwei, Easy Acti¬ 
on. war zu Europe gewechselt 

Und das zu dem Zeitpunkt, 
als Easy Action gerade ihr er¬ 
stes Album fertig eingespielt 
hatten und sich auf die Verfol¬ 
gung von Europe machen 
wollten! 

Kee erklärt die Situation: 
.Anfang Oktober habe ich den 
ersten Anruf erhalten, daß 
John Norum Europe verlassen 
wollte und ich sein Nachfolger 
werden könnte Damals aber 
steckten wir gerade in den Auf¬ 
nahmen zum Easy-Action-Al- 
bum und ich wollte meine 
Freunde nicht im Stich lassen 

Ich bat mir Bedenkzeit aus 
Als wir mit der LP fertig waren, 
stand das Angebot noch im¬ 
mer. Also habe ich zugesagt, 
denn es war auch für Easy 
Action ein günstiger Zeitpunkt. 
Bis zu ihrer Tour konnten sie 
leicht einen Nachfolger für mich 
integrieren“ 

Nils Kvistborg. Manager von 
Easy Action, sah die Situa¬ 
tion anders und machte Kee 
die Hölle heiß. Als er erfahren 
hatte, daß sein bester Mann 
seine Band verlassen wollte, 
bestellte er Kee zu sich ins 
Büro. 

In dessen Beisein rief er sei¬ 
ne Bank an und fragte, ob er. 
der Manager, für zwei Millionen 
schwedische Kronen (ca. 
700 000 Mark) gut sei 

Kee weiter: .Als der Bank¬ 
angestellte das bestätigte, lief 
Nils plötzlich rot an und 
schrie: .Die Hälfte dieses Gel¬ 
des werde ich von jetzt an 
dafür verwenden, dir das Le¬ 
ben zur Hölle zu machen ‘ Da 
hab ich echt ein bißchen Angst 
gekriegt.“ 

Zum Glück wird nichts so 
heiß gegessen, wie s gekocht 
wird, und nachdem turope- 

mh Freundin Karin Risberg (23), die selbst 

Manager Thomas Erdtman sei¬ 
nem Kollegen Nils Kvistborg 
die Situation im Beisein 
zweier Rechtsanwälte erklärt 
hatte (Kee hatte nicht mal ei¬ 
nen Vertrag mit Easy Action), 
konnte der schwarzhaarige Gi¬ 
tarrist ohne Angst vor gerichtli¬ 
chen Klagen bei Europe ein¬ 
steigen 

Kee Marcello wurde am 20. 
Februar 1960 in Ludvika gebo¬ 
ren. Er erinnert sich: .Dieses 
Nest liegt 800 Kilometer nörd¬ 
lich von Stockholm, praktisch 
in ,the middle of nowhere“ Mit 
13 habe ich von meinen Eltern 
zu Weihnachten meine erste 
Gitarre bekommen Von dem 
Moment an. als ich , Smoke on 
the Water* von Deep Purple und 
.Stairway to Heaven1 von Led 
Zeppelin fehlerfrei spielen 
konnte, stand für mich fest, daß 
ich Rockmusiker werden woll¬ 
te. In der Schule war ich ohne¬ 
hin nie besonders aut Außer in 
Englisch und Musik hatte ich 
nur miese Noten. Von da an 
aber war ich endgültig das 
schwarze Schaf der Familie.“ 

1979 zog Kee nach Stock¬ 
holm und hielt sich mit Gitar¬ 
renstunden und gelegentli¬ 
chen Aufträgen als Studiomu¬ 
siker über Wasser Drei Jahre 
später stieß er zu Easy Action. 
Viereinhalb Jahre spielte er mit 
der Band (Kee: .Davon konnte 
ich ganz gut leben“) und pro¬ 
duzierte nebenbei andere 
Künstler, ehe er zu Europe 
stieß. 

Joey Tempest hatte Kee 
1985 während der Aufnahmen 
zum .Swedish Metal Akt" ken- 
nengelemt .Wir haben uns auf 
Anhieb riesig verstanden“, er¬ 
zählt Kee. .Schon damals 
stand für uns fest, daß wir ir¬ 
gendwann mal etwas Gemein¬ 
sames machen wollten." 

Daß das so schnell passieren 
würde, konnte damals noch 
niemand wissen Jetzt steht 
Kee mit Europe vor der ersten 
großen Tournee seines Le¬ 
bens. Lampenfieber? .Nee“, 
grinst Kee .Das wird eine ein¬ 
zige riesige Fete . 

Markus Ott 
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ke mit der Lammfellser- 
te nach innen (Weiherer. 
um DM 300). Ungewöhn¬ 
lich ist dar Concho- 
VerschluO. Das Jeans¬ 
hemd ist an dar Schul - 
tarpaaaa bunt bestickt 
(Flip, DM 65) Rucksik- 
ka gibt aa au« Leopar- 
den-Plüsch (Schwabin- 
Chan, DM 38) oder Nylon 
mit Micky-Mäusen (Mus¬ 
kelkater, DM 32) 

f (DM 60) aus 
gefirbter 

Im aktuellen 

Haifl angaaagt*^ 
•chwarxrotem Rai 
plakativ die rote, 
(Foorth Dimension. 

0« 95). Sehr 
Metalfeinsatz 

Witzig« Jacken 
in Schockier-1 
ban: Sein 
Schnaahamd / 

In Rot-ächwarz-Kom- 
bmation mit saftlicham 
Bommel (Schwab! n- 
chan. DM 28). Dar rote 
Bund reicht fast bis 
zum Ellbogen, kann 
aber auch einige Mala 
umgeschlagen wer¬ 
den 

Pinguinen isfl 
wasserabsto- ' 

Bend und hat 
einen hohen, 
frotteegefüt¬ 

terten Stehkra¬ 
gen mit Druk- 

Auf seinem Shirt ist 
ein Eishockey-Spieler 
in Action auf geplu¬ 
stert (Fruit of the 
Loom, DM 04,50). Die 
Jfibaitpke - 
tan Hosen - ist wie 
eine Basebaliiacke ge¬ 
schnitten, mit Raglan¬ 
ärmeln und Metatl- 
druckknöpfen (Over- 
seas, DM 200) 

Diese Klamotten eignen 
sich für alle Gelegen¬ 

heiten. Und die 
Accessoires sind 

angesagt! 



Rat & Hille vom Dr.-Sommer-Team 

M AVO-lt «4afc tiee mlwiii 

Sir. 8, 

Er küßt midi nie, wenn 
andere dabei sind 
Freund. Er tot sehr nett und euch sehr lieb. 

Des Problem ist aber, deß er mir zwar 
einen Kuß gibt, wenn Freunde und Be¬ 
kennte dabei sind. Aber er gibt mir keinen 

Freunden die Eitern dabei sind. Er sagt 
denn immer, daß er mir keinen Kuß gtot, 
weil ihn denn seine Eltern Aufziehen“ und 
„riinitin wuiuwi. 

Bnmel heb ich »vn einen Kuß vor seinen 
0tem gegeben, und denn wer er aber sehr 
sauer und wütend auf mich. Wes kenn ich 
dagegen machen, deß er darüber anders 
denkt? Simona, 16. Bochum 

Dr.-Sommer-Team: Laß Dir 
mit Deinen Gefühlen Zeit 

Vermutlich geniert er sich, da für ihn das 
Zärtlichaein eine neue Erfahrung ist. 
Gleichzeitig will er aber auch rücksichtsvoll 
sein Denn früher, als Eure Eitern jung 
waren, galt es keinesfalls als selbstver¬ 

ständlich. in der Öffentlichkeit Zärtlichkei¬ 
ten auszutauschen Eure Eltern sind in 
einer Zett aufgewachsen, in der es verpönt 
war. sich in der Öffentlichkeit liebevoll zu 
küssen 

Er spurt wahrscheinlich, daß in dieser 
Beziehung Unterschiede zwischen den 
Generationen bestehen und versucht sich 
entsprechend zu verhalten 

Für seine Eltern ist es sicher auch em 
ungewohnter Anblick, wenn ihr Kind nicht 
mehr mit Autos spielt, sondern sich für 
MSdchen interessiert und anfängt, erwach¬ 
sen zu werden Alle Beteiligten müssen 
sich erst mal mit der neuen Situation ver¬ 
traut machen und das dauert seine Zeit 

rlab etwas Geduld Seine Eltern werden 
sich bald daran gewohnt haben, daß ihr 
Sohn nun auch andere Interessen hat und 
es akzeptieren Dann ziehen sie ihn auch 
nicht mehr damit auf Er fühlt sich dadurch 
freier und kann auch in der Öffentlichkeit 
zu seinen Gefühlen stehen 

Drange ihn zu nichts! Ihr mögt Euch, das 
ist doch das wichtigste Was jetzt noch 
fehlt, kommt mit der Zeit von selbst 

Weil er so viele Pickel hat, 
schäme ich mich mit ihm 

Vor etwa einem Jahr wer Ich auf einer 
Party, auf der Ich einen sehr netten Jun¬ 
gen (18) kennengelemt hebe. Er sieht gar 
nicht so schlecht aus, und Ich hebe mich 
sofort m inn 

Obwohl wir nun schon fest ein helbes 
Jehr miteinender gehen, weiß es kaum 
lernend. Der Grund dafür ist, deß Ich mich 
schäme, ihn meinen Freunden vorzustel- 
len, de er so viele Pickel hat. Deehe«) 
treffen wir uns nur bei Ihm oder bei mir. 

Ich weiß, es hört sich gemein an, aber 
wenn Ihr ihn sehen würdet, denn würdet 
Ihr mich sicher verstehen. Jetzt aber zu 
rnfififm oiyoniiicoeo rrooiffn. cf mir 

nrt ihm In Urlaub zu 

Unsere Eltern sind einverstanden - aber 
die Pickeil Bitte ratet mir letzt nicht, mit 
ihm darüber zu sprechen, denn ich hebe 
Angst, Ihn zu verletzen. Ich hebe euch mit 
dem Gedenken gespielt, Schluß zu ma¬ 
chen, aber Ich liebe Ihn doch mehr, ela 
mich die Pickel ebechrecken können. 

Wir wollen zwar erst in den Weihnacht* 
fsrien wagfahren, aber er wartet schon 
jetzt auf meine Entscheidung. Ich glaube, 
er hofft, deß Ich mitfahre, aber Ich hebe 
Angst davor, daß sich dis Lauts nach uns 
umdrehen und sozusagen mit den Fingern 
auf uns zeigen. Kurz und gut: Wss soß ich 
tun? Jan ine. 16. Saariouis 

Dr.-Sommer-Team: Erzähle 
ihm von Deinen Gefühlen 

Für die .anderen Leute" werden die Pik- 
kel Deines Freundes wahrscheinlich kein 
so großes Problem sein. In erster Linie 
stören sie nämlich Dich 

Meiner Ansicht nach solltest Du Deinen 
Ekel vor den Pickeln ganz aufrichtig mit 
Deinem Freund besprechen Dein Gefühl 
ihm gegenüber ist etwas, was Eure Bezie¬ 
hung emsthaft belastet Es zu verschwei¬ 
gen wäre unaufrichtig und würde Dir letzt¬ 
lich doch nichts nutzen, weil es irgendwann 
sowieso herauskommt Und das würde Dei¬ 
nen Freund dann wirklich treffen und tief 
verletzen 

Erzähle ihm von Deinen Schwierigkeiten 
Mach ihm dabei vor allem deutlich, daß Du 
ihn nicht als ganze Person ablehnst, son¬ 
dern nur mit seinen Pickeln nicht zurecht¬ 
kommst Bitte ihn. sich von einem Hautarzt 
behandeln zu lassen, denn der kann sehr 
viel gegen die Pickel tun. 

Bevor Du Dich für oder gegen die ge¬ 
meinsame Urtaubsreise entscheidest, 
überlege genau, ob Dich wirklich nur die 
Blicke der anderen Leute stören oder ob 
nicht hauptsächlich Du den in dieser Zeit 
relativ engen Kontakt mit ihm vermeiden 
willst. Trifft Letzteres zu, dann stehe zu 
Deinen Gefühlen und verzichte lieber vor¬ 
erst auf die Reise, bis Du bereit bist, ihn evtl 
auch mit Pickel zu akzeptieren 

Meine Btem 
lassen mich nicht 
zu meiner Brief¬ 
freundin 

Ich hebe eine Brieffreundin. Sie wer 
schon zweimal bei mir und hat mich jetzt 
zu sich nach Hause eingeieden. Meine 
Eltern sind aber dagegen, deß ich zu ihr 
fahre. Warum bloß? 

Ich glaub#, eia haben den Verdacht daß 
ich mit ihr schlafen will. Wir haben schon 
Petting miteinander gemacht. Ich Webe sie 
so sehr. 

Kann ich ohne Einverständnis meiner 
Eltern ganz einfach zu Ihr fahren? Ihre 
tntm narren nicnrt oagegen 

Nico, 14. Esslingen 

Dr.-Sommer-Team: 
Abhauen wäre die 
schlechteste Lösung 

Ohne Einverständniserklarung der Eltern 
darfst Du erst ab dem 18 Lebensjahr allei¬ 
ne und ohne Erlaubnis auf Reisen gehen 
Wenn Du es trotzdem versuchst und bei¬ 
spielsweise von der Bahnpolizei kontrol¬ 
liert wirst, bekommst nicht nur Du. sondern 
vor allem Deine Eltern eine Menge unnöti¬ 
gen Arger. Ich denke, damit wäre dann jede 
weitere Chance dahin. Deine Bneffreundin 
doch noch besuchen zu können 

Versuche lieber mit Deinen Eltern über 
diesen strittigen Punkt weiterhin zu ver- 

In ganz 
dringenden Fäl¬ 
len kannst du Margit 
und Michael vom Dr.-Som¬ 
mer-Team Montag bla Freitag 
zwischen 15 und 16 Uhr, Dienstag 
und Donnerstag auch zwischen 18 und 
19 Uhr in München erreichen. 

handeln Frage sie nach ihren Argumenten, 
die aus ihrer Sicht gegen den Besuch 
sprechen. 

Du selbst vermutest daß das Verbot mit 
ihren Befürchtungen zusammenhängt Ihr 
könntet miteinander schlafen. Nun, das 
sind wohl eher Deine geheimen Wünsche 
Vielleicht denken Deine Eltern noch gar 
nicht so weit. 

Du kannst das herausfinden. indem Du 
sie ganz direkt fragst und gleichzeitig von 
Dir aus erzählst, wie wichtig Dir dieses 
Treffen ist und wie gern Du Deine Brtef- 
treundm besuchen mochtest In die¬ 
sem Zusammenhang wird sich möglicher¬ 
weise ein Weg finden lassen wie Dich 
Deine Eltern ohne Bedenken reisen lassen 
können Doch Du mußt da schon selbst 
etwas mehr dazutun 

Auf der 
Klassen¬ 
fahrt wurde 
er zärtlich 

leb habe ein sehr groß«« Problem, leb 
bin vor etwa einem halben Jahr In ein# 
ander« Kiaea# gafcomman und baba mich 
auf den ersten Blick in einen Jungen 
verliebt. Ich dachte damale, er bebe eich 
euch in mich verliebt. Doch wie sieb ber¬ 
euasteilte, stimmte das nicht. 

Wir fuhren auf Kleeoenfehrt. In dar er¬ 
sten Nacht war ich kl seinem Zimmer, 
wobei es zu Zärtlichkeiten kam. 

Doch am nächsten Tag tat er, ela sei 
nichts gewesen. Er war immer mit einer 
Freuncfln von mir zusammen. Obwohl Ich 
ziemAch teuer auf im war, lebe ich im 
immer noch. 

Er hat mich ausgenutzt, doch ich verzei¬ 
he ihm Doch er tut, als sei nichts gewe¬ 
sen. Dia Schute leidet euch ziemlich dar¬ 
unter. Aber Ich habe Ihn immer noch Heb. 
Wes so« Ich machen? 

Daniela. 15. ohne Anschrift 

Dr.-Sommer-Team: Erwarte 
nicht zu viel von ihm 

Natürlich steht es Dir frei. Dich erneut um 
den Jungen zu bemühen Du kannst mit 
ihm flirten, ihn fragen, ob er etwas mit Dir 
untemmmt. um ihm dabei zu erkennen 
geben, daß Du ihn magst 

Doch solltest Du diesmal nicht so schnell 
intim mit ihm werden, denn Du hast ja 
bereits die Erfahrung machen müssen, daß 
er zwar Sex, aber keine Freundschaft mit 
Dir wollte Beim nächsten Versuch kann es 
durchaus wieder zu einer großen Enttäu¬ 
schung für Dich kommen, wenn Du seinem 
Drängen so schnell nachgibst 

Laß Dich also erst auf mehr ein. wenn Du 
Dir sicher bist, daß er die Freundschaft mit 
Dir ernst meint. Aber zu einer Freundschaft 
muß es jetzt erst mal kommen Und. ehrlich 
gesagt, ich glaube nicht so recht daran, daß 
er wirklich an Dir interessiert ist. 

Deshalb mach Dir nicht zu große Hoff¬ 
nungen und sei nicht zu enttäuscht, wenn 
er Deine Gefühle nicht erwidert Schon gar 
nicht kannst Du sie mit Sex .erkaufen", 
doch das weißt Du bestimmt selbst 

kann man 
anrufen und 
anschreiben. 
Junge Mädchen haben eine 

Menge Fragen. Viele davon kann 
man allein gar nicht beantwor¬ 
ten. Und nicht immer hat man 
den Mut. mit jemandem darüber 
zu sprechen. Für diese Mädchen 
gibt es die o.b. Beratung. 

Die telefonische 
o.b. Beratung gibt 
es in allen große- 

ren Städten. Hier erfährt 
man so ziemlich alles zum 
Thema Menstruation und 
Menstruationshygiene. Und 
außerdem Interessantes und 
Wissenswertes ; über den 
eigenen Körper. Jeden Monat 
wird ein neues Thema be- 
handelt. Man braucht nur 
zuzuhören. 

Berlin 4 33 94 00 
Bielefeld 87 00 43 
Bremen 4 98 94 26 
Dortmund 77 2063 
Düsseldorf 4333 94 
Essen 73 6189 
Frankfurt 54 63 62 
Hamburg 6 30 89 05 
Hannover 701 1799 
Kassel 88 4091 
Kiel 7333 95 
Koblenz 437 48 
Köln 43 33 45 
Mannheim 87 36 47 
München 22 3108 
Nürnberg 63 33 99 
Saarbrücken 81 1611 
Stuttgart 23 33 94 
Wuppertal 6431 21 

Mädchen, die per¬ 
sönliche Fragen zur 
Menstruation und 

Menstruationshygiene ha¬ 
ben, können an die o.b. Be¬ 
ratung schreiben. 

Jeder Brief wird von den 
Ärztinnen unserer wissen¬ 
schaftlichen Abteilung per¬ 
sönlich und vertraulich 
beantwortet. 

Unsere Adresse: 
o.b. Beratung, Postfach 6001, 

4000 Düsseldorf 1 

Unabhängigkeit fängt manchmal mit kleinen Dingen an. 

Mädchen von heute lassen sich nicht 
gerne was vorschreiben. Sie möchten 
lieber ihre eigenen Erfahrungen sam¬ 
meln. Und selber ausprobieren 
was zu ihnen paßt. Das gilt 
auch für die Menstruations¬ 
hygiene. Die meisten Mäd¬ 
chen sind sich da einig: Prak¬ 
tisch soll sie sein und möglichst 
unkompliziert. 
Weil o.b.Tam- 
nerlich getragen 
werden, sieht und 
riecht man nichts. 

Und weil sie an einer Stelle im Kör¬ 
per sitzen, wo es keine Empfindungs¬ 
nerven gibt, spürt man nichts. Mit o.b. 

Tampons ist man von den Tagen 
unabhängiger. Denn man braucht 

auf nichts zu verzichten, was 
Spaß macht. Weder auf den en¬ 
gen Minirock noch auf die toll¬ 
ste Fete. Man kann sich unbe¬ 

kümmert bewegen und überall 
dabeisein. Die meisten Mäd¬ 

chen, die o.b. einmal aus¬ 
probiert haben, bleiben 
deshalb auch dabei. 

oh 
Da fühlt man sich 
einfach sicherer. 

Mädchen informieren sich über o.b. 
Bitte schicken Sie mir kostenlos das o. b Büchlein ..Die 
Menstruation” und dazu o. b. mim und o. b normal zum 
Ausprobieren. 
Einfach diesen Coupon ausschneidcn und auf eine Post¬ 
karte kleben. An die o. b. Beratung. Postfach 6001, 4000 
Düsseldorf 1 ** m ** 

Name:_Aller:_ 

********************* 
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BRAVO-FERNSEHPROGRAMM wom 
Samstag, 27.12. 

1. PROGRAMM/AR 
1345 

Sil 
^DeVaiotetturme 
SesamotraBe 

Mit Alfred B*oiök, 
Bob Lockwood, To¬ 
rrn Dtmmger, Le* 
Foims PansMnnu 

16.45 Autt/aMeo- 
Exprass 
Ein schwerer 
Verdacht 

16.00 Tageeecheu 
16.09 Sportschau 
MÜNCHEN 17.30 Zwi¬ 
schen Speisen und Ker 
wandel 1900 Beyemslu- 
dto 19 15 Der Samstags 
Club FRANKFURT 17 30 
Kontakt bitte 19.00 Hes¬ 
sen heute 19.10 Treff¬ 
punkt Airport 19 50 Vor 8 
im Ersten HAA40URG 
17.50 Gertleid mecht Ur 
leub 19 00 Berichte vom 
Tage 19 15 Die ektueile 
Scheubude BREMEN: 
17.30 War wee. Rlcfcte? 
1900 Buten 4 binnen up'n 
S wutsch 1947 UHas 
Schiemmertip BERUH 
17 )0 Marne Meione 19 00 
Abendecheu 19 20 Die 
Sonn-Abend-Scheu SAAR¬ 

BRÜCKEN: 17.30 Kontakt, 
bitte 1905 Daten der 
Woche 19.25 Aktueller 
Bericht STUTTGART/BA¬ 
DEN-BADEN: 17.30 Kon¬ 
takt, bitte 19.07 AuberteA 
Co. KG 19.26 Sportshop 
19 50 Lendeeecheu KÖLN: 
17 30 Hier und Heute 
unterwegs 17.55 WWF 
19 00 Markt 19.26 Boi»sei 
Inspektion 1 
19 57 Heute kn Ersten 
20 00 Tiniiirhui 
20 15 WnEmmw* kn Ciub 

Ein Abend mit Ha¬ 
rald Juhnke. Lise¬ 
lotte Pulver. Udo 
Jürgens u.a. 

iS 
22.10 Das Wort xum 

B9MO80 _ 
22.15 Gorfcy Parfc 

(1963) 
Kriminal-ThriNer 

6.20 Dte rote Lola 
Amenk Spielfilm 
(1960) 

Hl 
Tegeeecheu 

2. PROGRAMM/ZDF 
16.05 

Jeder braucht 

Sü 

10.50 
und Oer groBe Preis 

17.00 haute 
17.06 LAndarepiegei 
17 59 Mino (3) 

Femseh serie 
19.00 haute 
19 30 Ich half ata ein# 

Angimuflsich 

und Tod Ober sich er- 

Mino (Guido Ce«e) wkd 

(ZDF. 1745 Uhr). 
Die Autogremmedreeee 

20.20 Oor rosarote 
Panther kehrt 
xurück 
Engl $p*elhlm 
(1974) 

trotttagen i 
tot stoJtt Pet 

11.301 
xi Dtntomcn 
yenschar Wald 

12.00 Nechbem kt Europe 
14 00 Diese Woche 
14.20 Demels 
14.30 Ein Spaziergang 

durch 0»sneytend(2) 
Rim 

15.00 Die Weit des 
Märchens 
Oer falsche Prim (1) 

15.45 Ein Heue reiBt aus 
Zeichentrickfilm 

22.15 Sportpsrsdc 
'SS 
Hits und Flop« (2) 
MH Boris Becker, 
Steffl Graf. Weher 
Röhrt, Michael Groae 

anachi 
zeMen vom Wochen¬ 
ende 

23.15 Dar Trick mH dem 
groBenGetd 
Kened Spielfilm 
(1979) 
Zwei Freunde planen 
den perfekten Bank¬ 
raub 

0.50 heute 

3. PROGRAMM 
MÜNCHEN 15.06 Die Madeie vom Immenhof (Deutscher 
SpSetMnvTMS. mH Heidt Brüht) 17.30 Undenetrefle/Te« 
55 (Wdh > 1900 Tiere vor der Kamera (Dokumentation) 
20.16 Tatort Der Spieler (Öcterr Krimi) 21.46 Cheneons 

it Eerthe (Mit Eerthe KH1 u e.) 22 30 
(Amenk. SpMifdm. 1932 mit Menene Dietnch) 0.00 Auf 
in den Westen (Amenk SpMifilm 1936; 
FRANKFURT 16.30 Sport ’86 (Motorsport und 
BaSonfahren) 2000 Picasso (Franz Dokumentarfilm 
1956) 2120 Die TregOdie der Carmen (Opernfilm) 2240 
“ Geheimnis der Cermen 23 35 Nachtlicht 

20.18 Hopple. Herzchen! (Famiiienprogramm im 
RonceJk) 2200 Die Scheustellerledy (Film) 

(Stuttgart. Baden-Baden. Saarbrückern 
lamme von Arabien (Amenk. Spielfilm. 1951) 

19.00 Regionalprogramme 1930 Linder - Menschen - 
Abenteuer 2015 W*»<)e zu Beethoven 22 25 Uteratur- 
megazm 23.16 Die unsichtbare Frau (Amenk Spielfilm. 
1940) 025 Notturno * 

»men. Bari... 
(Film) 21.18 Jane in der 
Ted 2 (Kurzfilme) 22 25 

Geschichte des Dritten Fernsehprogramms/Ted 1 

KABELPROGRAMME m 16.25 OM WNtone (Sana) 17.10 Cennon (Serie) 
Reg tonaiprogromme/Chicago Teddybär 4 Co (Se¬ 

rie) 16.46 Zwei rechnen ab (Amenk. Western. 1967. mH 
Kirk Douglas) 21 35 Leonardo de Vinct/Tetl 2 22.60 
Sceremooch# (Franz -Kai -engl Abenteuerfilm. 1963) 

RTL PLUS 19D5 Kronen. Könner. Kavaliere (Die Schelks/ 
Ted 3) lfl-30 Prtnceee Oatey (US-Sene) 20.30 Des 
Concorde Inferno dtei Abenteuerfilm 1978) 22.15 Haste 
Töne (Höhepunkte i906i 

Sonntag, 28.12. 

ItrfS* * 

Ding mH ihm (.Tatort“, ARD. 20.15 Uhr) 

10.00 Berge der Wett 17.00 Dte Tlnte«- 
10.45 Jenoeche Traum- flach« mm den 

stunde o Stock (4) 
11.15 MM TV-dar IlfltTfnTtt?«" 1 

freundliche Sender 16.06 Wir übarena 

3Der Straik 1610 Sportacheu 
12.00 PrO 

m« 
4 Fleischbank 
Ostwand 

14.00 C I 

19 50 

58 Fast dar Liebe 

Amenk Spielfilm 
(1945) 

-*- -S- mM I— ^-1 mn ingn 

15.35 Weh cup-Skirennen 
ParaAeMielom der 

Ö.OO Tegeeecheu 
20.15 Tatort 

Freunde 

Oper 
0.15 f 

Amenk. Spieifdm 
(1981) 

18.00 Wanderungen durch Tote, dte sich an ihren 

3 AnRNnundOoase 

2. PROGRAMM/ZDF 
10.15 Ein wunderlicher 

Kerl 
Komödie 

11.15 Mosaik 
12.00 Dea Sonntags - 

17.45 Tagebuch 
16 00 Mlfto (4) 

Femseh sane 

Rio de Janeiro 
12.45 h 
1147! 
13.15 ft 

5 Geburt als .sanfte 
Landung' 

13.46 DM fremde Katze 
.Andedand" 

Vater, der ln öetemei- 
chHctie Kriegsgefan¬ 
genschaft geraten ist 

19 00 
19.10 

19.30 C 
War spMH. gewinnt 

20.18 Ol« Flach« rin 

14.15 
Ttech 

dmS£SSttt 

Zeichentrickfilm 
15.00 Dia Watt das 

Märchens 
Der faiache Prinz (2) 

15 50 Einback 
16.05 Konaul Mö*ers 

Eiben (3) 
mm ■ 

16 50 heute 
16.52 Weihnechte-EMgete 

Mit Toner Cranston. 
Claudia Lawtner. 
Heiko Fächer u a 

Deutscher Spielfilm 
(1958) 
Heime tf ilm mH den 
ZwNünoen Ma und 
Jutta Günther 

21.45 heute 
towti 

2100 Fanny und 

Schwad deutsch- 
frenz Spielfilm 
(1962) 
Zwei Kinder werden 

1.00 k 

3. PROGRAMM 
14.46 Hochzett auf Immenhof (Deutscher 
\ mit Heidi Bruhf) 1900 Unter unserem 

Himmel anschl. (ca 20.00) DM Philharmoniker (Deutscher 
SpMttMrn. 1944) anschl (ca 21.15) Kalif Storch 21 50 
Durch Land und Zart 21 56 Die Deutschen im Osten/Tad 3 
2240 TeMciub 

17 30 Sport'OB(Hit«aus Hessen) 1905Dia 
itarre/Ted 3 2000 Lyhca 2115 Zwei Laban 
M) 22 30Uza-Mlnneli-Show(Silvester Gala) 

2015 Aufklärung und Ravolution/Tail 2 2100 
(DankapMI) 214« Curry auf RAdam (Rim) 2230 

Daa Wathnachtaoratonum 22.56 Daa HaMtuch/Te« 1 
(Knmi) 
SUD WEBT 19.00 Regronaiprogremme 19.30 Sport unter 
der Lupe 20 16 Motei/Tefl 13 (Serie) 2100 DM Zeit der 
Kathedralen 2145 Regionalprogramme 22.36 Faat dar 
Lieder (Mit Wolfgang Ambros. Degenherdt u a) 0.06 Der 

w Agent lAmer* Spielfilm 1942) 
“ ~ .. (Uve-End- NORO 18.30 

spW) 20.15 Emeet Hemingway/Ted 2 21.18 Jene M dar 
-Tannband ( " Wüste Ae« 2 21 25 Ti 

Geschichte das Dritten 
(Von Pina Bausch) 2246 

“ 2(Sen- 

KABELPROGRAMME 
BAT! 1t 
(Japan Jugendfilm. 1971) 1840 Der Hflcheta, bitte 

IB.SOMcOe (SarM) 18 50 McQ schlagt 
mit John Wbyne) 2120 
Leonardo da Wict/Te« 3 

zu (Amenk. Kriminalfilm. 1973. 
2230 

w« «. *• wi \4imiMvwn.ywnrw# 10-00 
__ 1906 E*i Tag wM kern anderer (Reise- 

_’) 20.30 Harr der Wüete tfngi Abenteuerfilm 1962) 
>20 1966 Das waTs (Rückblick) 

Montag, 29.12. 
1. PROGRAMM/AR 

13.20 Schlag nech bei 

855 

El 
M 7 56 Auf 

Achse ln Sudootuien 
18 20 DetektkrbOro Roth 
(1) 18 45 MeuM abend 
1640 Detektfvbüro Roth 
(2) 19 25 Aktueller Bericht 
Stuttgart/Baden-Ba¬ 
den: 1748 Auf Achse 
1830 Landesachau 1845 
Wetn-Geschichten 19.00 
Detektfvbüro Roth KÖLN: 
17 56 Hmt und Heute 1626 

MÜNCHEN 17 55 Bayern 
Studio 1806 Sport 18 30 
Taoesthema 16.46 Anton, 
wohin? (1) anachi Bayern¬ 
studio 
hin? (2) 19 50 Bayemstu- 
diO FRANKFURT: 17 55 Vor 
8 im Ersten 1800 Kat»a 
unterwegs ln der DDR 
1830 Hessen heute 1846 

BURG: 17 55 Berichte vom 
Tage 1848 DM Sport 
scheu 1840 Kontakt, bitte 
1915 Landesprogramme 
BREMEN: 1745geniusloö 
1800 GerfMid 1825 
Detektfvbüro Roth 1915 
Buten L binnen BERLIN: 
17 56 5 vor 6 1613 Kon¬ 
takt, bitte 18.43 Sport-Re¬ 
port 1922 Abendschau 

21.15 J 
Rückbhck auf 
das Jahr 1966 

22.00 Sketchup 
Lachen mit Mo Ber 
ben und Diether 
Krebs 

spMH 4 

0.35 Tegeeecheu 
0.40 Nacht gedenken 

2. PROGRAMM/ZOF 

tparizM (Merkue Seufc, L) und 
aufgeregt Ihr DeutechMhrer 
nz“ ZDF 19 30 Uhr) 

u (Robert OüaaMr.r.), 
LHo (Cethnn Veeseen) sä ^ 
Mt verschwunden (J)er Prinz“, ZDF 19 30 Uhr) 

13.25 AM Amerika nach anachi heute- 
Oiympia kam (3) Schlagzeilen 
SerM 17.55 Mino <S) 

14.15 Enorm in Form Femsehsene 
14-30 TMHc)i«s Mino spioniert für dM 

Gahalmnl» (1) ItaSenMchen Trup- 

Der Vlerteier spMH _ 
kn 19. Jahrhundert 16.00 heute 
und erzählt die Aben- 19 30 Der Prinz 
teuer dea WaManfun- 
genCaMbWWams 

16 00 heute 
16.64 Dar Rattenfänger 

Eme Schüler 

Puppentrickfilm 
anschl heute- 

16 35 
kn Femen Osten 
Hongkong 

17.00 haute 
anschl Aua den 
Uk 

17.15 Tel 

2115 V 

21.46 heute-foumei 
22.05 Menechenekmderf 

Des Horrorkabmett 
der Nation mH Pnnz 
Segelohren Charles 
und Lady Monster-Di 

2150 DM Stilen Sters 
Nobelpreisträger 
privat 

23.20 H’s Countrytime mit 
Freddy Quinn 

3. PROGRAMM 
114 05 Ferien auf Immenhof (Deutscher Spiel 
mit Haxh Bruhl) 17.46 Sport 46 (Leicht¬ 

athletik EM) 1940 in Liebe eine 1 (Amenk SpM<- 
film. 1963 mit James Stewart) 2035 Me»ne üab 
ungsgaschichta 2045 Unaar islamisches Erbe 21.46 In¬ 
tern. Weihnechta-Scheuteufen 22.60 Megnum 
FRANKFURT 16.30 Sport 86 (FuSbell WM) 2000 Dte 
Sensu stelle r Lady (Film) 21.46 Megnum (Knm.reihe) 
22 30 Blickpunkt Ausland 23 15 Vor 40J ehren 
KÖLN 20.16 UndanetraBe/TaS 66 (Wdh) 20 45 Mein 
Onkelin Turin (Ftim) 21.20 Romeo und Juite (Eisbaliett mrt 
To«er Cranston) 22-06Parfüm -Hauch der graften Namen 
(Film) 2240 Daa Hatetuch/TaA 2 (Knmi) 
SÜOWEBT 1840 SchwoMfuaö nimmt AtechMd (DM 

te Tour dar Schwaben-Rocker) 1900 
aramme 19.30 Unterhaltung '86 Uenresruckbück) 2015 
Der stilte Weg (Ailemklettarn) 21 00 Ragmnaiprogramma 
21 15 Prognosen für 1987 21 45 Von Deltas Dis Denver _Prognosen__^_ 
(Dokumentarfilm) 22 45 Ihr, ich und des Ptanote 
NQRO 18.30 Sport-RückbBck/Ta8 1 2015 Ern«sl 
Hemingway / Teil3 21.16 Jane In der Wüeto/Teii 3 21 26 
Eine auawlrbga Affäre (Amenk. Spielfilm. 1948) 2325 
Geschichte das Dritten Fernsehprogramms 

KABELPROGRAMME 
SAT1 1645 DM Wattona (Sane) 17.10 Mondbaste Alpha 
1(Serie) 1840 Von Cowboys, Sheriffa und Banditen 
(Serie) 18.46 Daa Bupertiim (Franz-Hai Kriminalfilm. 
1968. mH Jean-Paul Baimondo) 2130 TOP-Wlrlachatts 
reportage 2200 Leonartlo da Vma/Tek 4 

RTL PLUS 18.00 Musicbox 17.06 OM SprtngfMid Story 
(Sene) 18.16 AugencSp (Pop) 18 36 .Hallo RTL’ 1940 
Street Hawki Sana) 20.30 OM Abrechnung (Franz Krimi. 
1984) 22 16 Dkmarforone (Sketch) 

Dienstag, 30.12. 
1. PROGRAMM/AR 

1155 

1.1 
15.50 Ti 
iioor 

sss. 
16.251 

oder wer Mt Isaura 
16.45 OM vergeeeene Tür 

Augsburger Puppen- 
bsta 

17.45 Taoaaachau 
MÜNOR& 17 55 Bayem- 
stud» 18.05 PoBzefln- 
apekbon 1 1830 Tagaa 
thema 18 46 Anton, wo¬ 
hin? (1) anschl Baytmstu 
d» 19.16 Anton, wohin (2) 
1950 Beyemstudio 
FRANKFURT 17 55 Vor 8 
an Ersten 18.00 Potzei- 
Inspektion 1 18.30 Hessen 
heute 16.46 Faicon Creet 

17 55 Berichte 

16.20 Pokzeiinepektton 1 
1845 Haute abend 1840 
Drei Demen vom GrM 1925 
AkiuelMr Bencnt STUTT 

GART/BADEN BADEN 

18 30 Landesachau 1846 
Der Eugen und 19.00 Fal 
oon Creet KÖLN: 17 55 
Hier und Haute 18 25 Büro. 
Büro 1940 Nur kam# 

19 57 Heute kn Ersten 
20 00 Tegeeecheu 
26.15 TMre vor dar Kamera 

Vögel am Prirte-See 
21 00 Monitor 

21.45 Miami Vlc« 
CakMrones Rück¬ 
kehr 
Tubba varlMbt eich in 

vom Tage 1846 GroA- 
stedtrevMr 19 15 Lan 
daKXogramma BREMEN: 
17» Pottkiekar 1840 
GerfMid 18.25 Simon A Si¬ 
mon 19.15 Butan & binnen 
HERUM: 1756 5 vor 6 
18.13 ShnonASImon 19.22 

. _ tsnd 
0 00 C AtogaheNt 

KEN: 1756 TaM-Journal 

Deutscher Spielfilm 
(I960) 

2. PROGRAMM/ZOF 
13.20 Ate Amerika nach 

Olympia kam (4) 
Sane 

14.10 Enorm in Form 
14M Tödliches 

Geheimnis (2) 
16.05 heute 
15.10 Herzlich wfli- 

kommerv Cher fl« 

20 151 M«in« 
Tochter und ich 
Deutscher Spielfilm 
(1963) 
thrvi Kunmxnn ipwi 

Zum 35 Geburtstag 
der Peanuts 

17.00 heute 
anschl Aua den 

17.15 Ti 
anschl 

17.55 Mino«) 
Femsehsene 

15.56 ZDF-Bit Programm 
19.00 heute 
1030 .Zurück - leber 

Vater 
21.45 heute-loumai 
2105 Das Autogramm 

Film 
22.35 MAnn«r des 

G« aatzes 
Amenk -Spieihlm 

(1975) 
Western mit Kirk 
Douglas 

1.05 heute 

y&t tteu. 

Dw Oraufgin«« 0 

EBgaiä 

) anfingt. Ft 
i Dtenetmegd Jana (OvissM CottariN). kt 
i veriMtot hat (ZDF. 14.30 Uhr) 

3. PROGRAMM 
1746 Sport *86 (FuSbaN-Sataon 1986/86) 

itzTred i 2000 Lauten und Geigen (Meister 
Instrumente) 2045 Unser isiemisches Erbe 2146 

per (Amenk SpMifUm. 1940. mH Clark Gable) 
16.30 Sport'86 (FuSbaH-WM) 20.00 Und 

aa Wate (Franz Spartum, 1956. mit Bngme 
Bardot) 21.46 Undanatrafle/Tak 56 (Wdh.) 2215 alt 
.Wagner-Frau" (Gertrud Wagner) 23.15 Jazz 
K0kH2O 15SachsensSHber (Bericht) 2045Rückblende 
ÜMOOPaui DanMM Zaubershow (Magie) 21 45 Haben SM 
eine Genehmigung? (In Leningrad und Moskau) 2230 
Foikfestrvai 86 23.00 Daa HaMtuch/Taü 3 (Knmi) 
SU0WE8T 14.36 Der MeisterdMb mal Spielfilm. 1959) 
ifÖ5 WMut undMtet (Auf einem Bio-Beuemhof) 1900 
Regionalprogramme 1930 Erinnerungen an eine 
Landschaft (Rim) 21 00 Regionalprogramme 2215 Wer 
die Schönheit angeschaut mit Augen (FMm) 2315 8x 
USA/Tek 8 
MORD 16.30 Sport-Rückb8ck/TeH 2 18 JOCountryMuaic 
Mmoval 1986 (MH Jerry Lee Lewit) 20 15 BLN DDR & 
Schriftsteller (Film) 21.56 Jene ki der Wüste/Te« 4 22 05 
Romantiker aus Passion (Wilhelm Furtwangter) 2306206 
NDR-Jazzkonzert (Dtzzy Giilespe) 

KABELPROGRAMME 
SATT 16.25 DM Wattona (SarM) 17.10 
MtrTam 1840 VarlMbt ki eine Hexe (Sana) 18.46 DM 
Schrecken der Medusa (Engl Thnler 1977) 21-26 
FAZetten 21 55 Leonardo da Vlno/Teil 5 

RTL PLUS 1640 Musicbox 17.06 DM Springf!e4d Story 
(Senenll 5 Deutsche Siena (Pop) 18 35 Hans-Warner 
kauft altes (Spiel) 19.30 Street Hewfc (Sene) 20.30 Der 
Diamantenciou osrael Thriller. 1975) 2230 Blick in dM 
Weit 22 45 Ihre Sorgen - Unser ProOMm 

I 

I 

BRAVO 52 

27. Dez. 1986 - 2. Jan. 198 
Mittwoch, 31.12. 

1. PROGRAMM/AR 

* Rock-Gospel Show 
11.00 P»s HÖH« wrWf 

Amenk Spielfilm 
(1953) 

18.06 Ein htekter Fafl 19 15 
Landesprogramme 
IHN: 17 66 gern» 
18.00 

ganius kod 

1146 Der gaepamtteche 

Fernsehfilm 
13.45 D«c IMN 

1 
B 
Der 

14.15 

- - I ■ nn lii ■ ■ -* rimpx hmHh BOT 
dem Jungen Anton 

Nechdenkkches und 

17.151 

17.45 V« 

Special 1916 Buten & 
binnen BHBJN: 17.56 5 vor 
6 1813 PoiH* ki Berlin 
18.25 Benny HR Morn 
1922 Abendschau SAAR¬ 
BRÜCKEN: 1756 Tete- 
Journal 1820 Gute Laune 
mit Musik (1) 1845 Haute 
abend 1850 Gute Leuna 
mH Munk (2) 1926 
Akluefler Bericht STUTT¬ 

GART/BADEN-BADEN 
17.55 Dumme« Zeug und 
starke BtücNe 183Ö Lan¬ 
desschau 1846 Kopfsalat 
1900 Gala Leuna mH 
Musik KÖLN 17 66 Hier 
und Heute 18-28 «an dar 

1900 Guts Lau 

17.66 Bayern 
Studio 1846 Daa tondar- 
ding 19.05 Du gtot's nur 
einmal 19 40 Beyemstudio 
FRANKFURT 1756 Vor 8 
m Eroten 16.00 Mama 
Maiona 1830 Hessen 
haute 1845 Gute Leuna 
mit Mue* HAMBURG 
17 55 Berichte vom Tage 

19.57 
20 00 Taoaaachau 
20.16 ARD-Wunect 

IM.«. 
0.05 OBA-OBA 

Bras Revue 
1.05 Monty Pythons 

End SoMifüm (1971) 

2. PROGRAMM/ZDF 
9 55 heut« 14.15 Ti 
1.57 Paters Pop- «> 

prieentterf: A-ha. 
John Parr. David 

Tefldng. Faico. Chris 
Norman Patt) 

15.40 Trompeten-Anton 
Ein Junge der vom 
Zirkus triumt 

15.40 heute 
11.45 Album *86 

17.45 Bflvr 

StgueSto^&Jbdt 
Paul Voung. Rick 
Qcaaak, Robert 
Palmer. Go West, 
Stephante Spandau 
Badet, FrenkM goss 

Samantha Fok, Trio 
Rte, Kod 8 The 
Gang, Europa. Rk> 
Ratear.CC. Catch. 
Peter Cetera, En» 

Wdh. vom8 12 1986 
1145 Lotto am MRtwoch- 

ZMhung A und B 
1155 heute 
13.30 Wir tetem 

Charite Brown 
Peanuts Geburtsteg 

21.45 Startbahn frei fürs 
Neue Jahr 
Silvester-Show 
MH Audrey Landers. 
Klaue f- Klaus u. s 

0.20 L Heute heiratet 

Deutscher SproHlim 
(1956) 

3. PROGRAMM 
MÜNCHEN 14.06 Und ewig siegt dM Liebe (Amenk 
SOMimm, 1937) 1746 Sport 46 (US Profi-BasketbiM) 
1940 Dinner for ona (Comic-Sketch) 1920 Theodora 
8 Cm (Theaterstück) 2106 A gut s nau's Jafw! 21.36 
Du Sonderdteg (Zwei Jahre .Dingsda') 2240 Haüo. 
Lu Vegas' (Silvester-Gaia) 0 06 Fröhlicher Alltag 
FRANKFURT 16 30 Sport *98 (Basketball) 1940 Dinner 
Toronelfcomic-Sketch) 20.00 Der geettefeBe Kater 
(Ballett) 2146 RockhUofl: The Eariy Days (Mn Etvu 
Presley Bill HaMy Chuck Berry u. a) 22.46 Mord 

d (Amenk SpMlfUm. 1961) 24 00 Georg 
i Handel Feuerwerksmusik 0 03 Dinner for ona 
8 40 Dinner for one (Comic Sketch) 20.16 
I '88 (Revue mit Ingrid Steegen 22.26 Leoparden 

nicht (Amarik SpMffrtm 1938, mH * ‘ 
23 55 O Fortuna (Luericunst) ca. 046 DM Marx 
kn Krieg (Amenk. SpMlfUm, 1933) 
SÜD WEBT 1900 Reoiooatorooramma ' 
«ne (Comic Skefch) 1940 Der Schwer 

CaryQrant) 
rx Brothers 

_ ^ . 1930 Dinner for 
-Sketch) 1940 Der Schwan (Amenk SomI- 

film, 1966) 21 35Gute Laune mit Musik 2225Echt antik 
und ander« 23 ISEstebedM LMbe 
NORO I8.008pori-Rückb8ck/Ta8 3(Fu8balt-WM) 1930 
UndanabaSa/Tad M (Wdh ; 1940 Oinnar for ona 
(Comic-Sketch) 2015 Das donnernde Geschah (SihM- 
«tarieuarwerk) 2140 Jana M dar Wüate/Teü 5 21.10 
Endspurt '86 (Revue mH Ingrid Steeger) 23 10 Paul 
Damals Zaubershovr (Magie) 0.05 Harald 4 Edd> 040 
Ateha fr am Hawaii (Etas-Prestey-Konzeri von 1973) 

KABELPROGRAMME 
SATT 18.10 DM Walton« (SarM) 1846 Du t 
verrückte Krankenhaus (Engl FilmkomÖdM. 1967) II 
66 Tage in Peking (Amenk. Abenteuerfilm 1962. 
Chartton Heston) 2140 Extrablatt (Stfvestar Spectei) 
22.16 Mortadelte (hat. Fümkomodte. 1971. mtt Sophia 
Loren) 0 06 Feuerwerksmusik 0.26 Zwei ganz 

i. 1978) Knaetbrüdsr (Amarik. FitmkomodM, 

RTL PLUS 1640 Musicbox 1706 Mmi Sylvester 18.16 -J -- iJahma 1836 Komm doch mal in dM Küche 
1906 The Beat of 
Knmi sene) 2030 
2055 FHmUamotten 

Otml span Kornodte. 1979. mit Michele 
i Kind im Manne (SpMte) G16 Ein tote! 

(Fortsetzung 
Cetenteno) 

of Kerlchen 1930 Beflemy (Neue 
) Nostslg»« Compotpourn (Kabarett) 
an 1966 2130 Bn total veraeutee 

Placido) 2336 Du K 

Donnerstag, 1.1. 
1. PROGRAMM/AR 

11.15 DM 
Folgen 1-20 

11.45 
KomödM 

13.30 

5 Dm gro6en Nord- 

14.15 
Engl remuhhkn 

15.05 ErMbnisu mit ah 

Zeichentnckfilm 
15.15 ZwMchenQMnz und 

Ein Furolenhaus 
15.15 Theodor Fontana 

Operette 

22.45 Atemtee 
Amenk. SpMlfUm 
(1962) 

1(4) 

0.25 Tegeeecheu 
0 30 Swing SeeU iS TI 
1.35 Ni 

2. PROGRAMM/ZDF 
935 

Amerik. SpMffikn 
(1956) 

11.15 
11.11 

(Wiederholung) 
1215 Au« Wien 

21.35 heute 
21.40 Nora 

Engl -franz SpMHilm 
(1972) 
Jene Fonda Mt aM 

23.20 Edvard Grieg und 

1330 Aus GarmMch- 
Partenkirchen 

Fim 
0.10 haute 

15.44 

PUottHm 
15.45 Ein Cng«l «uf 

(fl« 24t«Mo« 
it .Engel- MF 

Ktonl 

Schwad» 
SpMlfUm (1968) 

19.89 h 

15.20 Euganto von 

Film 
20 05 Das Traum- 

scMff 

Martin Hake u. a. 

3. PROGRAMM 
MÜNCHEN 19.00 Musik amar Landschaft (Jean Steeliui) 
1946 Tatert: Der Tod etnu Tflnxaro (Österr Der Tod ektm Tflnxaro (Österr Krimi) 
21.15 Meine LMbltngsgeecfwctTte 2145 Weihnacht* 
oratonum 2220 DM Schauslailer Lady (Poririt) 2346 
Du Büdnte du Dorten Gray (Amerik. Spielfilm 1945. 

” i Sanders) 
“■ 16.30 Sport *S6 (Steffi Graf) 20.00 Zorn» 

1974. mH Atem Daten) 21 55 Harter 
varschioasanan Turan (Reportagen) 2240 Kanal fatal 

El war 1721 (Gaburtsiahr dar (Ulksene) 2325 
Marquoe da Pompadour) 
KÖLN 2016 Kinder des Otymp/Teit 1 (Franz SpMifilm. 
1943/46) 21 SO Deut sch landbüder 2235 Du Wwh 
nachtsorotorium 2346 Dm HaMtuch/Te« 4 (Krimi mit 

Drache) 
-[ 14.30 WVda Warner (Deutsch-Osten 

1962) 19.00 Dm Pauschalem (Fernsehfilm) 
140 Wir machen Spaß (Rolf Knte) 2136 Dm 

Spitzwegsammler (Fkm) 23.06 Der uneiohtbere Agent 
nimmt Reche (Amenk Spielfilm. 1944. mrt Jon Ha«) 
NORD 20.16 Avanti. Avanti (Amerik SpMifilm, 1972. mrt 
Jack Lemmon) 2230 Emasi Hammgway/Ta« 4 2330 
Frauen (Gaaprtch) 

KABELPROGRAMME 
1640 DM V (Sana) 17.36 Lou Grant (Serie) 

Murghy) _19lS° 

George Sega! und Aten 

Engl SpMifilm. 1962) 2236 
r York (Amarik Kriminalfilm 1963 mrt 

RTL PLUS 18 00 Gruezi Vk» (Gala-Abend mH Vico 
TorrianO 1906 Ski verrückt 1930 Baflamy (Serie) 2030 

1964) 
i (Deutscher SpMifilm. 

Freitag, 2.1. 
1. PROGRAMM/AR 

14.58 Di« 

Femsehsene 
• fl) 

brück (2) 19 25 AkiuelMr 
Bericht BTUTTGART/BA- 
PEN BADEN 1746 Auf 
Achee 1630 Landesachau 
18.45 Wem-Geschiehtan 

Xück KÖLN: 

Paria gegen di 
m kämpft 

15 50 Tegeeecheu 
15.08 Du MSdchan 

-.^n 1900 
r«T 17 56 Hmt und Heute 18.26 
,wr     j— /*—j— 1940 

1610 Drei Nuaae für 

WWF-Club 
19 57 Haute kn Eroten 

25.00 Tegeeecheu 

SpMifüm 
17.45 Tageeecheu 
MÜNCHEN. 17 55 Bayern 
Studio 1606 Eigener Herd 
Mt Goktee wert 1830 
Tagesthema 1660 Ein 
schönes WocheneocM 
1950 B^ernstudio 
FRANKFURT: i765 Vor 8 
im Eroten 1940Auf Achse 
1830 Hauen heute 1646 
Moselbrück HAMBURG: 
17 56 Berichte vom Tage 
1846 Auf Achse 1916 
Undesprogromme BRE- 
MEN: 1/55 Werbung 1640 
Buten & binnen 1610 
Faicon Creet 1900 Vor 8 
im Eroten 19.16 Buten 6 
binnen BERLIN: 1/555 vor 
6 18 13 Taufaismoor 19 22 
Abendschau SAAMflÜK- 
KEN: 17 56 Schau mal an! 
iß 20 Moselbruck (1) 1845 
Haute abend 1540 MoaeF 

20.15 Heech nMch.kü 

Franz SpMffilm 
(1971) 

21.42 

21.45 
ARD-Wvtechafts- 
magazin 

Ü:S 
23.25 

2. PROGRAMM/ZDF 

Mark (Victor French) woüen auf dar Erda für ein schönes 
* (ZDF. 1746 Uhr) 

RENNER 

B4dsctwrm Hits, von 
BRAVO Lesern gewahrt 

t Om Wiehert* von 
nebenan 0) 

2 Agentin mit Herz (2) 

3 Formal Ems (3) 

4 Simon 5 Sanon (5) 

5 Ni sowas1 (7) 

6 Fakte Cmt (6) 

7 4 gegen W«k <3 
8 laufen strafte (i) 
9 Airwoft (-> 

10 0er Untermieter (0) 

Dm Zerwen <r, Klemmern 
ergeben den Platz de* 
Vorwoche 

13.20 E Truxa 
Deutscher Speifitm 
(1936) 

14.50 heute 
14.55 Tödlich«« 

(4) 

19.30 auatendafoumei 
20 15 Derrick 

Mädchen ki Angst 

nech Jana sucht 
anschl haute 

21.16 Wer arochofl Boro? 
wom ZDF-Rata-Krmv 

16.30 Freizeit 
17.40 haute 

anschl Aua den 

21.45 heule Journal 
22.10 Aspekte 

Kuhurmagazm 

Neue Serie 
22.50 DM 

17.40 Ein Eng«lMrf 
Erden anschl 
8 B■ nBUit- juiiöy- 

Raubvogel 

23.401 D«r T«tif«l 
^t«l9 der 

18.20 Ein Enget auf 
•n (2) 

19.00 heute 
anachi 

Franz -rtal Sprottüm 
(1962) 

1 10h 

3. PROGRAMM 
1900 Unaar Land 1946 9pe6 mtt Sport 

1.15 vabanqua/Teil i (Fernsehfilm) 2220 
itstudio 2305 Revue Im .Moultn Rouge* (Nacht 

ckte-Besuch) 0,10 Gef Ahrfiche MttwMaar (Amerik 
SpieHMm. 1938) 
FRANKFURT 1840 Sport *86 (Schwimm-, Basketball. 

17.00 Mustang (Amerik SpMifilm. 1973) 
2040 DM Reichsautobahn (Rim) 21 45 NÖR-Talkshow 
KÖLN 20 15 Kinder das CHympTTa« 2 (Franz. Spieifilm. 
1943/48) 2136 Woifgang-Amadaus-Mozari-SinfonM 
2210 Carl Heinz Schroth im Gespräch mrt seiner Tochter 

i 23.20 Du HaMtuch/Te« 0 (Krimi) 
~T 1900 Regionalprogromma 19.30 The •gionalprogromma 19.30 The Royal 

i (Show mH Patrick Duffy, Joan CoMns 
us) 2Ö 35 Lauf doch nicht spkttamacktherum(KomödM) 
2140 Ragionaiprogramma 21 16 Im Glanz du Hofu 
(Kulturpoatik m Frankreich) 21 45 Du Figurantheater 
.Tnanger(Rlm) 2236 Ohne FHaraxtro (Mit James Taylor 
6 Band) 046 Der Unsichtbare triff! Abbott und Coeteüo 
(Amerik SpMrtilrnj 
NORD 2015 extra drei (Wochenschau) 20.46 Kanal fatal 
ffloute) 21.30NtekKnetterton (Zechentnckhlm) 21 45 
NDR-Taikshow 

KABELPROGRAMME 
«1840 DM Wahona (Sana) 1738 Dekterf (SarM) 

Love Boet (Saris) 1940 Könlga dar Sotom 
(Amerik Abenteuerfilm. 1963, mit Yui Brynner) 2238 Der 
Menn mit dem Koffer (XrlmiserM) 23.16 Mörder hinter 
der Tür (Franz -rtal Thriller. 1970. mrt Anthony Perlon*) 

RTL PLUS 16.00 Musicbox 17.06 OM SpringfMM Btory 
(Serfef lB. 16 Ctub-Hfts 10 35 Essen und Tnnken 18.30 16 Ctub-Htts 18 35 Essen und Tnnken 

H AuewMri: Teen Wolf mR MMheelJ.Foxr) 
(Itai Spielfilm. 1978) 

I wert 
> gewonnen hat 

nitti 
... und große Fartastory: 

BRAVO zu Hause bei 
Guido Cella 

5»^nra 

Achtung! 
Das Heft 

glbt’s schon 
ab Dienstag, 
30.12., überall 
zu kaufen 



„French kissin' in the U.S.A.' 

■ist ,hr Es bauerte eme 
die Ende der Siebii* 

Weile, bi* die Fans tnoe^ ^ ßlon. 

S«5Ä^t!Si-5Ä 
SSÄflÄlgS O.be. W-b 

schaffte Hits w folgten. und 

(1#r9) -SSd2 soVote <lu,ch 52 nebbie-Blondie sorg ladenen 

witöen OulHs ^ schlagze|l8n 

Die urupv« «q&o nacn aet 
mehr, s» loste »ich Xraut M„r 
Rop-Tour mit-Tb® M _ mlt ihrem 

{Ä&nJSS Debb.eHr.rn, um> 

Oe, S?ngle •F2S^(5berch« Liebe - 
08S,,,rfe«« *.e 0«bb.e selbst 

TÄnln Freund be, der Hand. 

laß die Zun®e,5«2e att Debb.es Dau- 
Es MS r-,S.n der s.e in ihre, 

erlreund Chris YojK aus dern 
ersten ZeLjN**,hatte.ptöUUch o^rliÄSÄ tmmr 

,^S"~£s,ÄSÄ"» 
ÄÄrrÄ’ÄS» 
Sä~^5MS?; 
Ä'^ärurssf1 werden mußte Ch^ B)|d„ach) 

K ^SeaWS.H^' 

saSss jHHSsSfiiiÄi 

I ssr» «iässr 
”SSTS"SsSJSSÄ 

I SSSjSÄS II ^emKlm-kaulent^altals 

11 Vulgans. eine $« Jahren meist 
11 heit, die noch vor Haul \u irtHiir.h ausgmg Deb . - ^ 

bedroht da die Haut ud^SJ. 

ist Auch irn^nbdaß ou nichts I 
zundungsherde^ so_ o I 
mehr essen kannst nu, nocb 1 

Debb««.‘SU« iukümmern. so 
um Chris Pf ® Klinik und Wob- | 
lange er z*,s<^prDendem mußte . 
nung hin un .^03 b»s'85 Bis aut 1 
Dasdauerlevon^^e5 kummerte 1 
tch memandeum d.e M.den \ 

.|i“m’d*weit g°ng(l 
das im Marz n(J ungekämmt I 
Blaß aufgedunsen Yorker 1 
war Debb-e ^2*?^ erkannt 
Krankenhaus von Papa ^ d|e Ge I 

w0rdenn Mick0Jaggers und Jerry 
burt von warteten 
Halis erstem ^ en auf D.eie 

Neü* Ge^mwußtTndaß Oebb.e 
mgen. die n‘^^chteten ihr einen l 
Chris besuchte. <J»cnAbenteuer l 
Ruckfall m [br .gj^n Sie himgt I 

mW drei Jahrenedoptlert 

Doctor & Th« Medics 
Waterloo 
LR-S. 660227 Maxi 

Doc und die Medics sind kaum 
wiederzuerkennen Sie gehen 
.Waterloo" nur wenig wilder an als 
Abbe seinerzeit Der frühere 
Move Boß Roy Wood half das 
Ding zu einer Art Rockabilty- 
Knaller aufzupowem Tanzen 
möglich in 3:19 Minuten (**). 

Elton John 6 Cliff 
Richard Slow River 
Rockt Rscord 666161 Maxi 

fllM Jrta tf flilf ftclai« 

Die Scheibe hat zwar nur 308 
Minuten Spielzeit Dafür tmd die 
beiden Goldkehlen der Rocksze¬ 
ne. Efton & Cliffy. in wirklich volu¬ 
minösem Sound vereint. .Slow Ri¬ 
ver" ist wieder mal eine von Mei¬ 
ster Johns Superballaden Siche¬ 
rer Hit (★★*). 

Five Star 
ff I say yes 
RCASOjerMax^ 

Die Five-Star-Geschwister räu¬ 
men zur Zeit in England ab wie 
kaum eine andere Funk-Kapelle 
Das neue Ding ist wieder ein wild 
fiebriger Tanzknalter. der alle Dis¬ 
cos zum Wackeln bringen wird. 
Die Maxi lohnt sich Satte 7:05- 
Minuten-Fassung (★★★). 

Mick Jaggor 6 
Luther Vandross Th« 
Ruthless Sampler Este mo Maxi 

Die Maxi enthält Musik aus dem 
Kinostreifen .Die unglaubliche 
Entführung der verrückten Mrs 
Stone’ - Micks .Ruthless People* 
und Luthers .Give me the Rea- 
son* Das Interessanteste ist die 
6:56-Minuten Spezialversion von 
Micks Song auf Seite B (★★*). 

Josse Johnson Vanilla OMD C utting Crow Restlose Haart 
Crazay 
AAMWOlä^Singl^ 

Jesse Johnson spielte früher bei 
der Funk-Kapelle Time, ist eng mit 
Pnnce befreundet und hatte auch 
eine Rolle im .Purple Ram’- 
Streifen Für seine neue Scheibe 
bereitete er sich durch Gesangs¬ 
stunden bei Michael Jacksons 
Lehrer vor (***). 

In the Vear 2525 
Ariote tos tu Single 

Der Sechziger-Jahre-Hit von Za¬ 
ger & Evans ist nicht totzukriegen. 
nicht mal in dieser monoton wum¬ 
mernden Disco-Fassung Von der 
düsteren Faszination des Origi¬ 
nals ist zwar nicht viel übriggeblie 
ben. aber ins Ohr geht der Vanilla- 
Soundpudding doch (**). 

We love you 
Virgin 106 603 Single 

Den Song schrieben OMD bereits 
vor einem Jahr Er war zunächst 
für einen Filmsoundtrack ge 
dacht Doch der zugehörige Strei¬ 
fen kam nie zustande .We love 
you’ dürfte es aber auch aus eige¬ 
ner Kraft schaffen Wieder mal ein 
typischer OMD-Ohrwurm (★ ★ ★). 

LP-DER WOCHE 

& 

Alle Ampeln stehen i 
auf Grün für Bob Geldof Zum 
Ritter geschlagen für seine Uve- 
Aid-Aktion, sein Buch .ls that r 
ein Top-Seiler in England und sei¬ 
ne Single .Thw is the World cal- 
Unga eine Bombe Bloß den Frie¬ 
densnobelpreis verpaßte er um 
Haaresbreite Wenn em Rock-Star 
den gekriegt hatte, wäre ja auch 
die Welt zusammengebrochen 
Jedenfalls, wenn es einen Nobel¬ 
preis für tolle LPs gäbe, hätte Bob 
ihn diese Woche verdient Wer 
noch die letzten Werke der Boom- 
town Rate im Ohr hat, besonders 

Bob Geldof 
Deep m the Heart of nowhere 
Morcury 830607 

das schräge Mondo Bongo, wird 
den Hut vor Meister Geldof 
ziehen 
Obwohl seine Mit-Musiker, darun 
ter Dave Stewart Mtdge Ure. AM- 
son Moyet und Annie Lennox 
nicht gerade mit Gewalt zu Werke 
gehen, hinterließ die Platte nach¬ 
haltigen Eindruck bei mir. 
Die 11 Songs, auf der CD gibt es 
14. haben ein absolut lässiges 
Feehng. Gute Arbeit, aber sie wur¬ 
den in Rupert Hines Studio nicht 
totgentten Und die Kompoertio- 

des irischen Mutti-Talents 

Eric Clapton 
August 
Duck Racorät 926 476 - LP 

Für schwarzen Sound hatte der 
Gitarrenkönig ja schon immer ei¬ 
ne Schwäche Aber diesmal klingt 
Eric so f unky wie noch nie Elf tolle 
Songs, stellenweise singt Tina 
Turner Explosive Aufreger sind 
nicht dabei. Aber das Album heizt 
das Blut kräftig auf (*★*) 

Duran Duran 
Notonous 
EMI Etectiote 24 06691 LP 

Die drei verbliebenen Durames 
Simon. John und Nick sind nicht 
schlecht Sie klingen nach einer 
Mischung aus Pnnce. Old-Roman- 
tic-Rock und Jazz-Abenteuern 
Schwer verdauliche Stellen wech¬ 
seln sich ab mit Hook-Lines zum 
Mitsingen (***) 

Wolf Maahn & die 
Deserteure rom„ m 
Aspftalt I.V6 B« El« rtrofr t4 7206 3 LP 

ROSEN IM 1SPII4I.T 
WOLF ,11.\ All\ & imi iH.sFjrm hi ura 

Auf sechs Plattenseiten mit ins¬ 
gesamt fast zwei Stunden Spiel 
dauer kann man rund 90% eines 
Wolf-Maahn-Konzerts zu Hause 
noch mal aus den Boxen donnern 
lassen Sound stimmt. Atmo¬ 
sphäre kommt gut rüber, alle Hits 
sind da (★★★). 

I ve been in Love betöre 
Wate KM 626 Single 

Kein Zweifel, das ist der nächste 
Hit für die Cutting Crew! Der Song 
drückt wieder intensiv auf die Ge- 
fuhlspumpe und bleibt im Ge¬ 
dächtnis genauso schnell hängen 
wie .Diea in your Arms’. Für den 
fortgeschrittenen Abend ist sol¬ 
cher Sound unbezahlbar (★★★). 

That Rock won t roll 
RCA*t7nSinQle 

IkoJ S4M* Waa't Soll 

Ganz stimmt der Titel nicht Em 
wenig rollt die Nummer schon 
Kein Rock-Bomber, sondern eine 
gefühlvolle Country-Ballade mit 
angenehmer Melodie Restless 
Heart besteht aus altgedienten 
Studio-Profis aus der Country & 
Western-Stadt Nashville (#*). 

Th« Mighty 

Die .mächtigen Zitronentropfen’ 
kommen aus Dudlev/England und 
hießen früher The Sherbert Mon¬ 
sters Die vier Jungs machen es 
kurz und schmerzlos 4-Mmuten- 
Songs sind die Ausnahme 
Schnelle harte Gitarren, leider et¬ 
was eintöniger Gesang (**). 

Debbie Harry 
Rockbird 
ChryMlte 208014 LP 

Das Comeback-Album der ehe¬ 
maligen Blondie-Frontfrau be¬ 
steht aus durchweg super kompo¬ 
nierten Nummern voll Abwechs¬ 
lung und besten Arrangements 
Trotzdem sprang für mich der 
Funke nur an einzelnen Stellen 
über (**)- 
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BRAVO 1 22. 12.-22. 12. 1»M 

Oie offizielle Hit Pa 
rade des Bundes 
verbandes der pho 
nographischen Wirt 
schatt Sie wird von 
MEDIA CONTROL 
durch Verkaufsum 
fragen in Schallplat 
tcnladen ermittelt 
Diese Liste gibt an. 
welche Singles in 

| Deutschland am 
häufigsten verkauft 
wurden Veroffent 
licht von der Fach 
Zeitschrift Der Mu 
sikmarkt’ 

pmtBtH 

weit besiseuek 
1 ln the Army now 

(1)9 Wo jfat— Quo_ 

2 Suburbia 
(7) 7, Wo. P+t >h»p l»y§_ 

3 Walk like an Egyptian 
(4) 3 Wo law ilii_ 

4 Word up 
fl) 8. Wb Cmioo_ 

5 Keine Sterne in Athen 
(9) 4. Wd. >§9plioi» hwiiUr_ 

6 Two of Hearts 
(6) 6. Wo StMCoy Q._ 

7 You want Love 
(8) 7 Wo Mlied IwtUe»_ 

8 (I just) Died in your Arms 
(5) 9 Wb CwlHwf Crow_ 

9 Warriors (ofthe Wasteland) 
(10) 2 Wo Prewkl» f o H#lly wood 

10 Coming home (Jeanny II) 
(7) 10. Wo. P«|f_ 

11 Rumors 
nvewo TIimom >»c!bI Club_ 

12 Notorious 
(14)5 Wo Darm Pur«ii_ 

13 Victory 
(17)4, WoK»#| 4 Th» ♦•*§_ 

14 I wanna hear your... 
06) 5. Wb B«d Ityi Um_ 

15 Two People 
02)5. Wo Tin« Turner 

16 The final Countdown 
01)15. WoJnr9p6 

17 Rock the Night 
08)5. Wo »Mf»6 

18 Where are you? 
(19)8 Wo. 1 6 Bit 

19 Musique Non Stop 
(13)4. Wo. Kraftwerk 

20 
NEU 

Showing out • 
Mal * Klm 

21 Heaven and Hell 
NEU C. C. Catch 

32 Through the Barricades 
(26)2. Wo.>p«»tl«» BmIIo» 

23 The Rain 
(34) 2. Wp Onw J»mi_ 

24 Es gibt kein nächstes Mal 
(32)5-Wo.Mtt-chBwr Freiheit 

25 True Blue 
(21)10 WoHnltma_ 

26 Jabdah 
(23) 4. Wo K»t«_ 

27 Italo Boot Mix - Vol. II 
(38)3 Wo Plvrit lE»torprotoii 

28 Ain't nothin' goin’ on... 
(25) 5 Wo Oww OMthrio_ 

29 Don’t leave me this Way 
(24) 11 WoC6limilUITd>_ 

30 Don't give up 
(27) 3, Wo Peter Oibritl 4 Kete Imli 

31 Heartbeat 
NEU Pf J#ll■>>#!!_ 

32 Geronimo's Cadillac 
(20)8.Wo.M*49rn Talking 

NEU Ifillf 

34 Goin' to the Bank 
(36) 4. Wo(»B _ 

35 Easy Lady 
(30)10. Wo Jpwfw_ 

36 Take my Breath away 
(22)12 Wo.i«rlli 

37 Mondsong 
neu New_ 

38 Catch the Fox 
(29)6. Wo Pan Marraw_ 

39 Das Würfelspiel 
(37) 3.Wq.JwIIbw WordlMf 

40 Like Flames 
NEU Barlin 

BMO-Lmmis 
Das ist die Hitparade die von Euch he 
stimmt wird Wenn Du mit machen willst 
schreib bis jeweils Montag auf eine Post 
karte 1 Deinen Top Hit der Woche 
2 Ptkl l lohlings LP (jeweils Titel und 
Interpret) Anschrift BRAVO Hitparaden 
tiOOO München 100 

1 l’ve been losing you 
0)9.Wo m-km_ 

2 Notorious 
(4) 7. Wo Daran Daran_ 

3 In the Army now 
(5) 7 Wo Btw»m Qaa_ 

4 Coming home (Jeannie II) 
(2) 10 Wo P«iC6_ 

5 Suburbia 
(3) 7. Wo Bot »Hop layo_ 

6 Rock the Night 
(8) 7, Wo Buropo_ 

7 (I just) Died in your Arms 
(7) 10. Wo tnfflnf Craw_ 

8 The final Countdown 
(6) 15. Wo. Birtyt_ 

9 Reality 
06)5. Wo.Biehnrd »andarsan_ 

10 True Blue 
(11) 13 WuJWadonna_ 

11 Geronimo's Cadillac 
(10)8 Wo Bl6d6rn Tn Iking_ 

12 Two of Hearts 
(13)4 Wo >t«c6y Q._ 

13 Catch the Fox 
(12) 5. Wo Pan Hnrraw_ 

14 Word up 
(18) 4. Wo Ca—•_ 

15 Take my Breath away 
(9) 15. Wo iarlin_ 

16 Es gibt kein nächstes Mal 
(25)4. Wo münch»iiT Prolkait 

17 HilHilHil 
(17)11 WofMdrM 

18 Mondsong 
(15)1 Wo Mtia_ 

19 U.S.S.R. 
(14)7 Wo BBdy Nwntinftan_ 

20 Walk like an Egyptian 
(19) 2 Wo->«»f U»_ 

21 Heartbeat 
(28) 3. Wo Dnw iakntan_ 

22 You give Love a bad Nai 
NEU Ban invl 

23 Two People 
(29)3. Wo Tlf Tamar_ 

24 Where are you? 
(23) 2. Wo. 1 6 Bit_ 

25 Through the Barricades 
(21)3. Wo.tywJL» Ballot_ 

26 You keep me hanging on 
(30t 3. Wo. Kl» wm._ 

27 Don’t give up 
(27) 2. Wo Eotor Qibrlal 5 Kot# Imh 

28 To be a Lover 
(24)5 WoBllly Hai 

29 Hip to be square 
NEU Hu«y Lawit A Tha Nawi 

30 One Love to give 
(20)9 Wo Btopliaiii# 

mtl-LESULPs I EHßLMD MUS : MPM MUS 
1 Scoundrel Oays 

!»)» «4 *-M  
1 The final Countdown 

(l|S Wh. Europo 

2 True Glue 
a» t juoonne 

2 Sometimes 
7,« »ho Er «eure 

3 Top Gun »IV Wo Eountftroch 

3 Caravan of Love 
Nfi~ Howoo mortine 

4 The final Countdown 
Hl««* Ewrope 

4 The Rain 
NEU Oron .Jtilce" Jonee 

5 In the Middle... 
WSW» Modern Telhing 

5 Take my Breath... 
CE».Wh Oortln 

4 Emotional 7\h ** 7»»«o 

6 Shake you down 
mtl Orogory Abbott 

7 Notorious 
Buren Duron 

7 Livin’ on a Prayer 
4J S w- Oon Jovi 

8 Black Celebration 
» » We Oepeohe Mode 

8 Open your Heart 
mu Modonno 

9 Liverpool (1013 vw FrenhtegoestoHollywood 

9 Each Time you... 
(Si * Wo Mich Kernen 

10 Eisbrecher 10 So cold the Night 
NEU Commwoerde 

1 Walk like an... 

-a CT»»» 

3 Everybody have... 
>>** 

4 
JuLBl 

I lotorious 
IM B— Ptrae I 

Shaki 5 u down you ( 
üfiSH. 

■ 6 To be a Lover 
.'■litt «IHM*_ 

7 Hip to be square 

; est la vie 
!Oi_WtH*t WtTC_ 

• Stand by me 
. H ^ itwl.mna_ 

10 The next Time I fall 



cutting crew 

l'IIE BEN IN ICH WM 
LOHE BEFORE SCHON MAI 
Catch my breath, 
Close my syss 
Don’t beiieve a word 
Things she taid, overhead 
Something wrong inside 
Once you won’t admit it 
Then you know you’re in it 

l’va been in lova betöre 
Tve been in love betöre 
The hardest part 
Is when you’re in it 
l’ve been in love betöre 
Tve been in love betöre 

Just one touch, just one look 
A dangerous da nee 
One small word 
Can make me teel 
üke running away 
You can’t say you’re in it, 
No, until you 
Reach the limit 

l've been in love betöre... 

Text + Musik: N. Eede 
C 1986 Copyright Control 

Meinen Atem anhalten, 
Meine Augen schließen 
Glaub’ kein Wort 
Dinge, die sie sagte, oben 
Etwas falsch innen 
Sobald du es nicht zugeben willst 
Dann weißt du. daß du mittendrin bist 

Ich war schon mal verliebt 
Ich war schon mal verliebt 
Das Schwierigste ist, wenn 
Du verliebt bist 
Ich war schon mal verliebt 
Ich war schon mal verliebt 

Nur eine Berührung, nur ein Blick 
Ein gefährlicher Tanz 
Ein kleines Wort kann machen 
Daß ich fühle 
Davonlaufen zu müssen 
Du kannst nicht sagen, du bist verliebt 
Nein, bis du nicht deine absoluten 
Grenzen erreicht hast 

Ich war schon mal verliebt 

ZUM SAMMELN! 

It' M «t,,H 

Bon Jovi m tum 
- v I Ru hir John 
Alec 

eichen Hardrock-Hollen- 
sturm Bon Jovi aut der Buhne 
entfachen konnte man schon 

I W bei den kurzen Festival- 
I Auftritten der Truppe bei .Monsters of 

Rock“ im Spätsommer mitkriegen Das 
war noch, bevor das neue .Slippery whi 
wet‘ Album auf Chart-Platz Nr 1 in den 
USA eingeschlagen war 

Bon Jovi sind im letzten Jahr geradezu 
explodiert Aber so wie John. Dave Bryan 
(Tasten). Richte Sambora (Gitarre). Tico 
Torres (Schlagzeug) und Alec Such (Ba8) 
jetzt in Form sind konnten sie es selbst 
mit schwächeren Nummern schaffen 

In hektischem Tempo rollt gerade eine 
Bon-Jovi-Tournee rund um die ganze 
Erde Für Deutschland waren leider nur 

zwei, dafür aber satte Konzerttermme in 
Hannover und Dortmund drin BRAVO 
traf John Bongiovi hinter der Buhne 

BRAVO: Habt ihr selbst eigentlich mit- 
gekriegt. wie sehr sich eure Form 
letzter Zeit gesteigert hat7 

John: Klar. Mann Ich bin wunschlos 
zufrieden und glücklich So habe ich es 
mir immer erträumt Die Band spielt wie 
die Holle ■ 

BRAVO: Wie kam das so plötzlich7 
John: Zwei Grunde Manchmal stehen 

einfach die Sterne richtig, du hast deine 
starke Phase Wir haben uns entschie¬ 
den. das Nagelkauen im Studio aufzuge¬ 
ben Wir kennen uns jetzt lange genug, 
auch alle unsere Fehler und Schwachen 
Es hat keinen Sinn, sich da ständig drü¬ 
ber aufzuregen Das druckt bloß auf die 
Laune Genauso ist es mit den Songs Du 
kannst dir solange über das richtige 
Feeling einer Nummer den Kopf zerbre¬ 
chen. bis nichts mehr davon übrig ist 

Das war vielleicht ein Fehler bei .7800° 
Fahrenheit" Für .Slippery when wet“ ha¬ 
ben wir keine Zeit verschwendet Wir 
gingen einfach ms Studio und spielten 
die Songs in den Kasten, live sozusagen 
Und danach fingen wir sofort mit den 
Konzerten an Dafür lebst du als Rocker 
schließlich 

BRAVO: Wie entstehen deine Songs? 
John: Das darf man gar nicht erzählen 

Ich empfehle es nicht zur Nachahmung, 
weil es eigentlich lebensgefährlich ist 
Ich habe mir von einem Freund eine 
schnelle Muhle geliehen und bin in der 
Gegend von Las Vegas nachts über die 
Highways gerast Und nebenher brüllte, 
sang und stöhnte ich immer wieder ir¬ 
gendwelche Satze m einen Recorder 
Das trieb ich so lange, bis aller Dampf 
aus mir raus war Hinterher kommt dann 
natürlich die harte Feilarbeit Mit Richie 
machte ich dann aus dem gesammelten 
Wahnsinn nchtige Songs 

U.tvt* ist Johns 
K. impf gef .»fielt* 
ui hmi u«*it ijirmmn 
uarmrn Mitit» St tu »ul 

War «hat « it good for - nothmg 
War «hat la tc good for - ebeok/tefy 

War «hat la It good for - absolulaty 

War I daapiaa cause ft maana 
Deetz uction of irmocent Inree 
War maana taara In thouaand mother» 
Eyaa 
Whaa thaa aona go out to ftght and 
Loaa tharr tvaa 
I satd war »hat la ü good 
For - abaofcjlafy 
HotMng aay it agam 
War «hat la it | 

Undartakar war ta an anamy to all 
»Han Und tha »hought of war btowa my mnd 

Voungar ganaration 
Induclion man daatruction 
Who wanta to dw 
War «hat ta it good for you t 
Nothmg war «hat ta H good 
Nothmg war la nothing but a heertbreaker 
War friend only to tha 
Unlart afcar 

Young man » Draama 

Uta la mach loo ahort and 
3 fighting 
cn day 

War can t gfve Ufa 
It can only teke it away 
War «hat i» It good for - 
Abeofutafy nothing 
War yMMf god ■knigtit) - 
Uatan «hat ta it 
Good for 
Abaofutafy nothing yaah 
War ia nothfng but a 
War fnand only lo m 
Untartakar 

la thara no placa f< 
Thay aay «a muat flght to 
Keep our fraadom 
But Lord knowa rt • gotta ba a 
battar way - 
• 
War «hat la N good for - 
Abaolutaty nothmg 
Say if agam 
War yaah yaah yaah «hat KM» 
Abaolutaty nothmg 
Say it agam . 

Text und Musik Sorman Whih 
C 1970Jobrtr/Stonc Piamond k 

Kneg wozu so* er gut »am - ru rocht* 
Krag wozu aoH ar gut sam - zu absolut 
Gar rocht». vag • noch mal 
Knag wozu aoü ar gut sam - für abaotuf 
Gar nicht» 
Knag varschta ch dann ar badaulat 
Zaratorung von unachuldigarr) Laban 
Knag badautat Tranan *n dan Augen von 
Tauaandan von Mutterr 
Wann »nra Söhne ma Feld ziehen und ihr 
Laban vert*aren 
Ich sagte. Kr.eg wozu soM er gut aam - 
Für absolut gar ntchta 
Knag wozu soU ar gut sam - für absolut 
Gar ntchfs 

Knag ist nichts als am Harzanabrecher 
Knag ist Freund nur für den 
Bastattungsuniarnahmar 
Knag nt ein Femd für die gesamte 
Menschheit 
Oer Gedanke an Knag laSt mich auaflippen 
Knag hat Unruh# unter dar jungen 
Ganaration verursacht 
Erst Einberufung dann Vernichtung «er 
W* schon starben 
Kneg wozu son er gut sam - du sagst 
Mir für gar nichts 
Knag wozu soll er gut »am - für absolut 
Gar nichts 
Knag t»t nichts Hs am Herzensbrecher 
Knag am Freund nur für den 
L e»c hontest »tter 

Kriege haben die Traume von vielen jungen 
Männern zerschmettert 
Haben sie behindert bitter und 
Menschenfeindlich gemacht 
Das Laban ist viel zu kurz und wertvoll. 
Um es damit zu 
Verbringen jeden Tag m einem 
Kneg zu kämpfen 
Knag kann kam Leben gaben - nur 
Wegnahmen 
Knag guter enmecht»ger Gon - hör zu 
Was soll daran gut sam 
Absolut gar rocht» ja 
Knag ist nichts als am Herzensbrecher 
Krieg am Freund nur für den 
Laichenbaatattar 

Frieden Liebe und Verständnis sag me 
Gibt es keinen Platz für sie heutzutage’ 
Sa sagen, «k müssen kämpfen um unsere 
Freiheit zu behalten 
Aber «e«8 Gott, es muB amen besseren 
'Afrg geben - Ich sage 
Kneg - wozu so« er out aam - für 
Absolut gar nichts 
Ich tag s noch mal 
Knag - ja ja ja wozu »oll er gut sam - 
Für absolut gar ment» 
ich sag s noch mal 

\lfietdl Barren S/ronjt 
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Hotai möchtest, oder außerplanmäßig 
mal richtig gut essen, mußt du dafür 
auch noch aalbat bezahlen.“ 

Und was ist mit der Kohle aus den 
Platten Verkäufen? 

Alan weiter: „Oes dauert mindestens 
noch ein paar Monate, bla alle Abrech¬ 
nungen durch sind. Und dann bleibt 
auch nicht viel übrig, weil wir alle ja 
wahnsinnig viel in die Band investiert 
haben.“ Deswegen verschwendet auch 
keiner der Tigers nur einen Gedanken 
an großen Luxus. 

Gitarrist AI Conneüy, der früher als 
Autoverkäufer für Porsche gearbeitet 
hat: „Was soll der Mist mit schnellen 
Autos und so? Mein einziger Wunsch 
ist, daß ich weiterhin Gitarre epltlew 
kann, ohne zu verhungern.“ 

Kanada wochenlang an den Spitzen der 
Charts und bescherte Glase Tiger auch 
bei uns einen ansehnlichen Erfolg. 

Dennoch sagt Lead-Sänger Alan 
Frew: „Du wirst es kaum glauben, aber 
wir sind ehe arm wie die Kirchenmäuse.*4 
Fast ein Jahr lang waren Glase Tiger in 
Nordamerika auf Tournee. „Aber als 
Vorgruppe“, schränkt Alan ein. „Und da 
verdienst du keinen Pfennig, kn Gegen¬ 
teil. wenn du nach wochenlangen Rai- 

Erfolgreich - ober bettelarm 

BRAVO präsentiert 

ihre 6 Konzerte || Die vier Engländer mit dem 
Überraschungs-Hit „(1 just) died 
in your Arms" fetzen am 6. 2. 87 

in Bielefeld, am 8.2. in Berlin, am 9.2. in 
München, am 14.2. in Frankfurt, am 18.2. 
in Hannover und am 16.2. in Düsseldorf 
live on Stage. BRAVO präsentiert ihre 
Show. 

„Cutting Crew“ werden alle Songs 
aus ihrem Debütalbum „Broadcast“ 
spielen. Mit der neuen Single „J’ve 

Buhnenthow bei 
Cutting Crew 

been in Love betöre“ startet die Show 
und alle Fans von M just) died in your 
Arms“ müssen sich bis zur Zugabe 
gedulden - so lange zögerte die Crew 
ihren Bomben-Erfolg hinaus und erhöht 
so die Spannung. Nick van Eede röhrt 
nicht nur am Mikro, sondern greift auch 
in die Tuten und schrubbt die Rhyth¬ 
musgitarre. Er schmeißt die Show, un¬ 
terstützt von seinen Vasallen Gitarrist 
Keven Scott, MacMichael (Gitarre) und 
Colin Farley (Baß). Warum sie ihren 
Drummer Martin (Frosty) Beedle nen¬ 
nen, verraten die anderen drei eben¬ 
falls: „Martin ist so lang und dünn, 
außerdem besitzt er nur einen langen 
grauen Regenmantel und friert jämmer¬ 
lich darin. erzählt Nick van Eede 
grinsend. 

1RAVO 00 

JANGO EDWARDS 22/23 
12. Berlin: 25 -30 12. Frankfurt 

ACHIM REICHEL 22.12. Bochum 

PLATSCH 22.12. München 

VITESSE 26 12. Köln; 27 12 
Nienburg, 3.1 Celle. 16.1 Emden 

1987 
WISHBONE ASH 
6. 1. Tuttlingen; 8. 1. Stuttgart; 9 1. 
Heilbronn. 10.1 Neumarkt; 11.1 Saarge¬ 
münd, 12.1 München; 13.1 Darmstadt; 
14 1 Hanau; 15.1. Bochum; 16. 1. Köln; 
17.1. Bremerhaven; 18.1 Hamburg, 19 1 
Berlin; 21 1. St. Gallen; 22.1 Baden; 23. 
1 Biberach. 24 1 Wertheim 

FRITZ BRAUSE 
10. 1 Rheinberg, 11. 1. Aachen, 12. 1 
Bonn, 13.1 Frankfurt; 15.1 Bielefeld; 16. 
1. Borken; 17.1 Beverungen; 19.1. Mün¬ 
ster; 20.1. Düsseldorf; 21.1. Essen. 22.1 
Bochum. 23. 1 Hamburg; 24. 1. Berlin. 
26 1 Hannover, 27 1 Koblenz, 28. 1 
Karlsruhe, 29 1 Saarbrücken; 30 1. 
Heidelberg; 1.2. Fürth; 3.2. München; 9. 
2. Stuttgart 

MISSION 
17. 1 Münster; 18 1. Bonn; 19. 1 Biele¬ 
feld, 20.1. Berlin; 22.1 Hamburg; 23.1 
Bremen; 25 1. Bochum, 26 1 Frankfurt; 
27.1 München; 28 1 Stuttgart 

VENGEANCE 
18 1 Ludwigsburg, 19 1 München, 21 1 

Augsburg. 22.1. Frankfurt. 23 1 Düssel¬ 
dorf, 25 1 Detmold; 26 1 Hamburg. 27 
1 Berlin 

ERIC CLAPTON 
20 1 Dortmund. 21 1 Hamburg; 22. 1 
Frankfurt; 23.1 München 

SUICIDE 
21.1 Wiesbaden; 22 1 München 

NITS 
23 1 Hannover; 24 1. Hamburg; 25 1. 
Berlin 

DAMNED 
24 1. Hamburg; 25 1 Berlin; 27. 1 
Detmold; 28 1 Düsseldorf; 29 1 Frank¬ 
furt. 30.1 Mannheim; 1. 2 München 

JOHNNY WINTER 
27. 1 Bremen; 28 1 Offenbach; 29 1 
Wien; 31.1. Zürich; 2 2. Freiburg; 3 2. 
Essen; 4 2. Ludwigshafen; 6. 2 Stutt¬ 
gart; 7 2. München 

DEEP PURPLE 
31 1 Oldenburg; 1. 2 Hannover, 3 2 
Berlin; 4 2 Dortmund; 6. 2. Saarbruk- 
ken; 8. 2. Köln; 9 2. Frankfurt. 11 2 
Heidelberg, 17 2. München; 18 2. 
Stuttgart 

EUROPE 
2. 2. München; 3. 2. Ludwigshafen; 5 2. 
Hannover; 6 2 Essen; 8. 2. Stuttgart; 9 
2. Frankfurt; 10. 2. Saarbrücken 

AL JARREAU 
4 2. Essen; 6 2 Ludwigshafen; 7. 2. 
Freiburg; 8 2. Kassel; 10. 2. Kiel; 18 2. 
Münster; 20 2. Würzburg; 21. 2 Frank¬ 
furt; 22 2 Hannover 

DAVID KNOPFLER 
5.2. München; 6.2 Wien; 7.2. Unz; 8.2. 
Stuttgart; 9 2 Mannheim; 10. 2 Frank¬ 
furt; 11. 2 Braunschweig. 12.2. Berlin; 13. 
2. Hamburg; 14. 2. Bremerhaven; 15. 2. 
Bielefeld; 16 2. Düsseldorf; 17. 2. 
Hannover 

FALL 
6 2 München; 8 2 Frankfurt; 9 2. 
Mannheim, 11.2 Düsseldorf; 12.2 Biele¬ 
feld; 13.2. Hamburg; 14.2. Bremen; 15.2. 
Berlin 
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Ick habe ver dtm Konzart total 
I 

auf Marin 
I gesunden, nur jetzt find« ick Magi imd 

Itsaeto toH Sepereäerafftngefl. wie Magi auf 
Haaäaa gelaufen Ist, Purzelbaum« gemacht hat und 
den Clown sptofta. PN war ganz ruhig and kanzan 
triari auf dk krsinns-Musik, hat ah uaä zu atir ganz 
schau getackelt. Suuuupar ,Eiu o am Köln 

Ich war asm 
ersten Klange von Jrsin ot Thought" waren 

zu hören, und ich war so unhaimlich glücklich. 
Das Gefühl hatte ich, ganz allem zu sein, nur 
Morten, Maos. Pil und ich. Mir wurde immer 
heißer. Übelkeit stieg m mir auf und immer die 
Haare der anderen im Gesicht. Die sanfte 
Stimme von Morien gab mir dan Rest Einer 
der Betreuer zog mich dann heraus 

Simon« L am Reuilmjt«* 

r ehrend des Konzerts hatte Ich nur Wl 
Augen tkr Morten. Ich schaue mir 

immer seine Bilder an, denke an ihn und 
träume davon, daß er bei mir wir#.. 

Susi P aus Mw» 

Ich hertr Glück, daß ich usd «eine Freundin aus 
Norwefe« ganz nahe bei PAJ standen, so daß vir 

90 Minulen lang uns nur auf diesen süßen Typ 
konzentrieren kennten. Mag*, der hatte nur Blöd¬ 
sinn im Kopf, er drehte Räder und machte mit 
Humor Kunststücke. Ich finde, er ist der Lbergeil- 
sie der Gruppe. Vor dem letzten IJed rannten vir 
aus der Halle hinaus zum KttnstienNisgang. Wir 
wollten eine Kette bilden, damit sie mit ihren 
Aalos nicht rausfahren können, aber vir trautrn 
uns nicht.. .* Xmi S aus lolkeisml 

Drei Stunden lang hatten wir In München 
vor dem HUton Hotel gewartet und 

schon fade Hoffnung aufgegeben, a ha zu 
sehen. Denn kern ein Bodyguard, winkte uns 
ran, und pkrtzUch stand Morten vor uns. Er 
unterhielt sich etwa 16 Minuten mH uns. 
Hinterher geb t sogar einen Abschledtkuß 

htcol und Tanja aus München 

Obwohl Morten einen Nerv im Rucken 
eingeklemmt hatte, hat ersieh unheimlich 

bemüht, seine deutschen Fans nicht zu ent¬ 
täuschen Aber der absolute Star des Abends 
war Mags Er tobte auf der Buhne rum und 
machte die Fans mit seinem gebrochenen 
Deutsch an . “ Sandra B am Hevrmald 

Es war mein erstes Live- 
Konzert. Am Anfang war ich al¬ 

lerdings ein wenig geschockt, 
was das für ein Gedränge und Ge- 
quetsche war. Teilweise hat man 
gar keine Luft bekommen. Doch 
alle negativen Dinge waren ver¬ 
gessen , als die Gruppe endlich 
auf der Bühne stantL Horten 
tanzte, Hags war der Clown und 
PA1 überzeugte durch seine Gi¬ 
tarrensoli . . . “ ßrtKiHf L. am Kaarv 

Wir glauben, daß Morten seine 
r. mme sicherlich geschont hat, 

dann die Hälfte der Lieder hat er das 
Publikum singen lassen, und er saß 
auf dem Boden und hat sich bald 
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v 
kaputtgelacht Als Päl auf den Hin- 
den vor einem Ordner rumgetrampeft 
Ist (dieser wollte nämlich die vielen 
Plüschtiere von der Bühne holen), 
konnten wir bald nicht mehr stehen 
vor lachen.. • 

Conane und Manuela aut Biumbenc 

| ch wollte unbedingt zu einem a-ha- 
I Konzert gehen, aber die Karten waren /a 

so schnell ausverkautt Am Anfang regte 
ich mich furchtbar auf. aber da jetzt Be¬ 
kannt wurde, daß sie im März weitere 
Konzerte machen wollen, habe Ich wieder 
Mut. Ich bin ja so verzweifelt, daß ich die 
Traum-Boys nicht gesehen habe, und sie 
sollen so wahnsinnig gewesen sein. Ich 
möchte die drei mal so gern in meine 
Arme nehmen Ich würde mein Taschen¬ 
geld und mein Erspartes geben, wenn 
das geschehen würde..Satm« T. am Kola 

Mort*« schaut aas wit äb meimöche Fassung vee 
Prlnmim Stspbsaie. Mags wie eis 3 T*ge-««1 

Tsrzae und P*l wie aki «etmcäettsdmc Tramper ssebts 
Elfi« K aui Dürrn Plötzlich sah Morten ln meine Richtung - 

unsere Blicke trafen sich Nicht nur so 
kurz, sondern unbeschreiblich lange Wah¬ 
rend er mir in die Augen sah. rollten mir die 
Tranen herunter Ich machte die Augen nicht 
zu. um bloß nicht diesen Blick zu verlieren, 
worauf Morten mit einem so herzhaften Lä¬ 
cheln antwortete, so daß ich beinahe in 
Ohnmacht gefallen wäre . • kann D am Tun 

DU Zugabe bekam ich gaz eicht mehr 
mit. Mir w . ' mit. Mir werde plötzlich schwarz vor 

den Augen. Ich merkte noch, wie mich eia 
Ordner ober das Gitter zog. Mein Gott - 
and das alles vor meinem Liebling PAL 
Was der jetzt von mir denkt? Nach dem 
Konzert hatte ich immer noch ganz wak- 
kotige Peine, schwitzte aad fror zugleich 
and traute mich gar nicht, so nach Hanse 

Stile M am Gladharh 

Morten Positiv phantastische Stimme, 
bezaubert seine Fans durch sein 

natürliches, schönes Aussehen, sein La¬ 
chen, seine Blicke. Negativ: sollte doch ein 
bißchen mehr Kontakt aufnehmen, wenig¬ 
stens .mündlich1. Er weiß doch wohl, daß 
seine Fans auch ein paar nette Worte von 
ihm hören wollen 
Mags Positiv der Showmann, macht zu¬ 
meist gute Ansagen und ist am besten 
drauf im Umgang mit den Fans Negativ 
machte sich über München lustig, als er 
meinte, unser Gekreische würde sich ge¬ 
nauso anhören wie in Norwegen. 
Päl Positiv wirkt auf der Bühne wesentlich 
selbstbewußter; musikalisch am schön¬ 
sten sind seine Einlagen mit der akusti¬ 
schen Gitarre; kam in München kurz von 
der Bühne, um Hände zu schütteln. Nega¬ 
tiv sagt kein einziges Wort, wo er doch 
eine irre Schmusestimme hat " 

knuma G. am Oklcuburf 
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fie Sprtzenstrumpfe und zart« Bo« 
lodern - so wie aut dem großen B«k1 
Sam aus. als s« mit 17 ihr» erste 
oeession machte Daß sie mit Mode 

Schätzung ma 

beschützen Auch an Sams 
ersten Freund erinnert sich 
Carole Fo* .SammywaMö, 

Om Kmder auf der Straße das Wort .ümpy' 
hlnterhemefen denn sie mußte zeitweise we¬ 
gen eme$ Hüftletdens eme Beinschiene tragen 
und hinkte 

Die Auszieh- 
Puppe 

SIE SIEHT MIT 
MIT UND OHNE 
STARK AUS: i - 

l 

Fotomodell konnte man ihn 

Als Rouven die Highschool 
abgeschlossen hatte, wußte 
er erst einmal nicht so recht, 

was er tun sollte. Nur eines war 
dem gutaussehenden Jungen von 
Anfang an klar: Ein Job im Büro, 
jeden Tag von neun bis 17 Uhr. kam 
für ihn nie in Frage Über seine 
Mutter Daliah Lavi kriegte er - 
nach einem sechswöchigen Schau¬ 
spielkurs - eine kleine Rolle ne¬ 
ben Chuck Norris und Lee Marvin 
in .Delta Force“ 

Die Filmleute brachten Rouven 
dann auf die Idee, sein blendendes i 
Aussehen in bares Geld umzuset- 
2en: .Mach’ doch mal Fotomodell“, 
sagte einer Und: „Ich glaube, ich 

die richtigen Leute kennst, verhun¬ 
gerst duJedes Fotomodell benö¬ 
tigt eine Set-Karte mit seinen Fo¬ 
tos und Maßen. Danach buchen 
Berufsfotografen bei den Agentu¬ 
ren die Models für Mode- oder 
Werbeaufnahmen. Superstars der 
Model-Szene bringen es auf 
Tages-Gagen von mehreren tau¬ 
send Mark. 

Rouven. der Amerikaner mit is¬ 
raelischer Staatsbürgerschaft, kam 
an die richtigen Leute. Er kriegte 
sofort einen Job. der ihn nach Rom 
brachte „Auf diese Art und Weise 
konnte ich Europa kennenlernen, 
ohne einen Cent dafür ausgeben 
zu müssen“, erinnert sich Rouven 

.Aber ich wußte schon bald, daß 
das für mich kein Job von Dauer 
sein könnte. Du bist nur die Mario¬ 
nette von anderen Leuten.M 

Inzwischen hat Rouven ja seine 
Karriere als Sänger in Angriff ge¬ 
nommen. Für BRAVO aber hat er 
noch einmal exclusiv seine Set- 
Karte, die „Grundausstattung“ ei¬ 
nes Fotomodells, auf der Bilder 
und alle Daten abgedruckt sind. 




